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9lr.  138. Dienstag , den 17. Juni 1902.

Amtlicher Theil.

Bekanutmachurig
Dienstag , den 17 . Juni l. Js , Vormittags

soll die Grasnutzurig von 5 Grundstücken im Distrikt
.Ätterweiher " an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
nochmals versteigert werden.

Zusammenkunft Vormittags lv Uhr bei der
Beausite.

Wiesbaden, den 13. Juni 1902. 7254
Der Magistrats_

Bekanntmachung.
. Aus städtischen Fonds sind alsbald 166,000 M . gegen

doppelte gerichtliche Sicherheit zu 4°/, auf Hypothek aus¬
zuleihen. Bewerber wollen sich im Rathhause, Zimmer 23,
melden.

Wiesbaden, den 14. Juni 1902.
7314  Der Magistrat.

Zur Mitwirkung bei der Ausarbeitung größerer Hoch¬
bau'Projekte sollen mehrere Architekten und Ban-
techniker eingestellt werden, unter denen einer insbesondere
als Hochbau . Construkteur beschäftigt werden soll und dem¬
gemäß die nöthigen Erfahrungen auf dem Gebiete der Hoch¬
baustatik besitzen muß.

Der Dienstantritt soll baldmöglichst erfolgen.
Tüchtige Bewerber wollen sich spätestens bis 1. Juli

d. Js . unter Angabe, um welche der ausgeschriebenen
Stellen sie sich bewerben, und unter Vorlage von Zeugnissen»
Lebenslauf und einigen Zeichnuige, , sowie Angabe der
Gehaltsansprüche melden.

Wiesbaden, den 14. Juni 1902.
7344  Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan des Distrikts rechts dem Schier-

steinerweq (zwischen Schiersteiner- und verlängerten llde -
Heidstraße) hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathhaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer No. 38» innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt. » r i H7r

Dies wird gemäß 8 7 des Geietzes vom 2. Juli 187o,
betr. die Anlegung und Veränderung von straffen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivi,chen, mit dem
17. Juni er. beginnenden und einschließlich Io . Julr er.
endenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrat i christ¬
lich  anzubringen sind.

Wiesbaden, den 14. Juni 1902.
7349  Der Magistrat.

Dienstag , den 17. Juni 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des ICnr - Orcliesters

in der Kochbruanen - Aoln »e
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „Ach bleib mit deiner Gnade “.'
2. Ouvertüre zu „Die Regimentstoehter“
3. II . Finale aus „Zampa“
4. Ländliche Bilder , Walzer
5. La Manola , Serenade espagnola
6 II . Marsch -Potpourri
7. Stenografisch , Polka (schnell)

Donizetti.
Herold.
Czibulka.
Eilenberg.
Bach.
Stasuy.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Rur - Orch es ters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Iraser.

Nachm . 4 Uhr:
1. Vorspiel zu „Die Grossherzogin von Gerolstein OfFenbacli.
2. Gavotte „Maria Theresia “ . . . . . Neustedt.
3. Türkische Schaarwache , Charakterstück . . Michaelis.
4. Walzer aus „Das süsse Mädel “ . . . . Reinhardt.
5. Scene und Miserere aus „Der Troubadour “ . Verdi.
6. Ouvertüre zu „Die Geschöpfe des Prometheus “ Beethoven.
7. Erinnerung an Lortzing , Fantasie . . . Rosenkranz.
8 . Marcke tartare Ganne.

Abends 8 Uhr

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

1. Festmarsch , op 1 . . . . . . K . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Preziosa “ . . . . . Weber.
3. Csardas . . Michiels.
4. finale aus „ Der Freischütz “ . > . Weber.
5. „Seid umschlungen Millionen “, Walzer . . Joh . Strauss,
6. Ouvertüre zu „Athalia “ . . . . . Mendelssohn
7. Siegfried ’s Tod und Trauermarseh aus „Götter¬

dämmerung “ Wagner.
8. Espana , Rhapsodie . . ■ ■ ■ • Chabrier.

Fremden -Verzeichniss
vom 16 luni 5902 aus amtlicher Quelle).

Adler , Langgasse 32

Solger in. Fr ., Berlin
Hardt , Düsseldorf
Kuhlmann , Fr ., Grüne

Bekanntmachung.
Die am « Juni d. Js . im Mühlvachthal natt-

gesiindene Grasversteigernng >si genehmigt worden m,
wird das Gras mit dem Bemerken zur Einerntung über¬
wiesen, daß die Steigprcise innerhalb drei Tagen zur Ltadt-
Hauptkasse einzuzahlen sind.

>m 16 ' 3 "ni 190  D -r W° gis« °t.

Bekanntmachung
Die Fericnordnung im Schuljahre 1902/03 ist für die

städtischen Mittel - und Volksschulen von der Königlichen Re¬
gierung folgendermaßen festgesetzt worden.

1. Pfingftferieu.
Schluß des Unterrichts : Samstag , den 17. Mai.
Beginn des Unterrichts : Montag, den 26. Mai.

2 . Sommerferlen.
■ Schluß des Unterrichts : Samstag , den 19. Juli.

Beginn des Unterrichts : Montag , den 18. August.
3. Herbstferien.

Schluß des Unterrichts : Samstag , den 4 Oktober.
Beginn des Unterrichts : Montag , den 13. Oktober.

4 . Weihnachtsferie » .
Schluß des Unterrichts : Dienstag, den 23. Dezember.
Beginn des Unterrichts : Samstag , den 3. Januar 1903.

5 . Osterferien 1903.
. Schluß des Schuljahres : Dienstag, den 7. Upr,l.

Beginn des Schuljahres : Dienstag, den 21. April.
Wiesbaden, den 11. Mai 1902 . . .

Der städt. Schulinspcktor.
7350 Rinkel.

A e g i v , Thelemannstrasse 5
Smitz , Amsterdam
Barasch , Paris
Sternberg , Paris

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23.

Hahn , Barleben
Fürst , Russland
Sids , Pforzheim
Maas , Frl , Pforzheim

Mocker , Rottweil
Fricke , Hannover
Pnin , Berlin
Weber , Fr ., Frankfurt
Martens , Berlin
Berndt , Dresden
Hoffmann , Wittlich
Beienhof , Pirmasens
Rosenthal , Frankfurt
de Boer , in . Fr ., Barchem

Engel,,  Kranzplatz 6
Schubert , Fr ., Stettin
Schubert , Stettin
Claus , Frl . m . Bed ., Greiz

Hotel Bender,
Hcfuergasse 10.

Dinger , Albig
Knell , Albig
Berndt , Charlottenburg

Block.  Wilhelmstr . 34.
Schaepmann m. Fr ., Zwolle

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

FinlfiVi , Fm m. Tocht ., Lodz
Solf , Frl , Hamburg
Tost , Fr .-, Herischdorf
Muthwill , Fr ., Hirschberg
Meyerhof , Kassel
Poether , Gross -Streitz
v. Seefried , Arndorff
Arons , m . Fr ., Weener
Troost m Fr ., Duisburg

B r a u b a c h , Saalgasse 34
Hübner , Breslau
Jensen , m. Fr ., Freiberg

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Ecker , Merzgrabow
Heer , Schönstein
Ackermann m Fr ., Berlin
Windgassen , Duisburg
Schüsslcr , Eisenach
Zinn , Eisenach
Loesch , Berlin
Eberhardt , Altenwald

Dietenmülile (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Lange m. Fr , Falkenstein
Koch , Oppenheim

Einhorn.  Marktstrasse 30
Meyer , Fr , Rheinbach
Bierbaum . Oberbrügge
Kolp , Köln
Hartenbach , Tuttlingen

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Schweizer , Bruchsal

Grüner  W a 1d,
Marktstn.

Küchenmeister , D . ,
H .lser.beck , Fr . m.

chen
Ramcke , Fr , Hamburg
Ramcke , Hamburg
Cullmann , München
Lewin , Braunschweig
Fleck m Fr ., Hannover
Friese , Dessau
Wichmann , Hamburg
Hammermann . Frankfurt
Fleck , M.-Gladbach
Behre m. Fr ., Hamburg
Dahlhoff m Fr ., Mühlheim
Maue , Ludwigshafen
Pieper m. Fr ., Münster

Pieper , Essen
Weiland m Fam ., Kassel
Flacho , Edenkoben
Wiesenthal , Berlin
Nettesheim . Köln
Brühl , Mehlem
Ems , Berlin
Weiter , Krefeld
Meyer , Mannheb '
Löwenstein , Berlin
Meyer , Frankfurt
Barelia , Leest

Happel,  Schillerplatz 4
Schulze , Saarn
Neumann m Fr ., Frankfurt
Halfter m. Sohn , Danzig
Ensen m. Fr , Nürnberg
Breuer , Leipzig
Lehmann , Frankfurt

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Fischer m Fr ., Harburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Earle , London

Kaiser hof
(Augusta -Victoria -Bad)
Erankfurterstrasse 17

van Dülken m. Fr ., Malaga
Weinschenk , Berlin

Karpfen.  Delaspöestrasse 4
Klapper m Fr ., Wilhelmshaven
Müller , Worms
Hax , Krefeld
Meier , Frankfurt
Kanne , Köln
Beck , Frl . Darmstadt
Brauner , Elberfeld

Kölnischer Hof,
Kl . Burgstrasse

Bachmann , Paris
Willner , Frl ., Antwerpen

Krone,  Langgasse 30
Rapin , Fr ., Payerne
Neuhaus , Fr ., Erfurt
Barck , Fr ., Stralsund

M e h 1e r , Mühigasse 3.
Dörffel , Strassburg
v Stein zu Nord -Ostheim , Mar¬

burg
Spangenberg , Köln
Mohr , Diez
Heseamp , Metz
Koch , Freiberg
Burkhardt , Fr ., Altenburg

Minerva,
Kl . Wilhelmstrasse 1—3.

Wächter m. Fr ., Meissen
Sehlomann , Fr ., Dresden
Schiemann 2 Frl ., Dr isJea

21National.  Taunusstr.
Küster , Hannover
Pethke , Wittenberg
Pincus , Charlottentmrg
Gruhl , m. Fr ., Halle

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Henney , Hachenburg

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Rosengarten . Berlin
Hofmann , Hamburg
Maempel m. Fr ., Arnstadt
Mevor , Bielefeld
Kupfer , Fr .. Frankfurt
Hitschier , Krefeld
Fnplroth , Stuttgart
Englroth , Rottweil
Ritter , Frl ., Rottweil
Mathey , Barmen
Klookenbring , Mannheim
Isert , Barmen

XVII . Jahrgang.

Maess , Dortmund
Ouandt , Dortmund
Malmus , Kassel
Eimendorff , Kassel
Koch , Kassel
Piederich . Kassel
Engelhardt , Kassel
Die mar , Kassel
Junk , Kassel
Heintze , Kassel
Gottfried , Kassel
Kaufhold , Kassel
Herzog , Kassel

O r a n i e n, Bierstadterstr . 9
Tarrer m. Fr . u . Bed ., London

Park - Hotel (Bristol)
Wilhelmstrasse 28—30

Schampes , Fr ., Brüssel
Schulz , Frl ., Petersburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Spät , Frankfurt
Brusnick , Landau
Wedekemy m. Fr ., Berlin
Schulz m. Fr ., Berlin
Bauer , München
Munk , Frl ., Osthelm
Mü .ler , Gotha
ftrehle , Frl ., Neuhausen

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Stumpf , Düsseldorf
Fistor m. Fr ., Barnen
rlegner , MarkiKrt

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Niesmann , Kein
Heinz , Fr ., Köln
Gross , Stuttgart
Körngen , Koblenz
Bricenus , Frl ., Stuttgart

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse (i u . 8

Heiden -Heimer , London
Stead , England
Hasenclever , m . Fr ., Haus Mer-

berich
Thode , Heidelberg
Weill Mannheim
Wessels , New -York
Jaeger , Wickede
Willieh , Frl ., Dortmund
Bonjen , Köln
Metz m. Fam . u Gouvern.

Antwerpen
Genenger , Fr m.Tocht ., Viersen
L » Ol;, ... St -' tlffV 't
v. Stechow , Kotzen
Kahn , Frankfurt
Ebeling , Krefeld

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Schön , Breithardt
Esclibaeher , Frl ., Karlsruhe
Diels , Berghausen

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und 7

Teltsclier , Fr . m. Töeiit ., Ham¬
burg

Dornbach , Koblenz

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Kraft , Fr . m. Tocht ., Fürth
Rheinhardt , Frankfurt

Raoh , m. Fr .. Celle
Gericke , m. Fr ., Potsdam
Stein , 2 Hrn ., Lodz
Joste , m. Fr ., Nürnberg
Bremss , Augsburg
Gneist , Leipzig
Hartung , Berneck
Zimmermann , Igstadt

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser Friedrichplatz 3

Ramström , Fr ., Sotertuje
1 " 1mann m Fr ., Stock !, dm
Stromeyer m . Fr ., Konstanz
v. Wintzingerode , Kassel
Sommerguth , London
Ellioth , London
Guggenheim , Basel
Guggenheim , Frl ., Basel

Ihein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Eckardt m. Fr ., Bremen
Himmellieber m. Fr ., Hamburg
Kolbaeh m. Fr ., Paris
Milch , Fr ., Breslau
Wolfsholz , Barmen
Gent , Frl ., Bielefeld
Schussler , Frl ., Bielefeld
Ouensee , Bielefeld
Liesegang m. Fr ., Strassburg
Theis , Bensberg
von Zastrow , Sangershoff

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 45

Linderer m. Fr ., Zeitz
Ouenser , Konstanz

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und 9.
Riddell , Northumberland
French , m. Fr ., Kinnethy
Riddel , Frl ., Northumberland
Baker , Tilbury
Priestmann , 2 Frl ., Bristol
Priestmann , Frl ., Durham
Gilbert , Frl ., Epsom
Pumphrey , Frl ., Durham
Knott , Frl ., Bath

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Decker , Zielenaig
Rehbock m. Fr ., Chemnitz
Blankenburg m. Fr ., Berlin

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Goldschmidt , Offenbach
Goldstein , Herford
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kekanntmaciiung.

Die nach dem Ortsstatut vom 12 . Februar 1901 zu
entrichtende Gebühr für die Benutzung der städtischen Ka¬
nalisation betrügt auch für das Rechnuttgsjahr kÄVS
für das Arontmeter 25 Mk.

Ferner wird der gemäß § 4Les Statuts vom 11 . April 1891
oufgestellte und nachfolgend abgedruckte Kostentarif für
die durch das Stadtbauamt auszuführenden Hausanschluffs
Kanäle im Rechnungsjahr 1902 hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gearacht.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902.

Der Magistrat.

Kosten -Tarif
für die durch die Stadtgemeinde auszuführendcn

Hausanschlntz - Kauäle.

Position

Z . B.

Beschreibung der Leistung.

Preis.

Mk. Pfg.

10

11

12

13

14

15

16
17

18

1. Herstellung von Nohrkanälcn
Liefern , Verlegen und Verdichten von Stein»
zeugröbren , einschließlich Lieferung der Form-
stücke, des Dichtungsmateriais , sowie einschließ¬
lich de: Herstellung der Baugrube , beliebend
aus : Aufnehmen der Bedeckung der Straßen,
Fußwege , Elniahrten , Keller und Hose ; AuS-
heben des Grunde « , ordnungmäßiges Wieder¬
einfüllen des Grunde, , Wiederherstellen des
Pflasters — ausgenommen gemustertes Mosaik«
Pflaster und dergleichen — ; Abfubr der übrig-
bleibenden Grundes rc. bei einer Tiefe der Bau¬
grube bis zu 1 Meter und bei einer Lichtweite
der Röhren von:
150 inm Pro lsd. va:
100 mm , „ »

75 mm „ „ „
Desgleichen bei Verwendung von gußeisernen
Muffcnröhren rc. wie pos . 1 . :
150 mm Lichtweile pro lfd- m t
100 mi , „ » „
Zuschlag zu pos . 1 . und 2 . für jedes lsd . m
Kanal bei je rd . 50 Cenliineler Mehrtiefe bis
zu einer Tiefe der Baugrube von von ins-
gesamnit 2 Meter , einschließlich Absprießen
desgl . wenn die Baugrube mehr als 2 Meter
tief war
Abzug von pos . 1 und 2 , wenn besondere Be¬
deckung fehlt pro lsd. m:
Zuschlag von in der Baugrube befindlichem
Mauerwerk , oder Gestein cinschl. Abfuhr
wenn es mit dem Pickel gelöst wird , pra ebm
wenn eS mit dem Fäustel und Keil oder Mcifel
gelöst wird , oder wenn gesprengt werden muß,
pro ebrn
Zuschlag für Wiederherstellung der Bedeckungen
der Straßen , Wcgsteige rc., wenn solche aus
Beton oder Asphalt bestanden einschließlich der
Unterlage , Pro lsd. m
Anschließen eines vorhandenen gußeisernen
Standrohres der Regenabfallleitung an den
Sandfang oder die unterirdische Leitung
Liefern und Anpassen eines gußeisernen Stand¬
rohres , einerseits an das Regenfallrohr , ander¬
seits an den Sandfang oder an die unterirdische
Leitung und Befestigen an der Facade , ein¬
schließlich Verdichten der Verbindungen , Zu-
gäbe de? Verdichtuugsmaterials , der Rohrhaken
und Rohrschellen , sowie Verputzen kleiner , etwa
ausgebrochener Stellen der Plauer
A . bei Hochführung des SlanbrohreS ca.
1,20 m über Terrain:
und einer Lichlweite von 100 mm

„ „ „ „ 75 oder 80 mm
B . bei Hochiührung des StandrohreS ca.
1,75 m über Terrain:
und einer Lichtweite von 100 mm

„ „ „ „ 75 oder 80 mm
Zuschlag zu po3 . 7 , wenn hierbei ein Etazen-
bogen zur Verwendung kommt und zwar:
bei einer Lichtweite von 100 mm

„ „ „ 75 oder 80 mm
Zuschlag zu pos . 7 und 8 wenn das Stand,
rohr theilwcise (bis zur Hälfte ) in die Mauer
eingelasicil wird , einschließlich Verputz
desgl . wenn es ganz eingelassen wird

2 . Entwäfserunqsgegenständr , einkchliest
lich Anbriugca.

Liefern und fertig Be > ezen einer Regenrohr-
geruchserschlusses
Liesern und s-rtig Versetzen eines Hochwaffer-
verschlusses mit Schild , einschließlich der nölhigen
Maurerarbeit , bei einer Lichlweite von
150 mm
100 mm
Liefern und sertig Versetzen einer gußcis . Ab-
dcckung mit Rahmen 50 cm im Quadrat für
einen i? ochwasserverschlußschackir
Liefern und Anbringen eines Einailleschildes (Be-
nutzungsvorschrist für einen Hochwasser -Berschluß
Liefern und Einsetzen eines gußeisernen Spund»
kastenS

3 . Maurerarbeiten.
Liefern und Versetzen eines Einlaßstückes «der
Bearbeiten eines hierzu paffenden Steinzeug»
rohrstückes und Einsetzen desselben in einen ge-
mäuerlen oder Rohrkanal
1 Kubikmeter Mauerwerk kostet:
AuS Bruchsteinen in Zementmörtel 1 : 6

H gewöhnlichen Backsteinen in Zement¬
mörtel 1 : 4

„ Blendsteinen in Zementmörtel 1 : 4 und
mit Zementmörtel 1 : 2 gefugt
Bruchsteinen mit Kalkmörtel 1 : 3

„ gcw . Backsteinen in Kalkmörtel 1 : 3
1 Quadratmeter Putz (Zement : Sand - -- 1 : 2
1 Knbilmeter Beton berzustellen kostet:
fester Beton , für Belastungen und dcrgl .,
Mischung 1 : 3 : 6
weniger fester Beton für sichere Füllungen rc,
Mischung 1 : 5 : 10
für besonderes Durchbreche » von Mauerwerk
außerhalb der Baugrube , soweit erforderlich,
einichließlich Wiederherstellen pro lsd. m Maurr-
üärkc

26

16

25

00
20
00

20
80

60

80

OO

00

00

00

20

00
00

00
00

40
00

50
00

50

50

50

00

7 00

17 00

23 00

30 00
15 50
20 90

1 40

19 50

15 50

12 I 00

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29
30

31

32
33

Für Taglohnarbeiten werden berechnet:
1. Für einen tüchtigen Maurer pro Tag
2 . „ „ „ Taglöhner „ .
3 . „ , „ Installateur . *

4 Lieferung von Gegenständen und
Materialien,

deren Versetzung und Anbringung bezw . Ver¬
arbeitung seitens der Stadt im Taglohn er¬

folgen muß:
Einen Hochwafferverschiuß (ohne Schild ) von

150 mm Llchtweitc
100 „

BenunungSschild für Hochwasser -Verschlüffe
eine Abdeckung für einen Hochwafser -Berschluß-
schachl
Ein Meter Steinzeugrohr bei einer Licht¬
weite von

150 mw
100  „

75 „
Ein VerbindungS -Stcinzeugrohr
bei einer Lichtweite von

150 mm
100  .

Ein Bogen -Steinzeugrohr bei
einer Lichtweite von

150 mm
100  .

75 „
lfd . m Eisenrohr von 150 mm Llchtweile

00
50
50

Veibindungs - „ „ 150 „ „
Bogen - „ „ 150 , „
lfd . m Eisenrohr „ 100 „ „
Verbindungsrohr „ 100 „ „
Bogcnrohr „ 100 „ ,

Standrobr für Regensallrühren für eine Hoch-
sührnn ^ von

ca 1 .20 m über Terrain:
1. bei einer Lichlweite von IM mm
2 . „ „ „ „ 75 bezw . 80 mm

ca . 1.75 m über Terrain:
1 . bei einer Lichtweite von 100 mm
2 . „ 75 bezw . 80 mm

Ein Elaqenbogen bei einer Lichtwcitc von
100 mm

75 oder 80 mm
Eine Rohrschelle für eine Lichtweile von:

100 mm
75 oder 80 mm

1 Kilogramm Portland - Zement
1 Kubilmcter Flußsand

00
00
80

50

80
25
00

40
65

80
25
00
50
80
50
20
75
50

50
10

60
80

30
00

30
10
03
10
30
25
25
02

035
07
00
00

35

00

26
00
25

22

25

00

1 “ Grubensand
1 , Flußkies
1 „ Grubenkies
1 Liter gelöschter Kalk
Gewöhnliche Backsteine , pro Stück
Blendsteine „ „
Bruchsteine „ Kubikmeter

34 » 1 . Ein Kubikmeter Zementmörtel 1 : 4
2 . Ein Eimer „ 1 : 4

(von 15 Liter Jnbalt)
1. Ein Kubikmeter verlängerten Zement¬

mörtel 1 : 6
2 . Ein Eimer verlängerten Zementmörtel

1 : 6 (von 1b Liter Inhalt)
1. Ein Kubikmeter Kalkmörtel 1 : 3
2 . Ein Eimer Kalkmörtel 1 : 3 (v . 15 Ltr . Inhalt)

35 Lieferung gießsertiger Asphalt -Goudron -Masse
an die Baustelle , pro Liter

5 , Sonstiges.

36 Beifahren guten Aussüllmctterials , sofern das
selbe durch städtisches Fuhrwerk herberge 'chafft
werden muß , pro Kubikmeter , gleich zwei Fuhren

87 Für Darleihen der städtischen Baupumpc r zur
Wasserhaltung , einschließlich Transport von und
zur Arbeitsstelle , wobei jedoch die zur Bedie¬
nung erforderlichen Arbeiter im Tagelohn be¬
rechnet werden , pro Tag

Anmerkung : Für alle sonst nicht aufgeführten
Materialien und Ardeilkleistvgen wird zu
den reinen Selbstkosten ein Zuschlag von
15 "/« für Lager -, Transport - und Ver¬
waltungskosten erhoben.

Bekanntmachung
Anmeldungen zur Reinigung - er Sand - und Fett

sänge in den Privatgrundi 'tücken sind schriftlich oder münd¬
lich an die Abtheilung für Kanalisationswesen unseres Stadl
bauamtes , Rathhaus . Zimmer Nr . 57 zu richten

Die Reinigung der auf Straßengcbiet befindlichen Sand
fange von Regen und Küchen -Fallröhren geschieht gemäß
§ 5 des Koual -Ortsslatuts vom 11 . April 1891 oblt»
gatorisch auf Kosten der Hauseigenthümer.

Für das Rechnungsjahr 4802 bleibt der seitherige
nachfolgend abgedruckte Koitentarif bestehen , Hierzu wird
bemerkt , daß bei monatlich zweimaliger Reinigung der
Sinkstoffbehälter eines Hausgrundstücks die einfachen
Tarifsätze , bei monatlich viermaliger Reinigung die
zweifachen , und bei monatlich achtmaliger Reinigung
die vierfache » Tarifsätze zur Berechnung kommen.

Diesem Kostentarif sind die bisherigen Einheitss
preise für die von der Stadtgemeinde übernommene Rei¬
nigung und Oelbehandlung der in Privatgrundstücken be
stehenden sogenannten Oelpisfiors beigefügt,

Wiesbaden , den 10 . Juni 1908.
Der Magistrat.

A.  Kostentarif ver Sinkkasten Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer , , . Mk . 2 .70
2 . Sinkkasten mit freistehendem Eimer . . . „ 1.40
3 . Sinkkasten mit hängendem Eimer . . , „ 1 .50
4 . Kellerfinkkastell

a ) gemauerte ohne Eimer . .
b ) von Thon oder Eisen mit Eimer .

5 . Regenrohrsandsängc
a ) zu ebener Erbe , , , . ,
d ) unter Terrain . , . . . .

6 . Gemauerte Fettfängc . , . ■ . . f
7 . Gewöhnliche Fettsä,ige (Eisen oder Thon ) .
8 . Wasservcrschlüsfc (PutzsyphonS . . . .
9 . Pifsoirsinkkasten , sowie sonstige stinkende Abgänge ent¬

haltende Wasterverschlüsse 2 .30

3 .30
2 .30

— .90
1.
2 70
1 .80
140

NB . Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse unter¬
legen besonderer Bestimmung der Einheitspreise durch daz
Stadtbauamt , Nach den gleichen bei Ausstellung dieses Tarifs
maßgebend gewesenen Grundsätzen.

(So ist z. B . der Mindestbetrag , zu welchem die Stadt
eine Reinigung übernimmt , 3 Mark , d. h., für Hofraühen
mit nur einzelnen Objekten , deren Reinigung nach tarif¬
mäßiger Berechnung zusammen weniger als 3 Mk . aus¬
machen , ist der Mindestbetrag von 3 Mark zu entrichten ).

Nach pos . 4 werden alle in Souterrain -Räumlichkeilen,
sowie unter Hof -Oberfläche , bezw . auf Treppen -Podesteä
befindlichen Sinkkasten oder Fettfängc berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die regelmäßige
Reinigung der betr . Sand - und Fettfänge von Schmutz.
Sand und Fett verstanden.

8 . Kosten -Tarif für die regelmäßige Reinigung
und Oelbehandlung von in Privatgrundstücke«

bestehenden sogen . Oel -Pissoirs.

1 . Bei wöchentlich einmaliger Reinigung
pro Stand und Jahr .

2 . Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger
Reinigung . _

9.  Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger
Reinigung in den Sommermonaten
April bis September cmschl, und ein¬
maliger Reinigung in den übrigen
Monaten des Jahres

3 Mk . 50 Pf.

7 „ - .

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbcitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiesern -Anznndeholz.

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Pik . 1.80.
Bestellungeu werden im Rathhanse , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
cntgegeiigcnoiumeil . 9821

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Obstbäumen werden hierdurch auf das

der Obstkultur so schädliche Insekt , die Blutlaus , welche
soeben wieder massenhaft auftritt , aufmerksam gemacht.
Es ergeht daher an die Baumbesitzer die Aufforderung , ihre
Bäume auf das Vorhandensein der Blutlaus nachzusehe«
und , falls Spuren des Insekts sich vorfinden , die Bäume
mit den bekannten Bertilgungsmitteln : Soda -Allaunlösung,
Tabak , Karbolsäuremischung , oder Gaswasser , mittelst eines
hartborstigcn Pinsels von dem Wurzelhalse bis zur Krone
anzustreichen und dies von Zeit zu Zeit zu wiederholen.

Da nur durch ein gemeinsames Vorgehen aller Obst¬
baumbesitzer die Blutlaus vernichtet , bezw . deren Verbreitung
erheblich eingeschränkt werden kann , so erwartet man pünkt¬
liches Nachkommen der gegebenen Vorschriften , und werden
Säumige nach § 7 der Reg .-Verord . vom 6 . Mai 1882
bestraft . |

Schließlich mache ich noch darauf aufmerksam , daß Ab¬
bildungen nebst Beschreibungen der Blutlaus in dem Nath-
haus dahier aufgehängt sind . J|

Zur Vertilgung der Blutlaus ist auch das Sagokarbol
No . 3 der chemischen Fabrik Eisenbüttel in Braunschweig
ein wirksames Mittel . Dasselbe ist nach Mittheilung des
Königlichen Ministeriums für Domänen , Landwirthschaft
und Forsten aus der chemisch. Fabrik Eisenbüttel in Braun-
schwcig zum Preise von 1 Mark pro Kgr ., bei größeren Mengen
zum Preise von 66 Mark per 100 Kgr . exkl. Packung , ab Fabrik
zu beziehen und empfiehlt die Fabrik bei widerstandsfähigen,
holzigen Pflanzentheilen (Stämme und Aeste ) mit weichem
(Regen - oder Fluß -) Wasser eine 60sache , bei zarten kraut¬
artigen Pflanzentheilen und Blättern eine 400sache Ver¬
dünnung — im ersteren Falle aus ein Liter Regenwasser
1 bis 2 Eßlöffel , im letzteren auf 1 Liter Wasser 7s bis
1 Theelöffel voll — zu verwenden.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1908.
Der Oberbürgermeister,

7165 _ In Vertr . : Körner.  ^

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener SM«

schwerden werden die Herren Interessenten daraus auftnerr-
%m gemacht , daß für an und für sich aceisepflichtige Gegen»
stände mit Rücksicht aus deren ausländischen Ursprung ekw
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst«
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der W
weis der Identität der hier einzufnhrmden mit der an eine »'
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist . D 'S«
scr Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei alle»
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und vo»
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher besörde»
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wetz»
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse f) ieI
eingehen . ,

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , hei Bestellung aus«
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlange »'
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , wa»
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffende»
Frachtbrief etc . den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden
beifügt.

Wiesbaden , den 19 . Juni 1988.
Der Erste Bürgermeister:

v . Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden , den 26 . Februar 1901.
8990 Atädt . Accise -Amt-
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Hyiyigciij r dieie Hubrif buten wir bu
11 Uhr Vormittags

fn nserer Exve ition riiqulieta

Durchaus pcrf- Büglern » luüjt
j&J  Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 Uorkstr. 4, 1 St . r.

^ -üvtige Friseuse sucht noch»l - Kunden im Abonnement. Näh.
Röderstraße3, Laden._7241
crttädchcn f. ©teile Heiirri » ,
JJV  Stellenvermittlerin , Karl¬
straße 40. 3. 6589
Tnine Frau enipfiehlt sichi. Kochen
VJ zur Ausbülfe, sowie zu Fest¬
lichkeiten, Näh. Dotzheimerstr. 30,
Frontspitze._ 7053

©ewissenhaster und soliderBuchhalter und
Correspvtldeut hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeite »,
wie Buchhaltung, Correspon-
denz, Adresse » - Schrei¬
be» rc. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt. W. W. 300
an die Expeditiond. Bl. er¬
beten. 7029
/Citt n. jung. Schreinergeseüe!.
'B' b. Stellung. Näh. Heleuettstr. 5.

7286

ÜitimtUiiie Perlons » .
"Tüchtiser

Rcstanratlolls-
Kcllncr

gesucht.
Saalgassc 38,
7M Seireuräupche ».

Ang , 84 will er.

Dachdecker
für Pappdach gesucht.
Näheres 4722

Hausburfche
sür Weinhandlung gesucht
7274 Bleichstraße1, 1.

Junge
Leute,

welche zur Handelsmarine
wollen, werden piacirt auf
I. Kl. Schiffe durch Capit.
Ol '»», Hamburg, Bern»
dardstraßc 56, z. Z. Wies
bqden, Kellcrftr, 13, p, 73Z1 S
ichiffsjungen0 erhalten Stellung sstr

große Fahrt aus erstklass.
> W Segelschiffenu. Dampfern,
BJgf Man verlange Prospekt.

51. « I8df.
Heuer-Bureau, Hamburg.

"54/9  Borsetzen 67.

An allen Plätzen in Hessen und
Hessen-Nassau suchen wir

Ar die Lebens », Volks -, Nn-
mll- n. Haftpflichtverficher-
u>>a und Krankenkasse gegen

Provision oder Gehalt.
Nur Leute, welche praktisch ar-

"'üen wollen, wollen sich melden
8abA A.  103 drch.

1». » » übe ^ Co .,
45V8l Frankfurt a. M

Taglöhncr für Feloarvett
gesucht 7820

Schwalbacherstr, 47, l.
»urerstklassige Dämons chncidcr
?9oo ^ Franz Baumann,
•C*2_ Kl. Burgstraße.
lofnt A*f s Pcrk. u. Cigarr.

»lut JJtI* Pergüt. ev. M. 150
Mon. u. mehr.

9rkJ ürgen,en & Eo„
ggg * Hamburg.

Sichere Existenz
9̂ , durch Uebernahnie eines seit

6oh e„ bestehenden Fisch- und
^'Ukateßgeschästesgeboten. Die
Sri . erfolgt wegen Krankheit.
A » 1. Juli . 6880

unter Chiffre W. 6
a8etnb Schützenhof.

3 um 24.i>.M. suche einen zu¬verlässigen jüngeren Aus¬
träger Heinrich Kraft,
kirchgaffe 45. 7220

Mark Wochentovn oder hohe
Provision. Suche allerorts
ljjchlige Igentr»

zur Aufnahme v. Bestellungen auf
Brillant-Aluminiumschildcr, Kaut-
schukstcinpel rc. Prospekt gratis.
990/44 W. Pötters. Barmen

KM . LrMrlehlMk
gesucht Eleonorenstr 10. 7278

Junge gesuM
gegen Vergütung f. Ausgänge u.
leichte Bureau Arbeiten, kann sich
nebenbei ausbilden. 7265

Röderallee IQ, 1.
9Y » Herren Baudandwerks-
"4̂ Meistern empfiehlt sich fach¬
kundiger Kaufmann tut Ausstellen
von

KKArechttungen,
Ausmessungen und allen dergl.
Arbeiten, bei gewissenhafter Be¬
dienung.

Off. unter C. R 7200 an die
Expcd. erbeten._ 7198
(Lchlofferledrliug gesucht
w  Adlerstr. 38._6022
Berein sür uneutgelLliche»

MkliSNWWtjg
tmRathhanö . — Tel . 237 7

ausschließliche Berössetitlichuttg
städtischer Stell :».

klbiheilung kür rvtänue»
Arveit finde» :

Glaser (Rahmenmacher)
Tüncher
Sattler
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Vorarbeiter
Schuhmacher
Hcrrschaftskntscher

Äröert suche»
Buchbinder
Hcrrfchqfts-Gärtner
Kausmann
Keller-Küfer
Mechaniker
Bau Schlosser
AI aschine«-Schlosser
Maschinist— Hetzer
Schuamacher
Spengler
Tapezierer
Bureaugchülf«
Bttreandieiter
Herrschastsdiener
Hausdiener
fetiikassierec
Kutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmctster.

Mädchenheim und Pension,
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mätzchen erh. Hill, Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

34u0 P . Geisrer , Diakon.

Weiblichr Prrjonen.
" " Mädchen
sür leichte Hausardeii gegen guten
Lobn in e. kleine Beaitttenfamtlie
nach Mannheim ges. Näheres
Friedrichstr. 29, 2. 7204
geübte Nock- u. Tai . enarbenertn
«k gesucht. Frau Schütter,
7285_ Kl. Burgstr. 5, t.

fönt einfacher 7336
Fräulein.

tüchtig und gewandt, fürs Büffet
gesucht. Luftkurort Bahnholz,

IMeii zesiiA
zur Ausbildung aus der Schreib,
Maschine und in Coniptoirarbeiten,
7386 Röderallee 10. 1.

Räymävcheu,
ein junges, welches Maschinen-
uähen kann, gesucht

5i Fischbach,
7262 _ Ki>chgasse 49.
' feilt junges

fleißiges Mädchen
per sofort gesucht bei TLunder-
lich, Wilh-lmsiraße 48, Nassauer
.j?os. _ ^^46

frtnniiWctt
Lanagaise6, 3 6252
Ez ädchen aus amt. Famitte

kann das Kleidermachen
gründl. etl. E . Kretz, Luxem-
burgplatz2, 2 r._ 7033

chulberg»9. 1 ist., wird ein
itt allen Hausarb. erfahrenes

williges Mädchen ges._6875
fKin Mädchen kann das Büg ln

erlernen Sebanstraße 13, Hilf.
1 St . rechts._ 5687

Lehrmädchen
au« achtbarer Familie gegen Ver¬
gütung in die Lehre geu .hi.

II . ( « nritdl Siithf,
7186 Kirchgasf« 17.

/rin Mädchen für die Küche ge-
'J - sucht. Räh.
7066 Dotzbeimerstr. 22.

LktzmWkl! zejiicht.
In der Rahe Wiesbadens kann

»in Fräulein das Kieidermachen
und Zuschneiden, sowie Putz er¬
lernen. 7212

Station bei nicht so hoher Be-
echnung.

Näheres Exvediiion._

Moves . g
Tüchtige
Putz Arbeiterinnen

suchen event. bei Jahres-
stellung.

Ceruhl &  Israel.
Langgassc 33. 7180

6trEcniiiid)H).s. föiriiirr
für Wiesbaden und Umg gcitd.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Mauritinsplatz 7. 1568

bei Sameuhündicr SsiBeennei »»

HaMfN -^ ostüme werden eie,
|PUmiH ' gant und billig ange-
scriigt, Marktstr. 22, 2. 306

gut u. Püiiktl.
<V44fU .fr . gewaschenu. gebügelt
Friedrichstr. 47. Stb . 3. 6315

Wäsche in llcineren Purthien.
wird äugen, sauber u. pünktl des.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814
tzDßrbeiterwaschc wird angc- .

nommen. schnellu. bill. bes.
Näh. in der Exped d. Bl. 6749
<< ch empsetile mich in sämmtlichen
»3 Tüuchcrnrbeite ». Näh.
Ellenbogeng7, Hih, D. l. 6488
^LL»rdiucn werden z. Waschen

und Spannen angenommen
Kellerstrabe>3. 2. 7088

Schneiderin i
empfiehlt sich Adelbeidstr. 34. 3.
klunge Friseuse nicht noch

Kunden. Castellstr. 7/3. 7172

Pariser üamen&cüneiüer
auch Herrenschneider

empfiehlt sich den geehrten Damen
zur Ansertigung von Costüttten,
Jaquetts , Pelerinen, Umänderung
nach neuester Mode, Reinigen,
Bügeln, Alles bei reeller und
billigster Bedienung. 7038
8 ka <iu « i ik , Röderstr. 15 1,

R

eichshalien-
Theater.

ßtitik JUnttaj Adelst:

Rkiks
Pk ' ik » »
JßSiaiiiincntlö

Näheres
sieheZ!rsßellplahate.

11
IMi!

tzzDa« Pvtfren von . ~

llülieln,
sowie Flügel und Piano! , ebenso
die Herstellung antiker Möbel
werden nur unter Garantie !lus»
gesühr« zu den billigsten Tages,
preisen. Spezial-Geschäfl. Werk¬
stätte Blnchcrplay 2.

Bitte Bestellungen per Postkarte.
Jung , Polircr,

7326 Blncherplatz 2.

R. Münzner,
Fabrik f. Holzbearbeitung,

Schreinerei u. Glaserei,

Sdiirrflriimataljt. |
Fernsprecher 270.

Kartendeutttin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nergcr . Wwe.,'
7271 Hellmundstr. 40, 2 r.

k̂ riedrich Bog . Tapezierer
'̂ 3 Hellmundstr. 29, empf. sich be
sebr billigen Preisen 6965

Größte iemmudiaiite
biet. gesetzl. erl. Senenloose.

Abivechs. Haupttreffer

600,009.
300,000, 240,000, 210 000 sc.
Jedes Loos ein Treffer!
Jedes Jahr 14 -jiehnngeii.
Nächst«Ziehung SO . Juni.

Wionats-Beiirag: Pt . 3.00, I
5.50, 10 00. 550 8 j

Anmeldung bes. umgebend:
Ktcfan chuster

snb 27S Berlin O . 17.

tilliler-Panokllma
Rheinftttatze 37,

unterhalb dem Lniscnplatz.

Ausgestellt vom 15. bis 21. Juni.
Wmn

mit Baden
und de», Semniering.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg„ Kinder 15 Pfg:

Abonnement.er
braucht?

Rouleanxstoffe
in allen Breiten,

100. 115. 130. 150, 160, 170
und 180 ein breit,

ei» grosses Restlager
enorm billig . 5948

siuijf. Paamilüger,
itt* Singer,

Ellenbogenanffe 2.

liüiiintjiet fflff,
feinste GebirgS-Waare, per Pfund
42 Pf., im Stein 40 Ps., bei 10
Pfund 38 Pf ., empfiehlt

Varl lUrc &ner,
Wellritzstr. 27, Eck- Hellmundstraße,
_ Adletstcaße!1. 7960

Fordenmgen
jeder Art weiden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeite « : Gesuche, An¬
träge »Her Art in geriohtl . und
ausserger . Angelegeah ., Aus¬
künfte etc, 5886

Q.  Laub Rechtseousulent,
Bureau : Bteichstrasae 13.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Ifyanz Oorlach,
Schwalbacherstrahe lü.

Schmerzloser Ohrtochnechen gratis
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August LLaldmann,

im Anschluss» an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer Fahrplan.

Bon Biebrich nach Mainz:
<« b Schloß) ;

9.00, lO.OOf, 11.00, 12,00t,
1.00, 2 .00, 8.00, 4.00, 5.00,
6.00, 7.00, 8.00, 9.0(1*.

An und ab Kaiserstraße-Centtal-
Babnhos:

15 Minuten später.
Bon Plainz nach Biebrich:

(Ab Stadtballe) :
8.30, 9.00t . 10,00, 11.00t.
12.00, 1.00, 2 00. 3.00, 4.00,
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiscrstraße-Central-
Bahuhos:

je 5 Minuten spater,
t Nur Sonn » und Feiertag! —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. September. 5489
Sonn - u. Feiertags: Extratvitren

— Exiradovte f. Gesellschaften
Frachtgüter 35 Pfg. pro 100 Kg
»letttedern w. durch Dampf-
V apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrechtstr. 30. 2379
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Fabrikpreise!

«M

—doppelt entölt —
D . R . P 8V251

der
Kakao- Compastnie
Thcod. Reichardt

größte deutsche
Kakaosabrtk zu

Hamburg- Wandsbeck.
Psnndcart.

Pfennig-Kakao 1.40
LaoS-Kakao 1.60

t.-i». Econvmia-Kakao 1.80
Kamerun-Kakao 2.-
Sanitas -Kakao 2,-
Heiios-Kakao 2.20
Doppelk.Monarch2.40
Haserk. Halb und

Halb 1--
Eiweiß-Haferkakaol.60
Neichiuvts

Schokolade
Reichardts Kaffee
Reichardts Thee
553/9 bei

Fritz Künder,
Tel. 734

Conditorei und Cafe
Biuseumstr. 3.

Aê in uachik-eisltch reiitavlcs
^ Etagenlians , Bismarck-
Ring o. d Nähe , bei guter
Anzahlung sofort zu knnsen
gesuciit - Offert . U. K. U.73!Stt
nur vom Berkänfer an die
Exped. _ 7330

Aieinrres

Landhaus
mit grotzcm Garten am Rande
der Stadt auf längere Jabre zu
wiethen event. zu kaufen gesucht.

Offerten mit genauen Angaben
erbitte unter W. B. 7338 an die
Epped. d. Bl. 7338

Acker
ft Mm  gesucht

(für eine Gärtnerei), Nähe der
Bierstadtcrstraßc oder zwischen
Warithurin und Alwinenstraße.

Gefl. Offerten mit genauer An¬
gabe der Lage wie des Preises
unter N. H. 7390 an die Erped.
erbeten._ 7390

Herreukleider
ausbcssern, chemisch reinigen,
bügeln wird schnell, gut und bill,
besorgt Sedanstratze 6 , BdS.
Part. _7247
Weih -, Gold - uud

Bnnt -Bticken
wird sofort und billig besorgt

Frankenstraße 25,
5335_ Stb . 1, St . 1

Elas , Marino r
Glllilll, » Alabast., sow. Kunst»
gegenstände aller Art lPorzellan
festeru. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 3.

Ausverkauf.
Elleg . Tamrnhüte . hell und

dunkel, von 3 Mark an. 6876
Philippsbergstr. 45, pari. r.

Die berühmte
pljlenoiogju
durch Kopf und Hand.
Hele »enstr. I!i,I.
Nur für Damen

von — 9 Uhr Abends. 4748

Pariser
Gummi-Artilrei,

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anttconceptionellen Mil-
elu rc. in der Parsüm.-Handl von

W . Sulzbaeh,
590_ Bärenstraße 4.

Nur SanidcapseSn
(10vrr.San .,SSal ..8Cub .,lTerpino !)

@  wirken«ofortu.OiineKück-
schlag be i b arnröhrenent-
zttndg .. Blasenkatarrb etc.
(Keine Einspritzung ).Preil

»/, Fl . 1 SO, «i Fl . 3 Slk . AüCtl.
fioiHaaa, SQiieuditi-LEiBäla.

Jn Wiesbaden : Victoria-Ap*»
tlieke Bheinstrasse 41. 1/3

Für Kutscher!
Stallung für 2 ev. 4 Pferde,

Remi'en, 3 Zimmer, Küche und
u. Zubehör per 1, Okiober zu ver-
niictben. Näh. Einierstr, 40. 7128

Möbeln.Bcttcu.
Bollst. Betten 45—290M., Bettst.
15—60 M., Kleider'chränke(1- u.
2ib.) 23—85 M., Sviegelfchränke
85—100M., Bertikows35—99M..
Küchcnschränke 26—50 Ist., Wasch-
koutinod.n 21—90 M., Sopha- u.
Ausziehtische(volirt) 16—60 M>,
Küchen» u. Zimmertischev. 6 M.
an, Sopba- u. Pscilerspiegel4 bis
60 M., Stühle v. 2.80 an, Sophas
u. Divans, Sprungrahiiien, Ma¬
tratzen in Seegras, Wolleu, Haar,
Deckbetten und Kiffen in großer
Auswahl, Bettsedern in allen
Preislagen. Sämmiliche Möbel
sind aus gutem Material, in eigenen
Werkstäten angesertigt. 7312

Wilts . Mayer,
Möbelka '.er,

2Ä Marktstrahe 22 ,
_ 1 Stiege. _

G. erh. Ruhcsopha, 25 :N., zu
verk. Näh. Borm. Karlstr. 29, v.
_ 7261
«̂ iLZäsche wird gut u. pünktlich
W gewaschenu. gebügelt Wal-
ramstraße 1, 3 St . rechts. 7751
hHAavnieu mit Fenster für
V » Balkon bill. zu verk. Kaiser»
Friedrich-Ring  23 , Hih. p. 7279
TöebiT dalbplattirtts Eiusp ."
'S/ Pferdegeschirr , gm er¬
halten, habe im Auftrag sür 60
Mark zu verkaufen. 7810
_ R David , Heleuettstr. 7.

Utes vollst. Bett in. Deckbett
V9 u. Kiffen, Kanapee, 10 § pe>lk-
stühle, Tisch, Kleiderschrank, Berti»
kow, Spiegel, großer Restanrations-
schrank, R-tsekofseru. Schließkorb
billig zu verkaufen 7311
_ Rieliistr. 4, t St . r.

paiiieûaljrrai) I
(anteuf. Fabrik.) und ein Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk.

Lnisrnsir . 31 . 1., Meurer,
hsd) auetit !inler Weine , tüT
u » eig. Wachst!»»», 1889, 1890
1892, 1993, 1895, 1900, 1901.
von 1 M. an die Flasche, Versandt
die Kiste von 6 Fl. an. sind zu
haben bei Josef Sturm , Gast-
wirih, Rauembal. 4645

Sehr guten
alte » Rothwein

ist w. Sterbesall adzuz. (80Pf . pio
Flasche) PlaNerstr 8, 1. 7244

FllstjWkürkrlhe Ziege,
kleiner ZicgenboÄ n, Lamm
zu verlausen
7328_ Emi-rstr. 22, 1.

Ißfiiirtfö Krtt
mit Sprungrahmen-Matratze. Keck
kür 10 Mk. zu ve>kaufen
7327_ fewsetflr, 22, 1

Vor änftauf
wird flemamt.

Fox -Terrier , am Schwänze
schwarzen Fleck, seit 10 Tagen
entlausen. Abzugeben gegen Be¬
lohnung Frankenstraße9, Cigarren,
laden._7340Damen-
Fahrrad , erste Marke, hochele¬
gant, wie neu, billig zu ver¬
kaufen Frankenstraße9. Cigarren»
laden. 7341

60 - 80 Liter

Hlllch
sin» abzugeben auf 4729

§of zmielltliW.
/üräiut « elf. Kinderbett und

1 einschl. Seegrasmalratze zu
verk. Lehrstr. 39, 1 l. 7335
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Auflage:

Exemplare.

Durchschlagender Anzeigen -Erfolg
im ganzen nördlichen Bayern

k

Anzeigenpreise:
ZV Mg. . 5 ® Mg.

im Jnscratenthcil im Neklameuthen
Beilagen

sjjr die Gesammt-Anflage 120 Mark

Verlangen Sie Probe Nummern-

4417

Zu verkaufen
ourchdieImWobiüen-u.HypotheKell-Agmiur

von

Wilhelm 8el>ü88lsr. falmdr. 38.
Neu erbaute Villa , Hnmboldllraße, 10 Zimmer, Bad, Ccntral-

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Will, . Schüfller . Jahnstraße 36.

Villa Alwinenstraße mit allem Comfort de. Neuzeit, 12 Wohn¬
zimmer und reichlichem Nebcngelaß. Gas- und elektrisches
Licht, schöner Garte», Veränderungsbalberbillig

durch Wilh . Schäffler . Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kailer-Friedrich-Rina, 6 Zimmer,

Bad, sowie ein solches von 5 Zimmer, Bad und Zubehör
sehr rentabel durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 38,
eues, sehr rentables Etagenhaus . Gartenhaus, welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und Ueberschuß frei reutirt,
Walluferstraße, durch Will, . Schüffler . Jahnstraße 35.

Neues Etagenhaus , Bismarckring, 3- u. 4-Ziminer-Wohnung.,
Thorfahrt, großer Hofraum, Lagerraum, Werkstätten, welches
sich für jedes größere Geschäft eignet, rentirt eine Wohnung
u. Abzug aller Unkosten, 1800 Bl. frei,

durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus nahe dem neuen Central-Babuhos, welches sich

vorzüglich für eiü Hotel u. Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufen durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 36.

Eckhaus in prima Lage, in welchem seither ein- Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde, kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Rentables neues Haus mit flotlgehendem Biclualicngcschäft.

prima Lage, Anzahl. 10,000 M.,
durch Wilh . Schüffler Jahnstraße 38.

Rentables neues Etagenhaus nahe der Rheinstraße, b-Ziminer-
Wohnungen, für 62 .000 M., Anzahl. 10,000 M.,

durch Wilh . Schüffler , Jabnstraße 36.
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden, süd. Stadttheil
7264 durch Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.

gie Inulroblliku- uuU§iptljelien*Jptitf |
von

J . & C . Firinenicli,
Hellmnndstrafte 53,

empfiehlt sich bei An- und B-rkauf von Häusern. Bi leg, Bai»
Plätzen, Vermittelungvon Hypoihekenu. i. tu.

I Zu verkaufen
und ertheile jede Auskunft gratis brieflich.

Gastwirthschaft mit 42 M. Land, 6 M . Wiesen, 14 Morgen
Weinberg, schönes, floties Geschäft in Wicker, sehr billig.

Nahe hier Fabrikgebäude mit 14 Morgen Obstanlage,
Biebrich, wegen Sterbfall, sehr gute Metzgerei.

Bad Schlangenbad wegen Sterbfall gule Pension billig.
Mühle mit Bäckerci-Einrichtung Schwalbach sür 6000 Mk.
Schönes Landhaus in Eltville, auch Tausch
Neues Haus mit Spezercilvaaren- Geschäft in Eltville.
Hattenheim Haus mit Spezerei Geschäft, auch für Bäckerei,
Burgrnine mit Ländereien an der Lahn.
Hochhcim schöne?, n »es, freistehendes Landhaus billig.
Biebrich sehr aut" Gastwirthschast mit Saal rc.
Haus hier mit Thorfahrt, Hof Stallung ,sür 32,000 Mk.
Haus Römerbcrg 29 wegen Wegzug sehr günstig.
Haus mit Laden in guter Lage wegen Sterbjall.
5 Morgen Ackerland sür Gärtnerei rc., Matnzerlandstr.

wegen Thellunq, per Ruthe 110 Mark.
Bingen, sehr gutes Hotel, günstig.
Gonsenheim, am Bahnbos, Wald und Caserne, bessere Wirth-

schaft, für etwa 32,000 Mk.
Landhaus in Sonne,iberg, wegen Sterbfall.
Baumaterialienhandlg. in der Nähe hier, gutes Geschäst

billig und günstig.
Haus in der oberen Rheinstraße günstig.
Hos Häusel bei Eppstein, 42 M. Land, 12 M. Wiesen.

16 Morgen Waid (Bauplätze) flotte Mirthschast, sehr günstig s.
Haus mit Läden, Moritzstr., billig.
Gelder aus Hypotheken.

6125  A . L. Fink , Riehlstr. 21.

Drei mit allem Conif. ausgest. Etagenhäuser für Bäckerei
eingerichtet, wo Käufer Geschäftslokalitäten und Wohn, fast frei
bat, sowie2 Häuser für -Metzgerei eingericht., im Preise von
82- und 152 000 ä)tf. mit schönen, Ueberschuß zu verk. durch

I . &  E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues, rcniabl. Halls >». Werkst, u. Lagerraum,

südl. Stadth., f. 125 000 Alk. Serbf . halber zu verk. durch
I . $ E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Im Rhg. ist ein Haus in. gnig. Wirtbichasl (volle Eon-
cession), nenerb. Saal , Kegelbahn, Stallung, Beerenwein Kelterei
mit Inventar , großer Garten, welcher noch zu Bauplätzen ge¬
braucht werden kann, Terrain-Größe 110 Rth., wegen Krankh.
für 90 000 Pik. zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein Haus, Höhenlage, Herr!. Aussicht, mit 3- und 4-Zmi,»

Wohn., Balkon, Garten ». s. w., wo Käufer eine4-Zrm.-Wohn.
vvllst. frei hal, für 78 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & (£, Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zwei reniab. in allem Comfort ausgest. Etagenhäuser südl.

Stadttb. >»i Preise von , 58 000 u. 165 000 Mk., sowie drei
neue m allem Comf. ausgest. Elagcnhänser in. 4 X 5-Znu.»
Wohnungen im Preise v. 75-, 105- u. 110 000 Mk. z. verk. d.

I . & (£ Firmenich . Hellmundstraß- 53.
Ein sehr schönes Haus in. 2- Wobn. ä 4 Zim. u. Zubehör,

sowie schöner Garten f. 32 000 Mk. in Schierllein, ein Halls
mit 3 Wohn. ii. 60 Rth. Garten theiluugshalberf. 30 000 Mk.
50 Rhg. n. ein massives Hans m. Weinkeller, Oekonomiegeb.,
50 Rth. Garten Wcgzugshalb. für 12 000 Mk. in der Nähe v.
Schlangenbadz. verk. d.

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. v3.'
Eine Villa in d. Nähe des Kurgartens z. Alleinbew. mit

S Zimmern u. Zubehör f. 68  000 Pik. z. verk. d.
I . &C Firmenich, Hellmundstr. 53.

Zwei in der Rühe des Waldes u. Haltestelled. elekt. Bahn
beleg. Villen, d. eine m. 15 Zim., d. andere m. 8 Zim . und
Zubehör in einem mit den versch. Obstsorten angelegt. 80 Rth.
großen Garten zns. f. 95 000 Pik., gctbciitf. 32 000 u. 63 000
Mark z. verk. d. I . St C . Firmenich . Hellmundstr. o3.

En, sehr rentrb. Hans Seerobe,istr. im Preise v. 118 000
Mark, sowie ein gut rentab. mit allem Comf. ausgest. Etagen¬
haus westl. Stadtth . im Preise v. 162.000 Mk. zu verk. d.

I . & « . Firmenich , Hcllmundstraße 53.
Eine Anzahl Pens,ans- ». Herrschafts-Villen, sowie Etagen-

Häuser in den verschiedensten Stadtth. u. Preislagen zu verk.
I . SS  C . Firmenich , Hellmundstr 53. 72o7

i
Neue Malta -Kartoffel «».
Feinste nene Matjes -Heringe
«ft-»» pij Emst , HkttmiUidßr. 42.

WlMiW-NallMig
Inhaber: Rfsodotk & Zehender,

Friedrichstraffc 40 Telephon 522 Friedrichstraße 40
Immobilien - u. Hypothekengeschäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Billen , Geschäfts-
nnd Etagenhäusern, Bauplätzen rc. und Vermittelung
Von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Besseres, nicht so großes Etagenhaus oder Etagen¬
villa in der Nähe des Kochbrunnens zu kausen, oder gegen
Vill-nbauplatz zu tauschen gesucht, durch ^ -
Bürcan „KosmoS ". Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40

AauS im Centrnm der Stadt, gut rentirend, vorzügliches
Spekulationsobjekt, mit ca. M. 4500 Anzahlung zu verkaufen
oder gegen einen Bauplatz an Straße mit geschlossener Bauwei,e
zu tauschen gesucht, durch ^ w
Büreau „KosmoS ". Inh . Bischoffu. Zehender, friedrichstr. 49.

Hochberrschaftlichk Billa mit großem Garten und Terrain
für Stallung , in seinster Lage, sehr prelswerth zu verk. durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr 40.

Schönes Etagenhaus , sehr gut rentirend (Adoftsallee).
billig zu verkansen durch ^ . .
Bürcan „Kosmos ", Inh . Bischofsu. gebender, Friedrichstr. 40,

Etagenvilla , hochelegant, im Nerothal, eine Wohnung
von 6 Zimmern frei rentirend, unter günstigsten Bedingungen
billig zu verkaufen durch ^ t
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Villa , hochherrschastlich, mit allem Comfort der Neuzeit
entsprechend cingcrichter, in romantischer Lage, preiswerlh zu
verlausen durch ^ t ..
Büreau „Kvsmoö ", Inh . Bischofsu. Zehender. Friedrichstr 40

Etagenhäuser im Süd- n. Westeiid, bis zn M. - o00
Ueberschuß abwerfend, sofort zu verkaufen durch _
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

2 große Etagenhäuser in feinster Lage, Nahe des
Kochbrunnensnnd Ncrothaie. Preiswerth zn verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffn. Zehender, Friedrichstr 40.

Billa mit großem Park in Eltville billig zn verlausen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Div . Bauplätze in besten Geschäfts« und Curlagen Um¬
stände halber zu verkaufen durch ^ t
Büreau „KoSmoS ", Inh . Bischoffn. Zehender Friedrichstr. 40.

Rentables Etagenhaus , 5- und6-Zimmer-Wohnungen,
feinste Laae zu verkaufen ev. auf Gelände zu vertauschen durch
Lüreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. gehender. Friedrichstr 40.

HauS mit Metzgerei incl. Inventar fürM. 70,000 bei
einer Anzahlung von Al. 10,000 zu verkaufen(Jahresumschlag.
M 50,000) durch 6 ‘°9
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoffu. gehender. Friedrichstr 40.

Haus mit gutgehe nder Bäckerei im Wellritzviertel ist Um¬
stände halber preiswerlh zu verlausen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

M 40 .800 1. Hypotheke (Taxe M. 83,000 ) aufS
Land, Nähe Wiesbadens, sür Ia Object und guten Zinszahler
gesucht durch
Bürcan „KosMoS ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichstr. 40.

Mobiliar-
Verltsigsrung.

Wen«,, Wegzug läßt Herr Baron von KosmlUa ftm
Dienstag, den 17. Juni er , MorgeuS 1« und Nachmittags
3 Uhr anfangenv, in seiner „Billa"

59 Parkstraße 59
folgende aut erhaltene Mobiliar Eegenstäpde als:

1 Salon-Garnilnr, Mahag. geschnitzt, best, ausS-opha, 2 Seffeln,
8 Stühlen und Chaiselongue, Versch. Mahag.-Möbel^als : Der-
tikow. Kleider- und Bücherschränke. Schreib- und Lepbatisch«,
Consölen, Rchs-Garnitur, schwarze Möbel, als : Musikschrank,
Antoinettenlisch. Polster- und Clavierstühle, Nnßb.-Möbel, als,.
Büffet Eckbüffet, Auszieh-, Näh-, runde, ovale. Nipp- und
Toilettentische. 3 Nnßb.-Betren mit Roßhaarmatratzen, 2 Spiegel,
schränke, Waschkommode» und Nachttisch- mit Marmor, Kom¬
moden, Consolen, Herren-Schreibtisch, Schreibsekretär. Bertikow,
ein- und zweithür. Klciderschränke. Sopha, Kameltaschen- Divan
(Patent Uniciim). einzelne Sessel nnd Stühle, Rococo. und
andere Spiegel, eiserner kl. Kaffe »schrank , cfferne Garten- und
Rohrmöbel sür Veranda, 8 Gaslüstres , Flurtoilelte. orien-
talische und andere Portiären. Gardinen, Teppiche, Läufer. 4
lackirlc nnd eis. engl. Bett, div. Gesindemöbel, Küchen-Einrich,
lnnq »nd sonsi noch viele Hauscinrichtungs-Gegenstände, ein
Landauer Wagen, div. Sralluiensilien, Decnnalwaage und
bergt, mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Da die Villa noch bewohnt, können die Möbel erst am

VersteigerungKtage vor Beginn de- Anktro« besichtigt
werden. ^13

Will, . Mellrich,
Auctionator u . Taxarsr^

Für eine Großhandlung der Lebensmittelbranche wird ein
großer Laden mit Wohnung von 5—6  Zimmern nebst größeren
Räumlichkeiten, mit 3—4 Magazinen, enliprechendem Keller- und
Hofraum und Platz sür Stallung von 3- 4 Pferden m günstiger
Geschäftslageam hiesigen Platze evtl, per 1. Januar 1903 zu
miethen gesucht. Evtl. Kauf des ganzen Objektes nicht aus¬
geschlossen. ,

Ausführliche Offerten mit genaier Angabe aller Einzel-
heilen unter 7182 an die Expeditiond. Bl. erbeten. 7182

Man fordere nur echte

Henkal ’ s

Bleich-Soda

Immobilien zn verkanfe» !
Wer ein Grundstück kaufen oder verkaufen will, bebienc sich

bei Vermittlung der Bereinigung deutscher Grundstücksvermittler,
bezw. wende sich an den Vertreter für Wiesbaden und Umgegend,

Herrn ,1«l». Haschtm » Bureau sür Rechtssachen.
Wiesbaden . Bismarckring 14. Die Genossenschaft ist als

leistungsiähigste und verbreitest-, in feiner Art allein dastehende In-
stjtut der Gegenwart, welches durch feine gesetzlich geschützte Grund-
slücks-Verkanssrellamc (D. R. G. M. No. 106555), sowie daS ge-
mcinschastlichcZusammenwirken einer großen Anzahl Makler in allen
Thcilen Deuischlands den sichersten Erfolg im An - und Verkauf
von Grunsstücken verspricht. Prospekt und Auskunft bereitwilligst
und kostenlos.

nur diese hat unerreichte

Wasch - und Bleichkraft
Schutzmarke L5we.

In allen Drogen-, Kolonialwaaren- und Seifengeschäften^
erhältlich. '

« Kohlen. X
... . r M 11»
Stücke, Ruhrnuss 1,11, 111,

Anthracit, Braunkohlen*Rrikets
ferner

Holzkohlen , Lohkuchen, Holz
liefere nachweislich in bester Maare zu den am Platze billigsten
Preise » und lade Jeden ein, sich durch Probebezüge von der reellen und
auftnerksaiiicn Bedienung zn überzeugen. Die vielen Nach esteMmg-
und W-it-remps-hlungen der verehrt. Abnehmer sprechen am besterl sm
die Solidität meines Geschäftes.

W . Thnrmann jr .,
LViesbade ». Wellritzstratze 19.

Telephon 546 (Bernstein). _ __
" Möbel «and tteai.

Bollst. Betten 35- 200 M , Bettstellen von 10—60 M.,
Kleiderschr. 18—100 M., Spiegelschr. v. 75—100 M., Berticows

f 33 90 M.. Kommode 24- 40, Küchen,chr. 25- 50 M., Sprung- ^
" rahmen 15- 30, Matratzen in jed. gewünschten Füllung^ . 9- w- 3
=. Deckbetten 10- 35, Divan 45- 90, Ottomanen 20- 40, %

® 35 - 65. Waschkommoden 19- 90, Sopha- n. Ausziehl,,che 10- 4d' x
« Stühle 2.80- 12, Sopha- u. Pfcilerspiegel4—80. Sammtl . Möbel ^
Ü sind solid u. aus gut ausgetrocknetem Holze gearbeitet. Bemn . ,
Z und Polstermöbel in eigener Werkäätie angeferligt.
® Bürgerliches Möbel-Magazi«

Wilh Heiimann . Lelencnllraße 1. Ecke Bleichstr aße. ^

Geschäfts -Empfehlung.
Empfehle einem werthcn Publikum bei eintrcrendem Bedarf vo»

prima CisiarreN / Cigaretten aller Fabrikate,
Tabak , Pfeifen nnd Utensiltcn.

Spazierstöcke , sowie alle Schreibwaaren
mein reiche- - - - - - 49 »ei de-

Hochachtungsvoll
7202 Karl Hauret -^.

Deiitfdifißtfiol. fceiceligiöfc(ßemeiafc
Dienstag, ' 7 .Juni e..Ab-nds8-/2 Ulir, im„F-ls-nl-«-r«,Tau»usstr.2^

Gemeindeversammlung.
Taaeöordnnng : 1. Berichterstattungüber den Prüfungsbefund

Rechnung pro 1900. 2. Vorlage des Rcchensch^
berichts pro l90l . 3. Vorlage des Kas,enden«
pro 1901. 4. Wahl einer Prüfungscomnnsst°n
Rechnung pro 190t. 5. Vorlage des R-chnU»
Überschlages pro 1902/03. 6. Wahl -M-S *4
bandSrathsmitgliedes. 7. Verlegung des AelP ^
Unterrichtes. 8. Neuwahl des Aeltestenrai^
9 Mittheilungenund event. Anträge. '

Wiesbaden. 14. Juni 1902. Der Vorstand : Schmidt,
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Bezugspreis:
N-n-wch 50 PI,.. Sring-r!ohn 10 Pfg., durch die Pest b-w-en

»isrtelMriich Mk. 1.75 ejcl Bestellgeld.
y *t „ Kenerac » u,eig «r» erscheint täglich

Zenntag « tn ,«>e, AllSgaöin.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wiesbadener
Anzeigen:

Die Ispältige Petitzeile oder deren Raum tv Pfg., für aus¬
wärts 15 Pfg . Bet mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame : Petitzeile SO Pfg ., für auswärts SO Pfg . Beilagen-
gebübr pro Tausend Mk. S.S0.

Telephon-Anschluß Nr. ISS.

General Anzeiger
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Vier Areibeifsqen:

Wlgllch: Jl»1»r«ak1»», »-Nratt „Keierstniid-u". - wöchentlich: Per Landwirts. —
per L »« »« » uu» dt« illuftrirle» „ Lei !, re Atätter " . Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8. RotaltonLbmckund Verlag der WieSdade««

Emil Bommert in WteSbade»

Kr . 138 - Postzeitungsliste Nr . 1678. Dienstag , Sen 17 . Juni 1903, Telegr.-Adresse: „Generalanzeiger". XYIL Jahrgang.

Rechte und Kanzler.
Das Wort des Grafen Limburg-Stirum , wir , nämlich die

Konservativen und Landwirthe , können uns gar keinen besse¬
ren Kanzler wünschen als den Grafen Bülow, hat in der jüng¬
sten Zeit in der konservativenPresse eine überaus heftige An¬
fechtung gefunden. Man hat ganz offen davon gesprochen,
Graf Vülow beabsichtige, die Agrarier , denen er es ja doch
nicht recht machen könnte, kalt zu stellen und sich ans die ge¬
mäßigt liberalen Elemente des Reichstages zu stützen, um mit
diesen seine Zolltarifvorlage einmal in den sicheren Hafen zu
bngsiren. In dem Organ der Agrarier ist dem Grafen Bülow
in nicht mißzuverstehender Weise anheimgestellt worden, zu
thun oder zu lassen, was ihm beliebe; die Vertreter der Land-
tvirthschaft würden bleiben, was sie gewesen, einerlei, ob der
leitende Staatsmann weiter mit ihnen gehe oder ob er sich
dem Freisinn zuwende. Graf Bülow hatte es mit den extre¬
men Agrariern bereits verdorben, als er im preußischen Ab¬
geordnetenhause am 2. d. Akts, die Interpellation zurückmies,
in welcher die preußische Regierung aufgefordert werden soll¬
te, im Bundesrath auf eine Erhöhung der in der Regierungs¬
vorlage vorgesehenenZollsätze hinzuwirken. Seine Stellung¬
nahme zum Zuckersteuergesetz und zur Brüsseler Zuckerconven¬
tion hat dem Faß der agrarischen Nachsicht nun ganz und gar
den Boden ausgeschlagen und dazu geführt, daß dem deutschen
Reichskanzler von der äußersten Rechten der Fehdehandschuh
hingeworfen wurde. Alle diese Ereignisse haben an sich ja
untergeordneteBedeutung, sie werden aber ganz richtig als
Symptome dafür aufgefaßt , haß der Reichskanzler in der
Zolltariffrage nun wirklich sein allerletztes Wort gesprochen
habe, so daß hinfort an ein Paktiren nicht meist zu denken ist,
und der Reichstag eigentlich in Bezug auf die Tarifvorlage
gar nichts anders mehr thun kann, als ja oder nein zu sagen.
Und die Regierungsvorlage enthält den Mitgliedern des Bun¬
des der Landwirthe zu wenig ; obwohl sie ohne Zweifel erheb¬
lich mehr als nichts bietet, so wollen die Agrarier doch lieber
gar nichts als diese nach ihrer Meinung in jedem Betracht
ganz ungenügende Concession.

Das ist des Pudels Kern. Ist eine Differenz zwischen der
konservativen Fraktion des Reichstages und dem Graser! Bü¬
low vorhanden, so ist sie ganz eigentlich durch den Zolltarif
und durch nichts anderes entstanden. Könnte der Reichskanz¬
ler den Agrariern sagen, ich werde Euren Wünschen in der
Zolltariffrageweiter entgegenkommen, dann hätten diese dem
Grafen seine staatsrechtlichen Bedenken gegen eine Beant¬
wortung der gedachten Interpellation im Abgeordnetenhause
so wenig übel genommen, wie sie aufgehört hätten , ihn wegen
seiner Stellungnahme zur Brüsseler Zuckerconvention zu den
ihren zu zählen. Da die Ursache der Trennung prinzipieller
Natur ist, und in der die Geister scheidenden Behandlung der
Zolltarifvorlage besteht, so ist leider wenig Hoffnung vor¬
handen, daß der stsiß bald wieder geheilt werden könnte.

Es ist aus diesem Grunde auch begreiflich, wenn in der
liberalen und sreihändlcrischen Presse von einer Niederlage
des Agrarierthums und davon gesprochen wird, daß Graf Bü¬
low endgültig darauf verzichtet habe, ferner mit den dem Bun-
de der Landwirthe angehörigen Konservativen dieselbe Straße
zu gehen. Graf Bülow mußte sich, so sagt man in jenen
Kreisen, mit einem gewaltsamen Ruck von dem Agrarierthnm
losreißen, wollte er anders nicht seine Aktionsfreiheit vollkom¬
men einbüßen, die Autorität der Regierung auf's Spiel setzen
und die Partie , die er mit der Einbringung seines Zolltarifs
begonnen, gänzlich verlieren.

Man sieht, auf der Rechten, wie auf der Linken sind die
Meinungen über den bereits eingetretenen Vollzug .eiltet
Trennung zwischen der Reichsregierung und der agrarischen
Rechten des Parlaments die gleichen, nur in der Benriheil-
ung des Vorganges gehen die Ansichten natürlich auseinander.
Während die Linke den Kanzler zu seiner Losreitzung beglück¬
wünscht und ihm auf dem neuen Wege volle Erfolge in Aus¬
sicht stellt, meint die Rechte, ihr mache es nichts weiter aus , ob
die Regierung mit ihr oder gegen sie handle ; das Reich würde
aber bald genug am eigenen Leibe die Folgen der neuen Kurs¬
richtung verspüren.

Die parlamentarischen Kämpfe, in denen der persönlichen
Erregung manches zu Gute gehalten werden mußte, liegen
hinter uns ; die stille Zeit der Vertagungsperiode wird die <$e=
müther beruhigen und auf's Neue, die alte Wahrheit bewäh¬
ren, daß nichts so heiß gegessen wird, wie es gekocht wird . Der
deutsche Reichskanzler ist nicht nur ein konservativer Mann,
sondern er ist gleichzeitig auch der ergebenste und wohlwol¬
lendste Freund der Landwirthschast. Das Warstdes Grasen
Limburg-Stirum , wir können uns gar keinen besseren Reichs¬
kanzler wünschen, als den Grafen Bülow , wird auch bei denen
schnell genug wieder zu Ehren gelangen, die heute abseits ste¬
hen und mit dem leitenden Staatsmann grollen.

Graf Bülow hat seine Politik selbst als die Politik der
Diagonale bezeichnet. Diese Diagonale hat man sich in einem
Rechteck vorzustellen, dessen sehr lange Seite die Schutzzöllner
und dessen kurze Seite die Freihändler bilden. , Dies Rechteck
ist, um in dem mathematischen Bilde zu bleiben, genau dem
Störkeverhältniß der Parteien des Reichstages angepaßt, in
dem die Mehrheit ja auch schutzzöllnerisch und nur eine Min¬
derheit freihändlerisch ist. Das Bülow 'sche Rechteck stellt also
eine ganz naturgemäße undrichtigeAnpassungan die gegebenen
thatsächlichen Verhältnisse bar , der Weg der Diagonale müßte
daher objektiv von Jedermann als der auf einem,mechanischen
Gesetze beruhende, naturgemäße und richtige bezeichnct wer¬
den. Der Zolltarifentwurf der Regierung erscheint soweit ge-
wissermaßen als das Ergebniß einer mathematischm Gleich¬
ung, an der es kein Drehen und Deuteln weiter giebt. Zu-
sriedengestellt wird bei solcher Rechnung Niemand ; -aber doch

erfordert die Gerechtigkeit, anzuerkennen, daß die Operation
korrekt und richtig ist.

Und weil dom so ist, so braucht man die Hoffnung noch
nicht aufzugeben, daß die widerstrebenden Kräfte sich in der
Linie zusammenfinden werden, die die deutsche Reichsregier-
ung vorgezeichnet hat. Freilich soll hier die stärkere Seile
auch nachgeben, und solche Nachgiebigkeit ist schwer zu errei¬
chen, aber doch nicht ohne Beispiel. Von dem Druck, der unser
ganzes Erwerbsleben infolge der Ungewißheit über die Neuge.
staltung der Handelsverträge belastet, werden doch alle Seiten
gleichermaßenberührt . Dieser Druck drängt die Parteien zu
em.er Verständigung und erleichtert die Schwierigkeit, die
Starken und Schwächeren auf einer gemeinsamen Diagonale
zu vcrcinigen. Diesem Druck haben auch die Mitglieder der
Zolltarifkommission bereits nachgegeben, indem sie einmüthig
ihr eifriges Bestreben und ihre feste Absicht bekundeten, die
ihnen obliegende schwierige Aufgabe bis zur Wiederaufnahme
der Plenardebatten unter allen Umständen zu erledigen.

Graf Bülow aber weiß ganz genau, daß er seinen Zoll¬
tarif nur mit der Unterstützung der Rechten unter Dach
bringen kann. Er denkt daher in Wirklichkeit garnicht daran,
sich von seinen konservativen Freunden abzuwenden, öder gar
den Fehdehandschuh aufzuheben, den ihm diese in momentaner
Erregung vor die Füße werfen. Der Reichskanzler wird viel-
mehr kein Mittel unversucht lassen, und keine Mühe scheuen,
um die Rechte davon zu überzeugen, daß er ihren Wünschen,
so weit es in seiner Kraft lag , entsprochen Hobe, und daß er zu
ihren Diensten stets bereit sei. Einige Unversöhnliche werden
ja auch dann noch übrig bleiben, die Mehrzahl aber wird doch
dem Kanzler helfen, sein schweres Werk der Zolliarifvorlage
zu vollenden. Wir und mit uns alle freiheitlich gesinnten
Kreise des Volkes werben ihm, trotz der mathematischen Folge¬
richtigkeit, dafür wenig Dank wissen!

PoIMcfte üagesüberfichf.
Wiesbaden,  16 . Juni.

Oie iircmktieit kies Königs von Sachfen.
e Aus Sibyllnort wird unterm 1-1. Juni berichtet: Der
König liegt schwach und theilnahmslo -s schwer athmend und
leise stöhnend auf seinem Lager . Ab und zu wirb seine Stim¬
me vernehmlich. Ein unerträgliches Gefühl von Durst er¬
höht seit einigen Tagen sein Leiden. Der Arzt reicht ihm fri¬
sches Brunnenwasser , ab und zu eine Mischung von Rothwein
und Wasser. — Nach wie vor ist es der Wunsch des Kaisers,
feinen väterlichen Freund und Verbündeten zu sehen, doch ist
sein Zustand derartig , daß die kleinste Aufregung den befürchi-
teten Herzschlag herbeiführen kann.

Am Samstag Abend 6 Uhr wurde folgendes Bulletin
ausgegeben: Das Befinden des Königs war auch beute mehr-

viese stand günstig für ihn , war es bte Angst vor dem
Zuchthaus ? Sagte er sich, daß, wenn er nach Jahren
herauskomme, das Zuchthaus abermals sein Schicksal sein
werde? Wer weiß es ? Niemand kann über die Tragödie
ves Sträflings Auskunft geben.

Während sich in einsamer Zelle der Zuchthäusler auf
seinem Schmerzenslager wand , raffte ein schrecklicher Tod
weit davon auf offener Straße im sonnigen Rheinlande
einen Mann dahin , der auf den Höhen dieses Lebens
stand und dem so mancher neidisch nachgesehen hat, wenn
er in glänzender Equipage , auf stolzem Vollblut oder im
prachtvollen Automobil vorbeisauste. Dr . Georg von
Bleichröder  verunglückte bei einer Fahrt . Er war Teil¬
haber des bekannten Bankhauses , ohne sich allerdings
viel um die Leitung desselben zu bekümmern. Er war
Lebemann und Sportsfreund . Bekannt ist, daß es in einem
ver vornehmsten Klubs von Berlin , weil ihn eine zufällige
Majorität hinausballotiert hatte , zu Zerwürfnissen zwischen
ven Mitgliedern kam. Als Besitzer eines enorm teuren
Rennstalles hatte er wenig Glück. Seine Passion kostete
ihm enorme Summen und die deutsche Pferdezucht ist ihm
manchen Dank schuldig.

Gleichzeitig mit ihm ist ein anderer heimHegcmgen, kein
Geldfürst, kein Aristokrat , aber ein Großer rm Reiche der
Kunst, einer, dessen Scheiden eine klaffende Lücke hinter¬
läßt. Otto E ckm a n n , allgemein bekannt unter dem
Namen „Linien -Eckmann", starb im besten Mannesalter,
ein Vierunddreißiger ging er von uns . Ein Po»t des
Griffels , eine feinfühlige , phantasiebegabte Künstlernatur
ist uns mit ihm entrissen worden, und das deutsche Kunst¬
gewerbe, dem er ein Förderer und Helfer war, hat be¬
sonderen Anlaß zur Trauer . Er war kein Weltenstürmer,
kein Kunstgenie, aber was er geleistet hat, sichert ihm
ein bleibendes Andenken. Wer aber eine schöne Tapete
an der Wand, ein schön eingebundenes Buch in seiner
Bibliothek hat , der denke, wenn er beide betrachtet, au
Eckmann, der den Anlaß gegeben hat , daß auch bei diese«
Dingen die Kunst in ihre Rechte trat.

Berliner Brief,
Von A.  Silvius.

Nachdruck verbotin.

Preisfrage. — Sanken. — Die Tragödie des Sträflings . —
Ein Geldfürst. — Otto Eckmann.

In einer Gesellschaft wurde neulich die Frage auf-
geworfen, welcher Mensch oder welche Menschenklasse ir
Merlin gegenwärtig am meisten zu bedauern sei. Man riet
hin und her, eine Anzahl Herren, die starke Minorität
einigte sich ans die Theaterdirektoren , die allabendlich
d?r leeren Häusern spielen lassen müßten , aber plötzlich
fies jemand aus : „Die Richter im Sanden -Prozeß "", unt
sofort fielen alle ihm bei. Der Mann hat recht. Das Kolle¬
gium, dem die Aufgabe zuteil geworden ist, über die ver¬
hafteten Bankdirektoren und Ko:nmerzienräte abzuurteilen,
P nicht zu beneiden. Eine Bibliothek von Aktenfaszikeln,
«n Möbelwagen voll beschlagnahmter Geschäftsbücher waren
°?s Material , das sie vorfanden und nun kommen un-
iahlige Zeugenaussagen , Sachverständige, Gutachten, Ein-
würfe der Verteidiger und Angeklagten hinzu. War du
ganze Materie von Haus aus schon so schwierig, daß sich
"ur ein sehr tüchtiger Jurist und hervorragender Kenner

Bank- und Hypothekenwesens darin halbwegs zurecht-
nnden konnte, so ist es jetzt, nach wochenlanger Verhand-

überhaupt kaum möglich, sich in dem Wust zurechtzu-Ünden.
, Interessant war es, wie das Publikum und die Zei-
'ungen sich zu dem Prozeß stellten. Im Anfang war der
vaschauerrauin von Menschen dichtgefüllt und tue Blatter
Yachten spaltenlange Berichte, zum Teil sogar illustriert.

Wmählig aber, als die Langeweile sich bleiern über den
, °Nchtssaal legte, als die Darlegungen des Staatsanwaltes
M der Anwälte immer komplizierter, immer schwerver-
>dlicher , ja sogar ganz unverständlich wurden , ver-
Wäianden die Neugierigen, die Organe der öffentlichen
Mnung kürzten ihre Berichte gewaltig und selbst diese
Ncheidenen Referate liest keine Katze. Wie lange dieser

ooschlangen-Prozeß sich' noch Hinschleppen wird , ist .gar

inchl" abzu>eyew Vermulttch werden vre Angenagren srnyer
sterben als ein Urteil erhalten . Unterdessen sitzen aber Tag
für Tag fünf ernste Männer im Tatar da, quälen sich un¬
säglich und würden gewiß etwas darum geben, ihrer Last
enthoben zu sehen.

Kürzere Zeit hat ja die Verhandlung gegen Tho¬
mas chke,  den angeblichen Giftmörder , gedauert, wxnn
auch viel länger , als ursprünglich vermutet wurde. In deml Moment, wo ich diese Zeilen niederschreibe, geht sie ihrem

l Ende entgegen. (Wie gemeldet, ist inzwischen cin Freispruch
erfolgt. Die Red.) Mer sie ivar nicht langweilig . Im Gegen¬
teil, sie war reich an überraschenden Enthüllungen und
dramatischen Zwischenfällen. Hier seien nur wenige Punkte
berührt . Der ermordete Löffler war ein Wucherer, aber
er wucherte für andere. Und wer waren diese „Geld¬
männer " ? „Respektable" Rentiers , sogar adlige Herren
mit wohlbekannten Namen. Löffler hatte eine Buchhalterin,
die von einzelnen Bekannten als ein anständiges , wahrheits¬
liebendes Mädchen geschildert wurde . Nun diese junge
Dame gab ihr Zeugnis mit mehr als großer Vorsicht und
alles anders als rückhaltslos ab. Und was den Anstand
anbelangt . Du lieber Gott, , sie hatte eine Vergangenheit,
die mehr wie schmachvoll ist. Das tollste aber ist, daß eben
diese Person im Dienste der politischen Polizei gestanden
haben und dafür belohnt worden sein soll. Ja , es wurden
Stimmen laut , wonach auch Löffler selbst, der ergraute
Zuchthäusler , ein Affiliierter der Polizei gewesen sein soll.
Wirkten alle diese Momente schon stimulierend, so er¬
regte Sensation geradezu der Selbstmordversuch Tho-
maschkes. Schon während der Voruntersuchung hatte Tho-
maschke, der erst kürzlich wegen eines Betruges ,zu einer
außerordentlich hohen Zuchthausstrafe verurteilt worden
war, sich die Pulsader geöffnet und war beinahe ver¬
blutet. Noch während der Verhandlung trug er den Ver¬
band. Man fesselte ihn im Untersuchungsgefängnis , und
trotzdem gelang es ihm, einen Nagel irgendwo herauszu¬
brechen und sich aus grausame Weise viele Wunden bei¬
zubringen. In einer Tragbahre mußte er vor die Richter
geschafft werden. Warum diese Sehnsucht zu sterben? Furcht
vor dem Ausgang der Verhandlung konnte es nicht sein.
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sachem Wechsel unterworfen . Der bisher so befriedigende
Appetit ließ zu wünschen übrig . Ter König zog die Bettruhe
dem Liegen im Stuhle vor . Puls 108.

Dem „Bresl . Gen .-Anz." zufolge lautet da» Sonntag
Morgen 7 Uhr in Sibyllenort ausgegebene Bulletin : - re
Nacht verlief verhältnitzrnäßig ruhig . Der König hal ziem¬
lich gut gesckchafen. Das Allgemeinbefinden zeigt Mach ter-
nen Fortschritt zur Besserung.

Der „Berl . Lok.-Anz ." meldet aus Sibyllenort : ^ le Lage
ist unverändert dieselbe , mit anderen Worten , eme recht un¬
günstige . Immer weiteren Kreisen ist es hier und auch m
Dresden kein Geheimniß mehr , daß das Herzleiden de» Kö¬
nigs in wachsendem Grade die bekannten Folgeerscheinungen
zeitigt . Auch kann die leiseste Veränderung in der Lahe de»
Königs der Herzschwäche wegen eine knirsche Wendung herber¬
führen . Trotzdem ist die Stimmung ber Hofe noch keine hoff¬
nungslose , angesichts der ungewöhnlichen KDnktrtution des
Kranken und man rechnet sogar noch Mit der Möglichkeit emer
Uebersührung nach Dresden.

Telegraphisch tvird uns gemeldet:
* Breslau , 16. Juni . Die „Schles . Ztg ." mel ^ t aus

Sibyllenort : Das Befinden König Alberts will sich n ' ch
bessern,  im Gegentheil , es wird von der Umgehung de,on-
Ä schmnzli » -mpfmld -n . d- b d°, W «* if  »
m* notfeufeflen anfänjt “ f
Abend in der Umgebung des Schlosses emen Spaz .ergang.
Sie sah tief bekümmert aus . Bon den 12 Reitpferden des -
täglichen Marstaües wurden gestern 5 als entbehr , ch na b
Dresden verladen . — Der „Bresl . Gen .-Anz." meldet aus --- --
byllenort : Der König hat gestern Nachmittag wieder auf knr ê
steit das Bett verlassen  und - auf dem Lregestuhl d e
Zeit zugebracht . Prinz Johann Georg von Sachsen ist zu
Schießübungen nach Königsbrück abgereist.

Oie dTmelifche Kriegsentfchädigung.
Nach einem aus Peking in Berlin eingelaufenen amt¬

lichen Telegramm nahmen die dortigen Vertreter der Mach .e
den von dein deutschen Gesandten seit Monaten befürworte n
Plan zur endgültigen Vertheilung der chinesischen Kr-egsen -
schädigung nunmehr einstimmig an , nachdem der von einzel¬
nen Seiten bisher dagegen erhobene W -deripruch fallen ge¬
lassen war . Die formelle Registrirung des Beschlußes stch>-
tn - er nächsten Sitzung der diplomatischen Vertreter bevor.

Oie singe aus Greta.
Römische Blätter erhalten aus Greta Einzelheiten über

die Aufführung der dortigen christlichen Bevölkerung . So
wurden neulich in Sfaki drei muselmanische Besitzungen über¬
fallen und vier Leute in einen Hinterhalt gelock und getodtet.
Die türkische Bevölkerung sei ihres Lebens nicht mehr sicher.
Es wird daher eine Empörung der muselmanischen Bevotter-
ung und ein Wiederausbruch der kretischen Wrrren befurckstet.

Demonstrationen in Pest.
In Budapest ist es gestern in den belebteren Straßen zu

Demonstrationen gekommen , da die Hondelscmgest Uten sich
gewaltsamer Weife die Sperrung aller ©efd3«fte we-
gen des Sonntages erzwangen . Es wurden zahlreiche Ver¬
haftungen vorgenommen.

Der Strike in Mailand.

Südafrika weilten , um Vertagung der Verhandlungen bitten.
Der Vertheidiger erklärte . Lynch habe offen und ehrlich ge¬
handelt . Ein Telegraphenbeamter aus Johannesburg sagte
aus , er sei im Herbst 1900 zu Lynch's irischer Brigaoe kom-
mandirt worden und habe in Natal unter Lynch gegen die
Engländer gefochtem Die Verhandlung wurde vertagt.

Deiitfchland.
* Berlin , 16. Juni . Das K a i s e r P a a r besuchte ge-

stern Mittag das Mausoleum hinter der Friedenskirche m
Potsdam und legte am Sarkophage Kaffer Friedrichs Kranze
nieder . Ferner war auch Prinz Eitel Friedrich erichrenen.
Prinz Friedrich Leopold hatte einen Kranz niederlegen laßen.

* Berlin , 15. Juni . Der K a i s e r fuhr gestern Abend
5J Uhr beim Reichskanzler Grasen Bülow vor und konferirte
mit ihm eine halbe Stunde.

* Nürnberg , 15 . Juni . Das Geschenk des Kai¬
sers  anläßlich des Jubiläums des Germanischen Museums
in Nürnberg besteht in einem Prachtschrank , enthaltend eme
kostbare Sammlung von Wappen und Siegel , darunter
werthvolle alte Stücke , iinter anderen die alten Korserste-gel m
Wachs und Gold . Zur Aufstellung des Schrankes weilt ergmis
ein Oberregierungsrath aus Berlin hier , um auch da» Ge¬
schenk am Festtag übergeben zu können.

Ausland.
* Paris , 15. Juni . Die Subskription für die Opfer von

Martinique  hat bis jetzt die Summe von 2 767 083 Fr.
ergeben . Der König von Siam spendete 6000 Francs . —
Wie mitgetheilt wird , wird Präsident L o u b e t am Laufe des
Monats September eine Reise nach Algier unternehmen . ~ te
Abreise erfolgt an Bord des Dampfers „Saint Lotus von
Toulon aus . Der Präsident wird vom Knegsmm ster und
vom Minister der Kolonien begleitet sein. Loubet begrebt sich
auch nach- Tunis , wo er eine Zusammenkunft mit dmn n uen
Bey von Tunis haben wird . Die Rückreise findet über -Kar-
fetile ftatt.

* Madrid , 15. Juni . Der Minister des Jni -erii hat mit
Abgeordneten verschiedener Provinzen , in welche-- A r b e i -
terunruhen  vorgekommen sind, längere Unterredungen
Mäht und hat dieselben ersucht, die Arbeitgeber zu veran¬
lassen, ihren Arbeitern höhere Löhne zu zahlen . Eine Anzahl
Agitatoren ist verhaftet worden . Die Polizei hat Maßregeln
getroffen , damit die Ruhe in den betreffenden Provinzen nicht
mehr gestört wird . . ,

* Brüssel , 15. Juni . Im Aufträge König Leopolds ward
eine von dem Otzdonnanz -Offizier des Königs , General Cha-
pelie . geleitete Spezialmission „den  deutschen Kaiser
anläßlich seiner Anwesenheit auf der Düsseldorfer Ausstellung

begrukem ^rs ^ . 13  Der Sp - onageprozeß
gegen den russischen Oberstleutnant Gr i mm ging am Sam¬
stag zu Ende . Grimm wurde unter Verlust aller Rechte zu
zwölfjähriger Zwangsarbeit verurtheilt . _ •

Das Berl . Tagebl ." meldet aus Rom : Ĵn Mailand , wo
das Personal der Bincinalbahnen in beit Streik eingetreten
ist, kam es gestern wieder zu heftigen Auftritten , -r-le Awnge
der Streikenden fiel die im Betriebe Gebltedeneu an . Ser
.Maschinist eines Zuges wurde durch Stemwurfe schwer ver¬
letzt. Die Züge werden nunmehr innerhalb der -stadt von be¬
rittener Earaibinierie begleitet.

König Eduard.
Aus London , 15. Juni , wird ber „Frkß Ztg ." aemeldet:

Der König fühlte sich nach dem gestrigen Zapfenstreich tn  Al-
dershot unwoh l  Der Leibarzt Str Francis Lakmg wurde
telegraphisch beordert , kam nach Mitternacht , verschrieb eine
Arznei und ordnete an , -daß der König der- heutigen Tag m
vollkommener Ruhe zubring -en müsse Der König fuyr heule
nicht mit dm anderen Mitgliedern der konVlichm 7*amtlie
zur mittäglichen Parade und Zum Gottesdienst vor du . lller-
Heiligen -Kirche vor ; doch hieß es , der König sei durch den Gar-
tm hindurch privatim in die Kirche gegangen.

Der Friede in Südafrika.

Prei# Jcher handiag.
* Berlin , 14. Juni . Im A b g e o r d n e t enh a u se

Wie verlautet , sind augenblicklich zwischen de» Regier¬
ungen in London und in Lissabon Unterhandlungen un
Gange , welche bezwecken, für längere Zeit die pormgle sffche
Kolonie von Mozambique an England zu verpackten . Eng-
-and bedürfe dieses Gebietes , um seine Oberhaheu über
Transvaal , den Oranje -Freistaat und Rhodesia leichter dnrch-

^u^ bw Pretoria imrö gemeldet . Botha , Delarey und Dewet
werden sich im nächsten Monat nach Europa begeben.

Der Fall liynai.
Vor dem Bow -Street -Gerichtshof zu London begann am

Samstag die Verhandlung geg .n den Obersten Lynch ivegen
Hochverrakhs . Ter Gerichtssaal war gedrängt voll . Der so.
licitor -General hielt die Anklagerede . Er erklärte . Lynch sei

wurde das Ausführungsgesetz zum Gesetz betreffend , die Un¬
fall -Fürsorge für Gefangene in dritter Lesung endgültig ge¬
nehmigt . Hieraus wurden Petitionen erledigt . _ Montag.
Dritte Lesung -des Fleischbeschaugesetzes und Petitionen

Im Herrenhause  veranlaßte heute die Polen -Vor-
laae eine längere Debatte , deren Ergebntß war , daß du Vor¬
lage in ihren einzelnen Theilen und sodann in der Gesammt-
abstimniung angenommen wurde . Das Haus erledigte w-
dann noch die bekannten Eisenbahn -Pettt -onen schlcstscher
Städte . Montag : Lex Adickes, Wegebangesctz und Unfall-
Fürsorge ffir Gefangene , sowie Antrag Levetzow gegen den
Alkohol-Mßbrcmch. ^ ,

* Berlin , 15. Juni . Der S chluß des Landtag es
ist vorläufig für Mttwoch , den l̂ ds . Mts . in Aussicht ge-
nammen , da aber im Herrenhause 'die Neigung besteht , das
Gesetz über die Ausführung des Fleischbeschau-Gesetze» eruer
Kommission zur Vorberathung zu überw 'lsen. so gilt eme
Verzögerung des Schlusses Um einige Tage mcht sur aus¬
geschlossen.

aller Welt.

britischer in Australien geborener Unterthan . Nachdem er
als Journalist in Paris gelebt hatte , ging er im Januar 1900
nach Pretoria , wo er den Uiiterthaneneid fiir Transvaal lei-

!stete und die irische Brigade sormirte , als deren Kommandant
er an den Operationen gegen Buller in Natal iheilnahm

Nach einem Telegramm erklärte im weiteren Verlauf der
Verhandlungen wegen Hochv-erraths gegen den obersten
Lynch der Solicitor -Geneval , er werde , da mehrere Zeugen in

Dar 50 Jährige Jubiläum des Germanischen üluleums
in Nürnberg.

'Eine große Anzahl von Festgästen sind gestern und vor-
aestem in Nürnberg aus Anlaß des Jubiläumsfestes zusam-
menqeströmt . Gestern Vormittag fand in der imposanten
,Wasfenhalle des Museums ein Festakt statt , zu welchcm ein
großer Kreis hochaugesehener Persönlichkeiten erschienen war.
Der Wuseumsdirektor v. Bezold  hielt die Festrede . ^ Bon
Seiten des bayerischen Prinzregenten wurden eine Reihe von
Ordensdekorationen an Nürnberger Notabele verliehen.
Eine reiche Fülle von auswärtigen und ausländischen Gra-
tulationsschreiben sind dem Festausschuß zugeg-angen . ^ Am
aestrigen Nachmittage wurde ein großes Festkonzert in der
Lorenzkirche von der Königlichen Vokalkapelle veranstaltet,
das sich eines ungemein zahlreichen und auserlesenen Besuches

^Dia iyr Feier erschienenen Fürstlichkeiten , an ihrer Spitze
der Kaiser , kamen heute . Montag . Vormittag in Nürnberg
an Der Empfang der Fürsten fand im Museum heute,
Montag Nachmittag , statt , und zwar ebenfalls in der neuen
Waffenballe An diestr Fesfftätte vollzog der Kaiser seinen
Schenkmigsakt . Nach der Begrüßungsansprache folgte eine
Verlcffung des Stiftungserlasses über die vom Kaiser gestif¬
tete Posse 'sche Sammlung von Karsersiegem von Pipin bis
Franz 2 ' in der Mite der Langseite der neuen Wasstnhalle,
die von drei Boqenreihen gestützt wird und im Hintergrund«
die Gestalten dreier kämpfender Ritter zeigt , steht ein reichge-
schnitzter, mit Rretallbeschlägen versehener Schrank , der m
Gold eingeschnitzt die Widmung .enthalt : „Museo Mrm «mco
Wlhelmus II Imperator Rex". In diesem Schrank w-rddm
vom Kaiser qestistete Siegelsammlung untergebracht Nach
einem- Rundgang wohnten die Fürstlichkeiten der Aufst 'hrung
zweier Hans Sachs -Spiele in der Katharmenkrrche ber.

Lus der Umgegend.
Kreis-Kriegerverbandskelt.

t Flörsheim , 15. Juni.
Mit Gott für Kaiser und Reich!" Unter dieser Devise stand

der gestrige Festtag hier. Die Feier des ^ Kreis -KriegerverbandeK
festes wurde eingeleitet durch einen am Samstag Abend adgehal-
tenen Commers . Der Commers wurde in überaus umsichtiger
Weise und schneidigem Commando geleitet von Herrn Tr . Berner
hier , der sich überhaupt um das ganze Arrangement neben dem
Präsidenten des Militärvereins Hrn . Hochheimer äußerst verdient
gemacht. Der eigentliche Festtag hmte fing mit Regen an. Der
Himmel bewölkte sich immer mehr und als gegen 11 Uhr es m
Schloßen regnete, da war unsere Hoffnung auf den Nullpunkt ge-
sunken. Anstatt Festesfreude gedrückte Stimmung , betrübte Gestch.
ter . Aber Gott verläßt einen guten Deutschen nicht und da¬
sind wir Krieger doch. Gegen ein Uhr hellte sich der Hammel aus
und zeigte den ganzen Tag über nun em freundlicĥ Gesicht. Di,
ersten Gäste trafen gegen 1 Uhr ein, darunter der Vorsitzende des
Verbandes , Bäckermeister Autor -Schierstem. Etwas später, gegen
1 Uhr 36 Min . traf auch Herr Landrath Graf von Hertzberg hier
ein. Derselbe wurde auf dem Perron von unserem Bürgermeister,
dem Präsidenten des Vereins und dem Festkomitee empfangen. Da
der Festzug erst gegen drei Uhr sich in Bewegung setzte, so macht«
Herr Landrath in Begleitung des Verbandsvorsitzeiiden -lutor eme
kleine Tour per Wagen nach Bad Weilbach, wo er unter Nahmug
des Kur-Arztes Herrn Dr . Berner das Kurhaus emgehend besich.
tigte und auch die Schwefelquellen besuchte. Mittlerweile kamen die
Vereine hier an , viele per Wagen aus dem Landchen. Einen impo.
santen Anblick gewährte es, als auf der LaMtraße von Norden,
stadt her eine Karawane von zehn geschmückten Wagen ankam.
Es war Bierstadt mit sieben und Erbenheim mit drei Lagen,
Ganzen waren einundzwanzig auswärtige Vereine gekommen, web
che zunächst ihre Standquarttere bezogen. Gegen drei Uhr stellt«
sich der Festzug auf in der Nähe des Bahnhofs am Gaj . ,aus zum
Taunus . Der Festzug setzte sich ans 34 Vereinen susamm-n. Er be-
weate sich durch fast alle Straßen des festlich öeschrnuckten Ortes.
Herr Landrath Graf von Hertzberg sowie der 1. Vorsitzende Autor
hatten unterdessen am Kriegerdenkmal Ausstellung genommem Die
einzelnen Vereine formirten sich aus ^ gegebenes Zeichen m d»
Nähe des Kriegerdenkmals m strammer Paradeaufstellung,die row
Musikkapelle stellte sich dem Denkmal gegenüber auf und mit ,,-iu-
gen links"in stolzemParadeschritt deftlirten d-eVereme an dentzm
Landrath und dem Vorstand vorbei. Das war eme Freude sirr d>«
alten Soldaten . Eine äußerst ergötzliche Scene spielte sich dabei ab.
Unsere Vaterlandsvertheidiger in Uniform waren sammtlich u
Urlaub erschienen und schlossen sichm 6 Kolonnen dem Festzug an,
einen Paradeschritt vorführend, ün dem ielbst der oberste Kr-eg-»
Herr seine Freude gehabt hätte. Der Weg ^ m Denkmal aus fuhtt
unmittelbar auf den Festplatz. °uf welchem die Bere-ne mch Fest
theilnehmer sich jetzt sammelten. Der Präsident d-s hiesig n Mü>
tärvereins Herr Hochheimer begrüßte m kurzer Ansprache die
schienencn Festgenossen. Hteranf hielt der 1. Vorsitzende Yen
Bäckermeister Autor die Ksttede Er begrüßte »nnächst die erichi».
neuen Ehrengäste , den Hrn . Landrath und Hrn . ^ derstleutnant v.

Detten aus Wiesbaden , seiner Freude Ausdruck gebend,̂ daß beide
Herren den Verband durch ihre Gegenwart ehrten und auszeich
neten. Alsdann sprach er der Gemeinde Flörsheim den Dank des
Verbandes aus für den überaus herzlichen Empfang und die gro^
artiaen Vorbereitungen Mid Anordnungen. Hierauf wies er m
schwungvollen̂ Worten hin ans die Bedeutung der Kriegeroerem
als Stützen für Kaiser und Reich, er gedachte der Veteranen , oê>
ch? den Frieden erworben und des langen Nachwuchses, d-e
Frieden schirmen und die Errungenschaften der Veteranen bew h
ren und deutsche Sitte und deutsche Treue pflegen. D -e
Worte gipfelten in einem Kaiserhoch, m welches die unzahM
Menge begeistert einstimmte, woraus d-e Kaiserhymne gesnng
wurde. Hierauf wurden die Vorstande der awmtlichen Vereine
Me Rednertribüne gebeten. Herr Landrath Gras von Hersve-ü
sprach nun in herzlichen Worten zu denselben. Er überbrachte den
Dank der Staatsregierung für d-e bewahrte Treue der '
die den Hauptwerth auf die Pflege und das Blühen des P
mns legen. Ganz besonders sei es der Unterverband Wiesbaden,
der sich von jeher durch seine tadellose Haltur ^ ausgezeichnet ha^
und der Herr Landrath wünsche, es möge auch m Zukunft so
ben. Sein Hoch galt den versammelten Krieger- und Mcktar « ^
einen Herr Oberstleutnant von Detten uberbrachte hierauf
Vereinen den Gruß des Regierungsverbandes . kerniger A
spräche zeig e er die Ziele der Vereine und wies hauptsächlichh

wirftitnfeit be* zu bildenden Sanitätskolonnen -m Rahmeil
lll  SSS . £ IieMin auf die Beschlüsse der Versäum-
luna de/Regierungs -Verbandes in diesen Tagen m DillenbM
und legte de/ Vereinen die Bildung von Sanitätskolonnen war»

c?.»- Er endiate seine ebenso intereßanten wie wichtigen W»
Lunaen mit einem Hoch auf das Blühen , Wachsen und GedeW
des Verbandes Wiesbaden Land. Hiermit hatte die Mz 'ellr M
chren Abschluß gefunden. Es trat der S-müthüch- M s--
Rechte. Erlassen wir uns d-e Schilderung , denn war e*nbeä
c-ierr (Aras von Hertzberg machte m Begleitung des Vors
§£ d,» » i« ®3
mit ben Glied, » bet einieimm * ,« !«,_ untetbaitenb , WB JJ,h(>m Rua 611 Uhr nach Wiesbaden zuruckkehrte. Und nun zu ,

umlitli , mamut , ber MM JetthJ tütet a >i
überreich das Dorf geschmückt, stohe und stohliche Gesichter
all - tt-rz es war herrlich. Nicht unerwähnt lassen wollen - -
den Radfahrverein , der aus prächtig geschmückten Rädern d '

a „öffnete . Er hat sich ein besonderes Lob verdient . Di«
minie  Flörsheim aber und der Militär- und Kriegervereind°rt-mernv u j rt1tc auriidbhcPen, venu,
Lfen mtt stolzer GenngA-ung aus das Fest znrückbllcken den^
dürfte wohl kaum, wie auf dem Festplah öfters versichert p u
cin schöneres Kreis-Kriegerverbandsfest schon gefeiert worden s j?

o Schierstein. 15. Juni . Unser Fahnenweih fest  nap
einen' glänlenden Verlauf . Der Commers am Samstag Abends
so mblreich besucht, daß die Plätze m der Turnhalle nicht aus«
tem Es entwickelte sich alsbald eine fidele Stimmung . ^
von Chören, von sämmtlichen hiesigen Gesangvereinen abwechi^
dargeboten, turnerflche Uebunger̂ der Turng « n-md- und
Vorträge sorgten für die Unterhaltung der Gaste.
Bayerthal  entwickelte in schwungvoller Rede einen . u ^
über den Lebensgang des Vereins und schloß
denselben, das begeistert ausgenommen wurde. Der eigentttcyev
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tag, der Sonntag , brachte zunächst traurige Mienen ob desRegens.
Allein das Wetter und somit auch die Gesichter hellten sich auf und
DOtt Sonnenschein begünstigt entwickelte sich auf dem Festplatz am
Rhein ein frohes Treiben . Der Festzug, an dem sich 21 auswärtige
Vereine betheiligten, bewegte sich gegen 3 Uhr durch die festlich
^schmückten Ortsstraßen . Auf dem Festplatz cmgekommen, begrüß¬
te der Präsident des festgebenden Vereins „Eintracht " Herr
Spitz die erschienenen Gäste. Fräulein Krauß  hielt eine herr¬
liche, fein ausgedachte Wecherede und überreichte dem Fahnenträ¬
ger Herrn Steinheim er  die neue Fahne , welcher in seinen
kewigen Dankesworten der Fahne Treue bis zum Tod schwur.
Hierauf entwickelte sich bald aus dem Festplatz eine heitere Fideli-
tas, die leider durch einen Unfall, über den wir an anderer Stelle
berichten, unterbrochen wurde. Da der Festplatz am Hafen liegt,
so stellten bei einbrechender Dunkelheit unsere Turner auf einem
Floß Pyramiden auf, die bei bengalischer Beleuchtung einen groß¬
artigen Anblick gewährten. Me Gruppen waren sehr schön und oft
äußerst schwierig zusammengestellt. Lauter Applaus lohnte die
packeren Turner . Trotz der eintretenden Kühle hielt man offiziell
auf dem Festplatz bis gegen ein Uhr aus ; inoffiziell soll es noch
Dtel später gewesen sein. Ueber den weiteren Verlauf des Festes
werden wir morgen berichten.

* Eltville, 15. Juni . Steckbrieflich verfolgt  wird der
Gastwirth Johann Baptist Hirsch mann,  geboren am 13. Sep¬
tember 1853 zu Eltville , zuletzt wohnhaft daselbst, wegen Konkurs¬
vergehen und Pfandverbringung.

KunW, Mtercttur und VMenfchafk
Relidenz-Cheater.

Sonntag , den 15. Juni , zum ersten Male : „S an T o y",
chinesische Oper in 2 Akten von Ludwig Morton , deutsch von
Karl Lindau . Musik von Sidney Jones . In Scene gesetzt
von F . Ferenezy . Regie : Emil Sondermann . Mrigent:
Curt Goldmann.

Großen Anspruch aus Originalität darf „San Toy"
nicht machen ; die Operette ist vom „Mikado " aus der Taufe
gehoben und „Me Geisha " war Pathin . Allein da Sioney
Jones selbst an der Einführung des spezifischen Genres be-
theiligt ist, wird man ihm kein „Nachempfinden " . zum Bor-
Wurf machen können , und daß er nichts fon'berlict) Neues
bringen kann , ist in der Natur der ©'acEje begründet . Indessen:
„San Toy " ist lustig zufammengestoppelt , unterhaltsam ge-
macht und musikalisch stellenweise nicht übel ausgestattet;
Gründe genug , ihr einmal Gastrecht , wenn auch nicht gerade
Heimathsrecht auf der Operettenbühne zu gestatten . Unsere
Gäste vom Berliner Centralkheater fanden sich mit der musi¬
kalischen Burleske recht gut ab , wenn auch!im ersten Akte ziem¬
lich häufig „gepatzt" wurde . Die Titelrolle fand in Frl.
Wi l d n e r eine fesche Vertreterin . „San Toy " ist die Toch¬
ter des Mandarinen Yen How , der das „Chinamädchen " in
KNabenkleider steckt, 'damit es nicht die Gelüste des kaiserlichen
Gebieters erregt . Schließlich wird ^der Schwindel aber doch
durch eine verschmähten Liebhaber verrathen und „San Toy"
kommt zum Hof des Kaisers . Der „Sohn des Himmels " ist
als Trottel auf dem Throne dargestellt , für den feine kaiser-
liche Tante die Herrschaft führt . Da die Tante gerade ihr
Mittagfchläfchen hält — vielleicht ist sie auch anderweitig be-
schüftigt, der Referent hat das vergessen — so will der Kaiser
die Gelegenheit benutzen und mal selbst ein bischen „regieren ".
Wie er das macht, ist sehr ergötzlich anzusehen ; er saßt ferne
Regieruugspflichten in erster Linie dahin auf , mit „san Toy ‘
zu kokettsten. Schließlich aber kommt diese doch nicht in sei¬
nen Harem , sondern sie kriegt ihren zuckersüßen Bobbie , den
Sohn eines englischen Konsuls , der von Herrn K u n st a d t
gut gegeben wurde . Henny W i l d n e r war allerliebst in
ihren chinesischen Bubenkleidern , imb ' sie war anmuth 'ig ols
kleines Mädchen . Alles an ihr lebt , alles an ihr ist schlemische
Amnuth. Me kleine Mia Werber  stellte diesmal ein pup¬
penhaftes Kammerzöfchen dar und brachte durch!ihre Drolcrie
die nicht sehr bedeutende Parste zu schönster Wirkling . Na¬
mentlich ihr Pagodentanz , den sie zusammen mit Herrn S o n-
dermann,  dem humoristischen Chinesen Li , ausführte , war
ganz prächtig , der Li des Herrn Sondermann war überhaupt
Mieder eine famose Figur . Daß der Kaiser von China durch
Herrn S chu l tz zu einer Paraderoüe gestaltet würde , war
dorauszusehen ; dieser ausgezeichnete Operettenheld war denn
buch unbezahlbar . Er wirkt allein schon durch seine brillante
Mimik. Der Mandarin Yen How! gab Herrn Ander  Gele¬
genheit zur Entfaltung feiner grotesken Komik ; daß Herr An¬
der diesmal die Farben nicht faustdick auftrug , gerewste seiner
Leistung nur zum Vortheil . Das Lied von seinen sechs 4ei«
men Frauen sprach sehr an , wenn auch im Allgemewen da»
Publikum gestern spröder erschien als gewöhnlich !. Pocht brav
Mar Herr AI b e s als Minister Fi -Lou . Nicht vergessen dür¬
fen wir Frl . Delma,  die als englische Konsulstochter sehr
hübsch aussah und ihren Part mit musikalischer Sicherheit
durchsührte. Sehr hübsch waren die verschiedenen , von Herrn
Regisseur Albes  einstudirten Tanzarrangements.

, Was bei den Darbietungen 'des Ferenczy -Ens .mbles stets
so bortheilhaft hervortritt , ist die Accuratepe der Ausstattung.

ist alles schmuck und adrett , da giebt es keine zerknitterte
Robe, keine schäbiae und nur überschminkte Eleganz, Alle»

in großstädtischem , vornehmem Styl gehalten , ein ^ aktor,
dm bei unserem verwöhnten Publikum nicht wenig zum Er-
wlg beiträgt . Etwas aber ist zu tadeln : unsere Käste lieben
msweilen lokale Anspielungen , wie das in der Operette üblich
ü- Dann muß man aber geschmackvoller zu Wege gehen und
nicht „Nassau " in dem üblen übertragenen Sinne heran-
^hen . Auch ein anderer Lokalscherz war nicht am Platze;
,te  Regie soll die Exempores einmal rcvidiren , dann wird sie
ichon finden , was ich meine . iR . S.

WieSSsvever GeveralsAnzeiger._
* Konzert des Kirchengcsang-Vereins . In der Marktkirche

veranstaltete am Samstag Abend der Kirchengesangverein ein Kon¬
zert welckes sehr zahlreich besucht war . Der Verein , welcher über
ein 'gutes Stimmenmaterial verfügt , brachte unter Leitung seines
bewährten Dirigenten Herrn Hofheinz  zwei größere Werke zur
Aufführung, nämlich das Oratostum „Die Auferstehung des La.
zarus " von Löwe und die Sauersche Cantate „Der Jüngling zu
Rain " Als Solisten hatte der Verein Frau Wiegand - Nach¬
tigall,  Frl . Klocke und Herrn E . Habich  gewonnen , Kräfte,
welche bei unserem Publikum vortheilhast bekannt sind. Besonders
Frau Wiegand-Nachtigall gewann sich durch ihre Vorträge die
Herzen der Zuhörer ; es war ein wirklicher Genuß , diese Künstlerin
wieder einmal zu hören. Die einzelnen Chöre brachte der Verein
in befriedigender Weise zu Gehör . Im Ganzen genommen zeigte
der Verein wiederum, daß er im Stand ist, auch größere und
schwierigere Chöre zur Aufführung zu bringen und es gebührt
ihm hiefür die größte Anerkennung.

Luguite Schmidt,

eine der bekanntesten Vorkämpsermnen dar Frauenbewegung,
ist am 11. Juni zu Leipzig gestorben.

Heuerß?oman
lln der heutigen Nummer endet der von unteren

gelckiätzien heierinnen und Leiern io giinitig auigenommene
Roman <1Sdiein *Ehen >' und beginnen wir in der
morgigen Hummer mit dem Abdruck des packend und
geiitreich geichriebenen Romans

SeMIiebe
won e on[tan fi n ß ar ro

Wir hofien, daß auch dieier Autor lick mit ieinem
fetleinden Werke den Beifall unterer Abonnenten erringen

wlrd- Redaction des
Wiesbadener SeneraUflnzeigers.

Wiesbaden , lö . Juni.

17. ^ahresfeit des Epangeltfchen Kirchengelang«
Vereins für den KonliitorialbezirkWiesbaden.

Zu dem Jahresfeste hatten sich die Vereine zahlreich einge¬
funden; leider war das Wetter am gestrigen Sonntag der Feier
nicht günsstg, so daß die gesellige Zusammenkunft unter den Eichen
darunter sehr litt . Am Samstag Nachmittag fand im Gemeinde¬
hause die »Iclegirtenversammlung  statt , wozu sich circa
30 Vertreter eingefunden hatten . Herr Pfarrer Veefenmeyer
hieß mit herzlichen Worten die Vertreter namens des hiesigen
Kirchengesangvereins willkommen und erörterte u. a. in seiner An-
spräche die Bedeutung des Kirchengesangs für das kirchliche Leben
und legte die Förderung desselben den Vertretern sehr ans Herz,
ferner hieß er den Versteter des kgl. Consistorinms Herrn Con-
sistorialrath Jäger -Bierstadt willkommen und dankte dem kgl.
Consistorium für sein Interesse , welches es dem Kirchengesangent-
genbstnge. Hierauf trat man in die Tagesordnung ein. Den Iah-
resbestcht erstattete Herr Pfarrer Veefenmeyer. Demselben ist zu
entnehmen, daß das Interesse für den Kirchengefang in den ein¬
zelnen Gemeinden mehr geweckt werden müßte . Daß man dem
Kirchengefang das ihm gebührende Interesse besonders in den
Landgemeinden nicht entgegenbringe, daran feien in erster Linie
die Ortspfarrer selbst schuld; sie seien nicht die tragende Kraft, wie
es fein sollte, sondern die Pflege desselben läge in den Händen der
Lehrer. Aber auch andere Ursachen kommen noch hinzu, das
Ueberhandnehmen der weltlichen Feste, ferner die Jnteressenlosig-
keit des männlichen Geschlechts. Der Verband zählte 17 Vereine,
zwei sind ausgeschieden. Me einzelnen Berichte der Vereine sind
sehr dürftig . Mr Centralvorstand hat 4 Sitzungen abgehalten.
Ferner wird in dem Berichte der Gründung von Unterverbänden
das Wort geredet; damit die Vereine sich gegenseistg unterstützen,
um das kirchliche Leben in den einzelnen Orten zu heben. Gegen
den Jahresbericht war nichts zu erwidern . Den Rechnungsbericht
erstattete Herr Landesbank-Registrator Wilhelmi.  Die Ein-
nahmen betrugen A  544 .31, die Ausgaben A  180 .15, sodaß ein
Ueberfchuß von A  364 .15 vorhanden ist. Dem Rechner wird De-
charge ertheilt. Es erhielt nun Herr Consistorialrath Jäger -Bier-
stadt das Wort zu seinem Bericht über den deutschen Kir-
chengesangstag in Hamm.  Zunächst begrüßte er namens
des kgl. Consistorinms die Delegirten und versicherte dieselben, daß
das kgl. Consistorium das größte Interesse dem Kirchengesangent-
gegenbrlnge und stets bereit sei, denselben soviel es in seiner Macht
liege zu unterstützen. Seinen Bericht über die Tage in Hamm
wiederzugeben, mangelt hier der Platz . Reicher Beifall lohnte seine
Ausführungen und manches werden die Mlegirten in Erwägung

_ 17. Fahr«« »»
ziehen, ob man bei ihren Vereinen es nicht einführen kann. Bon
Interesse ist noch, daß wir 21 Landesverbände und 1821 Ortsver¬
eine haben. Me Zahl der aktiven Mitglieder beträgt 52000, die
der unaktiven 8000.

Es folgte nun die Wahl des ersten Vorsitzenden. Als solcher
wird auf Vorschlag des Herrn Consistorialrath Jäger Herr Pfar¬
rer Veefenmeyer  einsümmig gewählt. Derselbe nimmt unter
Beifall der Vertreter die Wähl dankend an. Als Schriftführer
wird Herr Pfarrer Schlosser gewählt, welcher sich zur Uebernahm«
des Postens bereit erklärt hat . Mr das nächste Jahresfest konnte,
da keine Einladung vorlag , nichts bestimmt werden. Mr Vertreter
von Dillenburg bittet bei seinem Verein dieserhalb noch einmal
anzufragen. Mn Schluß der Berathnngen büdeten zwei Anträge
von Biebrich, welche wie folgt erledigt wurden. In Zukmfft soll
jedes Jahr den gedruckten Liedern für das Jahresfest noch eine
Beilage (Noten) mit Chorälen beigelegt werden. Die Vereine welche
bis 50 aktive Mitglieder haben , entsenden 2, die bis 100 3, und die
über 100 4 Delegirte . Kurz vor 7 Uhr schließt der Vorsitzende mit
Worten des Dankes die Versammlung . Um 8 Uhr Abends fand
in der Marktkirche ein Konzert des Kirchengesangvereins statt.
Daran schloß sich eine gesellige Zusammenkunft m Nonnenhof.
Am Sonntag früh trafen die Vereine ein, welche an den Bahn¬
höfen abgeholt und in ihre Quartiere gebracht wurden. Um 11 Uhr
fand die Generalprobe statt . Nachmittags 3 Uhr fand der Festgot¬
tesdienst statt , in welchem die Vereine in einer Stärke von ca. 400
Sängern verschiedene, darunter sehr schwierige Chöre zum Vortrag
brachten. Me Leitung lag in den Händen des Verbandsdirigenten
Herr C. Hofheinz. Die Chöre wurden exakt und mit musikalischem
Verständniß zu Gehör gebracht. An Stelle des Herrn Pfarrer
Bender hielt Herr Pfarrer Ziemendorff von hier eine Ansprache
über Luc. 15, 1- 7. Den Altardienst versah Herr Pfarrer Beesen-
meyer Rach dem Festgottesdienst fand unter den Eichen eine ge¬
sellige Zusammenkunft statt , bei welcher die Vereine einzelne Chore
zum Vortrag bringen sollten. Leider war es so kühl, daß die aus¬
wärtigen Vereine bald wieder nach der Stadt sich begaben, um in
einzelnen Lokalen sich zusammenzufinden und einige gemächliche
Stunden miteinander zu verleben. Unter den Eichen hatte sich ein
zahlreiches Publikum eingefunden, welches den einzelnen Vorträ-
gen mit großem Interesse folgte. Der hiesige Verein brachte zum
Gehör „Das ist der Tag des Herrn " und „Maiennacht" von Sei-
bert . Heute Morgen besichtigten die Vereine die Stadt u. a. das
kgl. Schloß und unser Rathhaus mit seinem Festsaal; es wurde
dann dem Neroberg und den Kirchhöfen ein Besuch abgestattet
und unter den Eichen fand ein solenner Abschieds-Frühschoppen
tatt . Um das Fest hat sich in erster Linie Herr Hosheinz  der-

dient gemacht; ihm gebührt für seine aufopfernde Thätigkeit rat
Interesse des Festes der aufrichtigste Dank aller Betheiligten.

rr . Gbstorben ist gestern Herr König!. Landrentmeister und
Regierungsrath Karl Schneider  im 64. Lebensjahr.

* Königliche Schauspiele. Infolge plötzlicher Erkrankung des
Fräulein Santen kommt heute Abend an Stelle der im Wochenre-
pertoire angekündigten Vorstellung , „Flachsmann als Erzieher
zur Aufführung . - Me fortgesetzt einlaufenden Gesuche um Auf-
führung des „Oberon " haben trotz der gewaltigen Zugkraft, weiche
nach wie vor die „Armide" ausübt , die Königliche Intendantur
veranlaßt , in dieser Saison nur noch eine Vorstellung der letzteren
anzuberaumen , da es mit Rücksicht auf die scenischen Schwierig
leiten absolut ausgeschlossen ist, „Oberon " und „Armide zugleich
auf dem Repertoir zu halten . Es wird deshalb dre „Arvnoe m
dieser Saison nur noch am Mittwoch , den 18. d. Mts ., am kuns-
tigen Sonntag , den 22. d. Mts . aber „Oberon zur Aufführung
gelangen. Vorbestellungen auf Billets nimmt die Königliche
Theaterkasse schon jetzt entgegen. ^

§ Auf der Bahnstrecke Wiesbaden -Biebrich werden gegenwärtig
größereMengen Kies ausgeladen, , da noch in diesem Mvnat die Ge-
leisanlage geändert wird . Gegenwärtig besteht nämlich auf der
Rheinbahnstrecke ein Holzschwellen-Oberbau , welcher durch einen
eisernen Querschwellenbau ersetzt werden soll.

* Besitzwechsel. Das Haus Kaiser Friedrich-Ring Nr . 26 ging
durch Kauf aus dem Besitz des Herrn Architekten Hch. Rossel
in denjenigen des Herrn Kaufmann Hch. Dörner  über . Per Ab-
schluß erfolgte durch die Agentur des Herrn Carl Götz, Zimmer-
mannstr . 1 dahier.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings zu-
gelassen: Gemmerich und Mederbachheim. Die Gebühr für das ge¬
wöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 25 Pfg.

* Fremdenfrequenz. Die Zahl der angemeldeten Fremden be¬
trug am 15. Juni 54109, mithin gegen die Vorwoche ein Mehr
von 4933 Personen.

*Ferienordnung . Ueber die Ferienordnung finden unsere Leser
im heutigen Amtsblatt des Generalanzeigers eine Bekanntmachung
des städt. Schulinspektors Herrn Rinkel.

* Im Handelsregister wurde folgender Eintrag bewirkt:
Friedrich Groll,  Wiesbaden . Unter dieser Firma betreiben
die hiesigen Kaufleute Carl Groll und Adolf Groll, als offene Han.
delsgesellschaft dahier eine Kolonialwaaren - und Weinhandlung.
Die Gesellschaft hat am 1. Mai 1902 begonnen.

* Reichshallen-Theater . Ein ganz hervorragendes Programm
wird heute Abend zum ersten Male über die Bretter gehen und
befinden sich einige erstklassige Nummern darunter , die sicher gro-
ßen Beifall finden werden . James Basch bleibt ans dem letzten
Programm und wird mit neuen Schlagern aufwarten. Auch ein
„Wiesbadener Kind" wird uns mit einem vorzüglichen Bariton
einige Lieder vortragen , die eine angenehme Abwechslung in daS
Programm bringen werden.

* Kaiserpanorama . Ae gegenwärtig ausgestellte Serie enthält
eine Reihe hochinteressanter Momentaufnahmen aus der Kaiser¬
stadt am Donaustrande , worunter Kaiser Franz Josef mit Gefolge
bei der Frohnleichnamsprozession , Defiliren der Truppen am Ma¬
rine-Ministerium , malerische Verkehrsscenerien auf Straßen und
Plätzen, das Rathhaus mit Rathhaussaal , die Hofburg, Universität
Oper , Hofburgtheater , Museum , Parlament , Votivkirche usw. Von
ganz besonderer Schönheit sind auch die vielen landschaftlich hervor¬
ragenden Ansichten von Baden bei Wien und dem Semmering.

rr Wasierrohrbruch . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr platzte
in der verlängerten Moritzstraße ein Rohr der städt. Wasserleitung.
Das haushoch aufsteigende Wasser unterspülte die Straße derart,
daß ein gerade dort stehendes Dienstmädchen mit dem Trottoir bis
an die Hüften einsank. Durch Arbeiter des städt. Wasserwerks wur¬
de das Wasser abgestellt und die eingesunkene Trottoirstelle um¬
zäunt.

I. Verkehrsstörung . Ein Mteisenhändler fuhr heute Morgen
mit seinem mit zwei Pferden bespannten Wagen über die Rhein¬
straße, als in der Nähe der Post ein Rad des Wägens brach und
die Eisenladung auf die Schienen fiel. Ter Verkehr war dadurch
ca. 1/2  Stunde gehemmt, bis das Eisen durch Trambahnbedienstete
wieder aus den Schienen geschasst war.

rr . Brand . Auf dem städt . Lagerplatz an der Neumühle gerie-
then gestern Vormittag gegen 11 Uhr einige dort aufgestapelte
Seegrasmatratzen auf noch unaufgeklärte Meise in Brand . Von
der herbeigerusenen Mannschaft der städt. Feuerwache wurde der
Brand jedoch bald gelöscht.
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* Pferderennen in Wiesbaden. Dem Vernehmen nach sind die
Verhandlungen des Wiesbadener Rennvereins mit der Gemeinde
Bleidenstadt wegen Anlegung eines Rennplatzes an der „Eisernen
Hand" einem günstigen Abschluß nahe. Der Rennverein soll sich
mit der Gemeinde wegen des Kostenpunktes verständigt haben und
die Anlage der Rennbahn soll so gefördert werden, daß möglichst
bald, vielleicht schon in diesem Jahre , das erste Rennen an der
„Eisernen Hand" stattfinden kann.

* Der Stemm - und Ringklnb „Athletin" wird heute Montag
Abend 9,35 Uhr seine aus dem 9. Kreisfest des zweiten Kreises des
deutschen Athletenverbandes preisgekrönten Mitglieder am Tau¬
nusbahnhof abholen und mit Musik und bengalischer Beleuchtung
nach dem Vereinslokal zur Kronenhalle geleiten. Näheres siehe
Annonce.

rr Unfall . Heute Vormittag gegen 11 Uhr wollten die Pferde¬
händler Herren Blumenthal sen. u. jun. ein noch junges Pferd ein-
fahren, welches dieselben zu diesem Zwecke in eine leichte Kalesche
gespannt hatten. Schon bei der Ausfahrt aus dem in der Rheinstr.
belegenen Wohnhause der genannten Herren machte das Pferd ganz
bedenkliche Sprünge . Beim Einbiegen in die Nikolasstraße machte
nun das Pferd einen Satz , infolgedessen das Gefährt umschlug und
die in demselben sitzenden beiden Herrn kopfüber aus demselben ge¬
schleudert wurden. Bei diesem Sturz fiel Herr Blumenthal jun.
so unglücklich, daß er einen Beinbruch davontrug.

rr . Unbezahlte Zechschulden. Der Kellner Mathias Hennig
gerieth am Sonntag Morgen um 4 Uhr mit einem Kellner einer
hiesigen Wirthschaft wegen nicht bezahlter Zechschuldenin einen
Wortwechsel, in dessen Verlauf der Kellner seinem Kollegen der¬
artig den Kopf verarbeitete , daß sich H. die Verletzungen im Kran¬
kenhause verbinden lassen mußte.

rr . Die holde Weiblichkeit. Im angetrunkenen Zustande bekam
gestern ein Taglöhner mit einem Mädchen Streit . Jedenfalls
nahm er seine Wortwahl nicht so genau, denn die „Holde" gab dem
Zudringlichen einen solchen Beweis ihrer „Schlagfertigkeit", daß
der Männ sich eine Kopfverletzung im Krankenhause verbinden las¬
sen mußte.

* Ertrunken . Aus Schierstein, 16. Juni , meldet unser t-Cor-
respondent: Unsere Festfreude fand gestern Nachmittag eine jähe
Unterbrechung. Hilfe- und Jammerrufe ertönten und riefen die
Festthellnehmer vom Festplatz an den naheliegenden Hafen. Im
Nu war der Festplatz leer. Ein junger Mann Namens Krumm
aus Wiesbaden, 16 Jahre alt , Sohn einer Wittwe, hatte sich von
dem Schiffer Wilhelm Steinheimer einen Einsitzer — auch Grön¬
länder genannt — zur Kahnparthie gemiethet. Mit Recht nennt
der Bolksmund diese gefährlichenBootchen „Seelenverkäufer", denn
die Leitung derselben erfordert äußerste Vorsicht. Der junge
Mann hat es daran jedenfalls mangeln lassen, sodaß er die An¬
kerkette eines Scheiches lSandnachen ) nicht bemerkte und beim
Darüberfahren das Bootchen nun durch dieselbe umgeworfen wur-
de. Zwar griff der Verunglückte noch nach dem Scheich, um sich
festzuhalten, konnte denselben jedoch nicht erreichen und versank in
den Fluchen. Sofort waren mehrere Rettungsnachen zur Stelle
und hätte bei nochmaligem Emporkommen der Ertrinkende sicher
gerettet werden können. Aller Wahrscheinlichkeit nach wurde der
Verunglückte jedoch unter den Scheich getrieben und kam deswegen
nicht mehr zum Vorschein. Ein vielstimmiger Hilf- und Entsetzens¬
ruf begleitete den Vorgang , denn es stand ein zahlreiches Pub¬
likum am Ufer, welches den sich auf dem Hafen tummelnden Boo¬
ten zusah. Sofort machten sich die herbeigeellten Fischer an das
Aufsuchen des Verunglückten. Leider gelang es erst nach zwanzig
Minuten , den Körper aufzufinden. Ein anwesender Arzt und die
Schiffer stellten sofort Wiederbelebungsversuche an, die leider er¬
folglos waren , so daß uichts weiter übrig blieb, als den Körper
des Ertrunkenen in das Leichenhaus zu schaffen. Wer weiß, wie
leicht in einem solchen Ski ein Unglücksfall passiren kann, da mit
äußerster Genauigkeit die Balance aufrecht erhalten werden muß,
der vertraut sich nicht einem solchen „Seelenverkäufer" an . Zumal
die Städter , welche nicht fortwährend am Wasser sind und nur ge¬
legentlich des Sonntags im Kahn fahren, seien eindringlich vor
dem Fahren im Einsitzer gewarnt!

* Burenhilfsbund . In der letzten Sitzung des Vorstandes be¬
schäftigte derselbe sich mit der Frage , was mit dem Gelde, das ihm
letzthin zugeflossen und noch zufließen werde, in Zukunft geschehen
solle. Da der Krieg zu Ende und dem Friedensvertrage nach die
Frauen und Kinder voraussichtlich bald mit ihren Männern auf
ihren Farmen wieder vereint sein werden, da ferner die Farmen
durch Geldhülfe Englands wieder in Stand gesetzt werden sollen,
so dürfte eine unmittelbare Geldunterstützung nicht geboten sein.
Es wurde gewünscht, und der Vorschlag fand Annahme, man möge
auf Anregung der Münchener Centrale und des AlldeutschenVer-

nachweises für Frauen einen ausführlichen Vortrag über die am
12. Mai im hiesigen Rathhaus eröffnete Centralstelle für Kran¬
kenpflegerinnen, die sich bis jetzt schon sehr gut bewährt und aus¬
wärts den größten Anklang bereits findet. Seine Ausführungen,
die mit dem größten Interesse von der Versammlung verfolgt wur¬
den, werden sicherlich zu der Verbreitung der zuerst in Wiesbaden
eingeführten gemeinnützigen Einrichtung im Großherzogthum
Hessen beitragen , wofür dem Redner auch von Seiten des dortigen
Oberbürgermeisters der wärmste Dank ausgesprochen wurde.

Hus dem GericfrtsfaaL
Sdiwurgeriditsliftung vom 16. 3uni.

Der Gerichtshof besteht aus den Herren Landgerichtsrath
Stammler als Präsidenten , Landgerichtsrath Lossen und Landge¬
richtsrath Tllemann als Beisitzer. Vertreter der Anklagebehörde
ist Herr Erster Staatsanwalt Geh. Justizrath Meyer , Verthei-
diger Herr Rechtsanwalt Kullmann . Die Anklagebank ift besetzt
von einem hübschen schwachen Mädchen, hinter der wohl Niemand
die Mörderin vermuthet, die man nach der Anklage in ihr vor sich
hat. Es ist die am 4. November 1878 in Heidelberg geborene frü¬
here Dienstmagd Julie Karoline Münch genannt Fleisch-
mann  von hier, ein gerichtlich noch nicht bestraftes, außerehelich
geborenes Mädchen, dessen Mutter später einen gewissen Fleisch-
mann ehelichte, von dem es seinen Beinamen führt . Die Anklage
lautet auf.

Mord.
Anfänglich hat die Angeklagte vor dem Untersuchungsrichter sich
rücksichtslos des Mordes schuldig bekannt, heute aber leugnet sie
die Ueberlegung bei der That . Sie erzählt auf Befiagen des Vor¬
sitzenden was folgt. Bald nachdem sie in Heidelberg geboren sei,
habe sie ihre Mutter verloren und sei dann in eine Erziehungsan-
statt überbracht worden, wo sie auch ihren Schulunterricht genos¬
sen. Nachdem sie in die Lehre gegeben worden sei, habe sie ihre
Lebensbedürfnisse soweit dieselben nicht bei der Herrschaft gedeckt
worden, durch Zuschüsse von der Anstalt bestritten. Es sei ihr da¬
her gelungen, sich nach und nach einen Betrag von etwa A  70 zu
ersparen, bis plötzlich der Versucher in Gestalt eines jungen Kauf¬
manns an sie herangetreten sei. Gelegentlich eines gemeinsamen
Ausfluges habe dieser sich „Freiheiten " ihr gegenüber gestattet,
aus welchen später ein Kind entsprang, das sie in Gießen auf ihre
Kosten in Pflege gab, das aber, ohne daß die Mutter sich gar zu
viel um dasselbe bekümmert hätte, nach kurzer Zeit schon sein jun-
ges Leben aushauchte. In dieser Zeit sei sie nach Wiesbaden ge¬
kommen, wo sie Stellung bei einem Photographen fand. Neben
fieiem Logis bezog sie dort 25 A  Monatsgehalt . Nebenbei scheint
sie noch einen kleinen Nebenverdienst durch Arbeiten für ein hie-
siges Konfektionsgeschäft gehabt zu haben. Sie hatte vor, wieder
ein anderes Leben zu beginnen. Da traf sie zufällig gelegentlich
eines Besuches in Frankfurt auf ihren früheren Verführer , welcher
ihr kurz darauf hier in Wiesbaden , ohne daß eine bezügliche Ein¬
ladung an ihn ergangen wäre , einen Besuch abstattete. Gelegentlich
eines Spazierganges im Westend soll er sie auch dieses Mal ver¬
gewaltigt haben. Sie will höchst unwillig deshalb gewesen sein,
Schritte aber gegen den Mann that sie nicht. Am 4. Januar 1901
schenkte sie in Gießen einem zweiten Kinde, dem hier in Frage
kommenden, das Leben. Es war ein Mädchen, und sie legte ihm
den Namen Julie bei. Da die Mutter außer Stande war , das
Kind bei sich zu behalten, gab sie es gleich in Gießen in Pflege , be-
zahlte regelmäßig , so sauer ihr solches bei ihrem geringen Einkorn-
men auch geworden sein mag, das Pfleggeld, bekümmerte sich sonst
aber auch um dieses Kind nicht gar zu viel. Von Gießen kehrte sie
nach Wiesbaden in Stellung zurück. Ihren Verführer will die
Angeklagte seitdem nicht wieder zu Gesicht bekommen haben, da-
gegen unterhielt sie während der ganzen Zeit , daß sie sich Mutter
fühlte, ein intimes Verhältniß mit einem Unteroffizier Fischer in
Biebrich, welche später nach Rastatt versetzt wurde. Von ihrem
Vorleben erzählte sie ihm nichts, prahlte in schwungvollen, liebe-
glühenden Briefen , die sie an ihn richtete, mit ihrer jugendlichen
Unbefangenheit und schläferte ihn derart ein, daß er trotz ihres
an Innigkeit nichts zu wünschen lassenden Verkehres nicht den ge¬
ringsten Argwohn wider sie hegte. Kurz bevor sie sich zu ihrer
Enbtindung nach Gießen begab und auch unmittelbar bevor oder
nachdem sie ihrem Kinde das Leben genommen, versicherte sie in
besonders schwulsttgen Redensarten , dem Geliebten ihrer ewigen
ungetheilten Liebe und Treue . Inzwischen scheinen die Pflegeel-
tern in Gießen nicht mehr mit der seitherigen Entschädigung zu-
frieden gewesen zu sein.

Die Angeklagte nahm denselben das Kind weg und
brachte es nach Wiesbaden . Sie gab das Kind einer Frau in
der Lehrstraße in Pflege , mit der sie durch ein Zeitungsinserat
in Verbindung gebracht worden war . Die neue Pflegemuticr
soff für das Kind Beschaffungen gemacht haben , zu deren
Uebernahme die Münch sich um so weniger im Stande sah.
als bereits die nothwendigen Ausgaben für sich und ihr Kiitd
ihr festes Einkommen um Mk. 2 monatlich überstiegen . Das

bandes hin die Berliner Centrale veranlassen, die noch zur Ver- I ^ »8 os' so n̂nte ^ kefireî Urnständen fortgehei ^ könne
!»«« Gelder da«» J« de» d» .,« .» - im ». |fern für die Burensache, die als Gefangene nach St . Helena, Ber¬
muda oder Colombo geführt und dort ohne jegliche Aussicht auf
Geldunterstützung Englands weilten, Mittel an die Hand zu ge¬
ben, entweder nach Deutschland oder nach den Kapkolvnien zurück¬
kehren zu können. — Der hiesige Vorstand ist in der glücflichen
Lage, über einen augenblicklich günstigen Kassenbestand berichten
zu können. Es standen ihm aus bisherigen fieiwilligen Gaben
noch ca. 250 A  zur Verfügung , hierzu kamen alsdann die letzthin
anonym gesandten und gemeldeten 600 A,  ferner liefen weitere
19 A  ein , so daß der Vorstand über ca. 870 A  verfügte . Eine
Ueberraschung wurde bei der Sitzung den Anwesenden durch die
Ankündigung des Vorsitzenden, er habe den Eingang weiterer
780 A anzumelden und zwar als erster Erlös aus dem Verkauf der
Broschüre seiner am 13. Dezember in der Walhalla gehaltenen , — — - . yr „ , - wr .j . >. srwir
Rede, die im In - wie Auslande viele Abnehmer fand. Es steht I wechselte sie dabei ihre Wohnung . Endlich trat sie Mitte April
zu erwarten , daß der Verkauf dieser Broschüre noch mehrere hun- | bei einem hiesigen Architekten in Dienst . Dort fiel den Haus-
dert Mark einbringen wird. — Vorläufig sollen 1600 A bei der
Nassauischen Landesbank hinterlegt werden.

* Oessentlich« Arbeitsvermittelungsstellen . Die 5. Konferenz
der öffentlichen Arbeitsvermittelungsstellen der Rhein- und Main¬
gegend hat am Samstag im Rathssaale im Stadthaus zu Worms
unter dem Vorsitz des dortigen Oberbürgermeisters stattgefunden.
Das großherz. Ministerium aus Darmstadt , die 3 hessischen Pro-
vizialdirektionen und die veffchiedenen Kreisämter waren vertre¬
ten. Ms Vertreter des Herrn Reg .-Präsidenten von Wiesbaden
war Herr Reg .-Rath Melior erschienen. Vom hiesigen Verein für
Arbeitsnachweis waren Herr Stadtrath Bickel , Vorsitzender, so¬
wie Herr Dr . Hermann Frey,  Vertreter des Magistrats im Vor-
stände, anwesend. Zunächst referirte Herr Prof . Dr . Bleicher,
Direktor des stattsttschen Amtes in Frankfurt über die Thätigkeit
der verschiedenenAnstalten des Verbandes im vergangenen Win-
ter . Hierauf hielt Herr Dr . Frey,  Direktor des hiesigen Arbeits-

üelegramme und letzte üadiriditen.
Das Jubiläum der Bonner Königshularen.

* Bonn a. Rh ., 16. Juni . Anläßlich des 60jährigen
Garnison -Jubiläums der Königshusaren fand am Samstag
Abend um 8 Uhr in der Stadthalle ein G a r t e n f e st statt,
welchem außer dem Husaren -Regiment eine große Anzahl ehe¬
maliger Königshusaren sowie Offiziere von hier und aus¬
wärts beiwohnten . Die Fcsttheilnehmcr , etwa 2—3000, wur-
den ans Kosten der Stadt bewirthet . Die Musik wurde von
den beiden hiesigen Regimentskapellen ausgeführt . Sonntag
Vormittag fand in der Garnisonkirche Gottesdienst  statt.
Mittags wurden beim Frühstück in der Beethovenhalle die ak¬
tiven und ehemaligen Offiziere und die Kameraden , welche sich
zum Feste eingefunden hatten , vom Kommandeur des Husa-
ren -Regiments , Oberstleutnant v. Hertzberg.  begrüßt.
Abends 8 Uhr fand in der Beethovenhalle unter großer Be-
theiligung ein Festkommers statt.

Opfer des Beffports.
* Wien,  16. Juni . Vom Reißthaler Steig km Rax-Gebirge

ist gestern der Wiener Tourist Franz Gottmann  von einer über
zgg m. hohen Felswand ab ge stürzt  und blieb mit zerschmetter-
ten Gliedern todt liegen.

* Wien,  16. Juni . Aus Tatra -Fured wird gemeldet: Die
Handlungs-Reisenden Braun und Cux,  welche mit den Führern
Bochnick und Anton einen Aufstieg in das Tatra-Gebirge unter,
nahmen, wurden von einem Sturme überrascht und m einen Ad-
grund geschleudert.  Braun blieb todt, die andern wurden
lebeusgesährüch verletzt.

Von Martinique.
* Paris , 16. Juni . Aus Roseau auf Dominika wird be¬

richtet : Der französische Dampfer Aigle meldet , daß am 14.
ds , als er bei Martinique vorbeifuhr , der Peleewieder
in Thätigkeit  war . Die vulkanischen Auswurfe wur-
den bis auf die Schiffsbrücke geschleudert , obwohl der Dam¬
pfer in einer Entfernung von 10 Meilen vorbeifuhr . Man
glaubt , daß der neue Ausbruch bedeutenden Schaden angerich-
tet hat . . . . ..

Die fingem Indien.
* London , 16 . Juni . Mehrere Blätter stellen fest, daß

die Meldungen aus Indien sehr ernst  sind . Tie aust-
lichen Berichte kündigen eine Regenperiode an , wodurch die
Roth unter der Bevölkerung noch wachsen wird . Die
Hungersnoth  fordert bereits zahlreiche Opfer unter den
Eingeborenen.

König Eduards Erkrankung.
* London,  16. Juni . Die Erkrankung des Königs besteht in

einem heftigen Gicht -Anfall . Der: Könff.hat ^ uberan-i stack
Schmerzen in der rechten Hüfte. Der Anfall war ft stark. Ws tat
Leibarzt des Königs noch um 1 Uhr Nachts germen wurde. Derseb
bc ordnete vollständige Ruhe an. (Unter diesen Umstanden wird
möglicherweisedie Krönung verschoben werden maßen. D. Red.j

Der krledenslcfiluh In Südafrika.
* London , 16. Juni . „Daily Mail " meldet aus Preto-

ria ' Das Central -Eomitee zur Zurückbeförderung
d e r B u r e n ist bereits in Thätigkeit getreten . Zahlreiche
Baracken werden aufgeschlagen , worin diejenigen , welche die
Waffen gestreckt haben , vorläufig untergebracht werden -
Außerdem werden bedeutende Vorräthe an Lebensmitteln,
Ackergeräthfchaften und Saaten angekauft.

* Wien , 16. Juni . Erzherzog Franz Ferdinand begiebt
sich am 22 . ds . Mts . zu den Krönungsfeierl : chkei-

t G” *'Äte «,"l6 .̂ Juni . Für heute ist Minister Dr . Re zek
zur Audienz beim Kaiser befohlen . In derselben wird chm
der Kaiser die Mitthoilung machen, daß er seine Demis .wn
ni cht annehmen könne._ _ _ —

7 6eSdiäHIches.
Milchkuranstalt Adolfshöhe. Wir verfehlen nicht, an Mr

Stelle auf das in heutiger Nummer erschienen- Inserat der MUcy
ttu -Anstalt „Adolfshöhe" (Inh . F . Bott , hmzuweffen m welchem
die Verlegung des Anstalts -Betriebes nach Bi -bricherstraße 4b
angezeigt wird . Die neuerbaute Anstalt liegt tttt Hintergründe
I . Beckel'schen Hauses kurz vor der Adolfshohe und duffte d-»
Passanten der Neubau schon durch fern ansprechendes Aeußer-
aufaefallen sein. Das Publikum wird die von dem Anstaltsbesitzer
eingerichtete Trinkkur , zumal dieselbe mit der elektr. Bahn Ml
stelle Möhringstr ., sowie auch zu Fuß durch die stets schat g
Adolfsallee bequem zu erreichen ist, mit Freuden begrüßen,
uns mitgethellt wird, soll auch Dickmilch zur Verabreichung
men. .

holte sie sich das Kind und brachte es in ihre Wohnung,
war am 2. Februar ds . Js ., Abends gegen 5 Uhr . Daheim
legte sie das Kind mit dem Gesichtchen nach unten in ihr Bett,
packte Keil , Kopfkissen, Plumeaux und alles Bettzeug , dess n
sie habhaft werden konnte , oben darauf , beschwerte die Last
noch, indem sie sich selbst Minuten lang ans dieselbe setzte, und
entfernte sich gleich nach dem, das mit den Beinchen frei liegen-
de, und noch konvulsivische Bewegungen machende Kind seinem
Schicksal überlassend . Sie verließ ihre Wohnung , machte eine
mehrstündige Promenade , von der . in die Wohnung zurückge-
kehrt, sie das Kind zwar noch warm aber todt vorfand . Ohne
viele Umstände packte sie die kleine Leich« in eine Pappschach.
tel , die sie dann Monate lang bei sich aufbewahrte . Zweimal
wechselte sie dabei ihre Wohnung . Endlich trat sie 3
bei einem hiesigen Architekten in Dienst . Dort siel
genossen ein fauliger Geruch auf , welcher der Pappschachtel
entströmte , sie benachrichtigten die Polizff , diese erschien am l.
Mai in dem Hause , entdeckte die Leiche und verhaftete die Mör-
derin . 3 Monate lang hatte die Leiche in der Pappschachtel
gelegen . — Heute sind 11 Zeugen , meist Frauen , geladen . Die
Angeklagte benimmt sich gefaßt . Nur dann und wann be-
ginnt sie zu weinen , verfolgt aber auch dann augenscheinlich
den Gang der Verhandlung mit ganzer Aufmerksamkeit.

Bei Schluß der .Redaktion dauert die Verhandlung fori.

Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : W i l h e l m H er r ; sämmtlich in
Wiesbaden.

Unserer heutigen Auflage liegt ein Prospekt übe
Stühler 's Wacholin bei, den wir dringend derB
achtung empfehlen . Derselbe ist, wie nur erfahren , 9°"°»
der Wirkung entsprechend gearbeitet und ärztl . Ursprug
und Wacholin wird bereits in Folge seiner wundervoll -»
Wirkung in besseren Kreisen hochgeschätzt. Alleinverkauf
Wiesbaden : E NI . Klein , kl. Burgstr . 1.

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies-
badeu vom 16. Juni 1902.

Geboren:  Am 10. Juni dem Gärtner Hermann « WJ.
e. T ., Pauline Katharine . - Am 11. Juni dem TaglohiM
Karl Coldiz e. T ., Maria Magdalena Mathilde . — jtm J.
ni dem Zimmergesellen Adolf Bechte. T., Therese Adolfm-

A u f g e b o t e n : Der Kaufmann Gustav Uhttg hrer m
Frieda Barth zu Stuttgart . - Der Hausdiener Johanns
Grein zu Mainz mit Katharine Elisabeth ^ akobrne MuU
hier — Der Herrnschneidergehülft Mlhelm Beer hier tm
Elisabeth Müller hier . — Der Schutzmann Ernst Brusch w
mit Marie Deuker hier . — Der Bildhauer Rudolf Eckardt h
mit Jda Bete hier . — Der Hoffriseur Wilhelm Sulzbach M
mit der Witwe des Privatiers Wilhelm Schütz , Friederike
Schweitzer hier . — Der Militärkrankenwärter Theodor Bwv
hier mit Bertha Weber hier.

G e st o r b e n : Am 14. Juni Ingenieur und Direktor a-
D . Eduard Philipp , 66 I . - Slm 15. Juni Königl . Landreno
Meister Rechuungsrath Carl Schneider , 63 I . Am 16.
Rentner Balthasar Schmidt , 66 I . - Am 15. Jum 3W« 0*
T . des Taglöhners Karl Coldiz , 4 T , ^ , "Sgl. Standesamt.
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Uhren - . Gold - & ^ilberwaaim
Telephon 2537.

Beachten Sie bitte die Preise in den Schaufenstern

LGNZH Dörr . Friedrichstrasse 2, Ecke Wiihelmstrasse.
2968

Telephon 2537.

Bekanntmachung Bekanntmachung.
Bei der am 5. d. Mts . stattgefundenen öffentlichen Berloosung der am 2 . Januar

1903 rückzahlbaren auf 37t 0/« abgestempelten Schuldverschreibungen der Nassauiicheu
Landesbank Vuchst » J,  lind von den noch im Verkehr befindlichen Stücken
die nachverzeichneten Nummern gezogen worden:
51  Ktück Such» J . a, zu 150 W. Nr. 29. 121. 263. 454. 497. 564. 579. 729.

782 . 813. 841. 884. 885. 894. 944. 946 . 979 . 997. 1022. 1030. 1090. 1117.
1137. 1167. 1172. 1197. 1345. 1380. 1477. 1605. 1615. 1677. 1788. 1797.
1860. 1870. 1871. 1904. 1908. 1964 . 2010 . 2037 . 2062. 2084 . 2102 . 2284.
2316 . 2343 . 2366 . 2389. 2460.

118 Stück Euch». J. ist, zu 300 W. Nr. 57. 60. 66. 69. HO. 122. 161. 178.
197. 200 . 238. 243. 278. 324 . 362. 402 . 431. 480. 537. 588. 628. 663 . 686 .
778. 830 . 841. 864. 874 973 . 991 . 1068. 1185. 1287. 1330. 1404. 1475 . 1491.
1513. 1532. 1544. 1549. 1551 . 1676 . 1679. 1780. 18l0 . 1821. 1957. 1971.
1984. 1996. 2084 . 2122 . 2167 . 2288 . 2340 . 2466 . 2477. 2676 . 2718 . 2733.
2748 . 2861 . 2922. 2932 . 3022 . 3048 . 3082 . 3118 . 3169 . 3195 . 3213 . 3242.
3323 . 3336. 3440 . 3477 . 3492 . 3512 . 3514 . 3618 . 3796 . 3832 . 3896 . 3911.
4004 . 4106. 4124. 4177 . 4204 . 4236 . 4298 . 4335 4435. 4444 . 4446 . 4606.
4671 . 4736 . 4746 . 4763 . 4810 . 4828 . 4928 . 5000 . 5016 . 51l7 . 5170 . 5183.
5195. 5223. 5236. 5279 . 5302 . 5316 . 5318 . 5325 . 5328.

93 Stück Suchst. J. c, zu 600 M. Nr. 46. 56. 69. 85. 178. 261. 308. 454.
496 . 514. 530. 547. 567. 595 . 652 . 712. 745. 781. 805. 896. 907. 942 . 958.
1004 . 1031. 1054. 1113. 1245 . 1251. 1290 . 1299. 1324. 1333. i347 . 1395.
1501. 1619. 1631. 1657. 1662. 1724. 1728 . 1731. 1745. 1795. 1804. 1880.
2040 . 2105 . 2107 . 2277 . 2320 . 2374 . 2400 . 2409. 2421. 2505 . 2533 . 2539.
2596 . 2600 . 2645 . 2660 . 2702 . 2703 . 2705 . 2836 . 2857 . 3208 . 3314 . 3366.
3380 . 3383 . 3390 3560 . 3634 . 3655 . 3788 . 3798 . 3808 . 3817 . 3829, 3859.
3935 . 3984 . 4063 . 4148 . 4175. 4389 . 4421 . 4498 . 4500 . 4524.

45  Stück Suchst. J.  d , z« 1500 M . Nr. 1. 29. 35. 62. 68. 96. 132. 196. 255.
401. 404 . 459. 526. 590. 658 . 702. 834 . 871. 1028. 1121. 1159. 1172. 1186.
1227. 1236. 1266. 1357. 1378 . 1398 . 1474 . 1570. 1642. 1649. 1654. 1705.
1707. 1715. 1728. 1760. 1803. 1901 . 1920 . 1993. 2059 . 2100.

26 Stück Suchst. J . e , zu 3000 M . 101. 156. 199. 209. 346. 361. 380. 394.
452. 457 . 459. 490. 547. 611 . 759. 800 . 843. 855. 892. 899. 973. 1060. 1120.
1130. 1161. 1163.
Die zur Rückzahlung ansgeloosten Knpiialien stnd am 2 . Januar 1303 mit welchem

Tage die Verzinsung anfhört , gegen Einlieferung der in lrnrsfähigem Zustande
befindlichen Schuldverschreibungen nebst Erneuerungsscheinen (Zinsschein-Anweisungen) und
den noch nicht fälligen Zinsscheinen bei unserer Haupttragc dahirr oder bei unserer
Agentur tu Frankfurt a. Main in Empfang zu nehmen.

Bereits früher a» 4 g -looft und Ha seht nickt erhoben  stnd:
Buchst. J c, Nr. 2708 . (Rückzahlbar am 2 Januar 1899 .)

„ J . b , „ 2671 . (Rückzahlbar am 2. Januar 1900.)
„ «T. a, „ 809. I

l  J . c,’ '' 309.''1267..' 3263^ | (Rückzahlbar am 2. Januar 1901.)
„ J . d, „ 1097 . 1

.T 909 QOß IQcm *

" J . b’ '' 165. 812. 906. 1186 . 1373 . 2474 . *2551 .’4001.* (Rückzahlbar
4806 . 4809 . . * • . ! am

„ J. c, „ 809. 1313. 3520. 4243 . 2. Januar 1902.)
„ 3. d, „ 1242. . . . /

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen werden wiederhott zur Erhebung de*
Kapitalbeträge aufgefordert.

Anhang.
Bei dem Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen folgender Schuldverschreib¬

ungen der Nassauischeu Landcsbank das Aufgrbotoverfahren anhängig:
Buchst. F. a, Nr . 2772 . F. b, Nr . 3321 . 6. c, Nr 236. J. c. Nr. 2708 . 3196.

SC. a, Nr . 2929 . 2930. 2931 . 2932 . 2933 . 2934 . 2935 . 2936 . 2937 . L. b. Nr . 834.
835. Ni c, Nr . 1588. N. a , Nr. 1315. 1316 . 1317 . N. C, Nr . 1223. 9634 . 3635 . 3636.

Wiesbaden,  den 11. Juni 1902.

Direktion der Nassauischen Kandesvank.
Kessler. 7339

Es giebt hin Staub mehr
bei Anwendung von

staubvertilgendem Fußboden - und
Treppen Oel

„Tachol.“
Unentbehrlich für Geschäftslokale,

.Lagerräume , Schulen . Krankenhäuser,
Restaurants , Säle , Bereinszimmer

re . re.

Kein üllchiks flndk» nn» t!
Jmprägnirling jedes Fußbodens leicht und bequem mittelst Apparates.

Probe -Korbflaschen von 4  kg zu Mk . 8 .—
franko aller L-P.esen und gegen Nachnahme.

■täT I kg genügt für ca. 80 iHm ans längere Zeitdauer. "MI
Groster Apparat mit Oelbehälter Mk. 2 80.

Ausführliche Prospekte gratis und franko. Hnan
Carl Bommert,

Frankfurt a. M.6764

Bei der am 5. ds. Mts . stattgcfundenen ersten öffentlichen Berloosung der am
2 . Januar 1903 rückzahlbaren3'/t°/oigen Schuldverschreibungen der Nassauischen Landes-
bank Buchst . fl stnd von den noch im Berkehr befindlichen Stücke » die nach¬
verzeichneten Nummern gezogen worden:

173 Stück Buchst . TS.  a , zu 200 M . Nr . 5. 21 . 39 . 45 . 64. 90 . 106. 139. 147. 156.
191 21C 222 . 238. 322. 325 . 331. 376. 381 . 389 . 404 . 408 458 . 461 . 462. 463. 464. 469.
485 . 524 526 604 . 631 . 652 . 700 721. 722 . 782 . 809 . 817 . 818. 821. 850 . 859. 880. 945.
946. 952 977 . 1001. 1059. 1071. 1103. 1130 . 1145 . 1150 . 1175. 1184 . 1201. 1205. 1283.
1235 1286. 1249 1312. 1314. 1325. 1351 . 1371 . 1382 . 1435 1440. 1445. 1169. 1479. 1501.
1516 . 1531. 1532. 1545. 1554. 1572 1667 . 1672. 1726 . 1784 . 1821. 1823. 1824 1838. 1839.
1848 . 1853. 1882. 1890 1891. 1906 . 1912 . 1969 . 1971 . 1974 . 1975. 19.77. 2008. 2012. 2024.
2053 . 2085 2100 . 2130. 2160. 2177 . 2240 . 2352 . 2353 . 2378 . 2380 . 2395 . 2404 . 2415. 2417.
2447 2455. 2457. 2466 . 2477 . 2497 . 2511 . 2514 . 2527 2561 . 2587 . 2627. 2687. 2712. 2719.
2736 . 2739. 2753 . 2769. 2837 . 2838 . 2841 . 2895 . 2911 . 2940 . 2984 . 2991. 3003. 3034 . 3074.
3079 3114 3134 . 3138. 3164 . 3167 3182 . 3198 . 3199 . 3258 . 3261 . 3278 . 3283. 3294 . 3313.
3316 . 3330 . 3388. 3439. 3473. 3476 . 3500.

384 Stück Buchst . fl . b , zu 50 » M . Nr. 34. 35 . 70. 72 . 77 . 93 . 167. 168 . 187. 193. 200. 207.
228 . 244 246 252 273. 307 . 315 . 334. 337 . 338 . 339 . 399 . 408 . 425 . 442. 450. 457. 493.
552 568. 574 578. 579 . 600 . 637. 688 . 669 . 671 . 673 . 674 . 677. 690 . 693. 694. 709. 710.
747 748 750. 797. 800. 803 . 804 . 823 . 841 . 862 . 944 . 945 . 947. 969 . 1021. 1024. 1025.
10r9. 1030 1035. 1039. 1042. 1043. 1081 . 1084 . 1085 . 1095 . 1097. 1181. 1219. 1220. 1237.
1247 1256. 1287. 1303. 1373. 1389. 1893 . 1404 . 1417 . 1429 . 1437. 1452. 1454. 1455. 1483.
1570 . 1638. 1690. 1703. 1704, 1707. 1723 . 1727 . 1732 . 1764 . 1775 . 1791. 1802. 1871. 1880.
1882 1895. 1904. 1905. 1943. 2019 . 2030 . 2031 . 2039 . 2054 . 2114 . 2121. 2146. 2151. 2157.
2198 . 2211. 2263 . 2447. 2451 . 2454 . 2458 . 2473 . 2667 2707 . 2716 . 2746 . 2747. 2749. 2763.
2782 . 2801 . 2803. 2958. 2959 . 2960 . 3023 . 3104 . 3243 . 3253 . 3290 . 3368. 3390. 3396. 3604.
8808 8618. 3619. 3623. 3639 . 3785 . 8811 . 3813 . 3814 . 3882 . 3883 . 3924 . 3932. 8943. 3949.
3958 . 3968 . 3973 3977. 3981. 3984 . 4026 . 4035 4050 . 4065 . 4067 . 4077. 4078 . 4133. 4236.
4264 . 4271. 4272 . 4280 . 4283 . 4298 . 4303 . 4322 . 4470 . -1472. 4493 . 4495 . 4514. 4517. 4519.
4520 . 4521 . 4545 . 4559. 4561 . 4629 . 4640 . 4641 . 4676 . 4698 . 4699 . 4708 4709. 4724. 4726.
4752 . 4753 . 4766. 4829 . 4840 4843 . 1858. 4 -60 . 4880 . 4886 . 4887 . 5048. 5098. 5103. 5114.
5115 . 5117 . 5142. 5143. 5144. 5154 . 5161 . 5164 . 5175 . 5177 . 5178 . 5180. 5181. 5184. 5186.
5186 . 5187. 5196. 5215. 5229. 5269 . 5305 . 5318 . 5331 . 5338 . 5370 . 5372 . 5383. 5460. 5462.
5471 . 5489 . 5506. 5507. 5518. 5523 . 5574 . 5575 . 5627 . 6628 . 5629. 5632. 5641. 5652. 5654.
5661. 5732. 5779. 5858. 5915 . 5925 . 5926 . 5927 . 5930.

164 Stück Buch » . fl . c, zu 1000 M . Nr. 17. 30. 44. 68. 117. 120. 145. 146. 198. 220, 222.
231 . 238. 245. 246. 294 . 307. 387 . 397 . 399 . 447 488 537 . 552 . 622 . 670. 671. 678. 733.
759 . 776. 779. 797. 85, . 864. 883 . 915 . 921 936 . 946 . 961 . 969. 998 . 1019. 1020. 1037.
1100 . 1111. 1181. 1300. 1330. 1339. 1345 . 1382 . 1470 . 1485 . 1510. 1512. 1531. 1532. 1534.
1556. 1560. 1570. 1641. 1659 1660. 1691 1706 . 1732 . 1760. 1766. 1767. 1786. 4796. 1820»
1826. 1912. 1928. 1948. 1949. 1981. 1985 . 2017 . 2035 . 2043 . 2050 . 2063 . 2077. 2078. 2098t
2107 . 2110 . 2122. 2147. 2170 . 2195 . 2200 2205 . 2208 . 2218 . 2247 . 2252. 2255. 2272. 227$
2332 2351. 2391. 2399 . 2522 2545 . 2555 . 2563 2583 . 2599 . 2618 . 2692 . 2694. 2695. 2709
2751 . 2752 . 2753. 2759. 2849 . 2863 . 2888 2910 . 2912 . 2961 . 2981 . 3102 . 3129 . 8142. 3143.
3168 3197 3211 3216 3241. 3246 3250 . 3251 . 3280 . 3284 3301 , 3326 . 3835. 3353. 3396.
3477 . 3515. 3596. 3629. 3640. 3665 . 3669 . 3673 . 3706 . 3710 . 3719 . 3720. 3730.

47 Stück Buchst . fl . 4 , zu 2V0 » M . Nr. 58 94. 125. 133. 167. 177. 231. 287. 327. 331. 399.
426 . 457. 464 . 467. 5o3 504. 505 . 604 . 648 . 079 680 . 717 . 726. 738. 746. 763. 791. 809.
8- 0 842 856. 869. 877. 946 . 950. 971 . 974 . 1018 . 1032 . 1084 . 1108. 1122. 1143. 1187.
1214. 1245.

Die zur Rückzahlung ausgeloosten Kapitalien sind am 2 . Januar 1908 , mit
welchem Tage die Berzinsnug aufhört , gegen Einlieferung der i» kursfähigem Zn-
stände befindlichen Schuldverschreibungennebst Erneuerungsscheinen(ZinsscheiwAmvcisungen)
bei unserer Hauptkasse dahier oder bei unserer Agentur in Frankfurt a . M.
in Eiupjang zu nehmen.

Anhang.
Bei dem Königlichen Amtsgericht m Wiesbaden ist wegen folgender Schuldver¬

schreibungen der Nassauischen Landesbank das Aufg - botsversahren anhängig:
Buchst. F. a Nr . 2772. F. b, Nr . 3321 . G. c, Nr , 236. ]. c, Nr . 2708.

3196 . K. a , Nr . 2929. 2930. 2931 . 2932 . 2933 . 2934 . 2935 . 2936. 2937. L b, Nr
834 835 NI. c, Nr. 1588. N. a, Nr . 1315 . 1316 . 1317. N, c, 1223. 3634.
3635 . 3636 . 7349

Wiesbaden,  den 11. Juni 1902.

üimtimi der Nassauischen Landesdank.
Kessler.

Central-Annoncen-Expedition(gegr.1854).
Sachverstand. Rath ln ailen Inseriionsangeleplieileii.

Ausarbeitung von Insertionsplänen.
Originelle Entwürfe für Annoncen und
Abfassung2ugkräftiger Reclame-Artlkel

lUrwelehe Abteilun * hei-TOrra « .Spezi «Hüten tbätiRsind.
Zeitungs-Catalog — Kostenvoranschlag

BorKf»Ui*e, <ewii»enh . Bedienung bei billigsten Preieen.
Kleine Anzeigen

unter Chiffre O. I, . D»ube * Co
werden unter «trongster Discretion in die fBr den be¬
treffe . am / ,\vrek heitocelgnetete Zeitunr
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Photogr .Atelier Froh wein.
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am Kaiser Friedrich -Platz.

12 Wisil - Bilder. Mark 1.90 —2 .20.
82 CabineS - Bilder. Mark 4 .90 - 5 40.
12 Wisift- Kindlerbilder . . . Mark 2 .50

in bekannt guter, tadelloser Ausführung*
Grössere Formale und Gruppenbilder,

sowie VergrSsserungen mach jedem Bilde zu entsprechend
billigen Preisen . 6320

Postkarten mit Photographie per Dutzend Mk»JL

Z"wei Pferde , 5 Jahre alt
w (passend für Oeconomie),
sind preiswerth zu verkaufen, auch
werden dieselben einzeln abgegeben
Adolssiraßc6._ 7360
^ULügelwäschc wird äuge«

noinmen in und außer deni
Hause Herrnmühlgasse5. Bdh. P.

G"

A . Ottersom ’s
Inpiut für pÜijfwlöWlüe Sfiraapie,

Riideraiier 32 . Vtila Ottilie iZ.
Folge [Irena individueller Behandlung hervorragende Heilerfolge ber:

Rheumatismus » Ischias . Gicht , Zuckerharnruhr, Magen - und Darmira » -
heilen , Leber-, Milz- uud Nierenleiden, Lnug- nleide ». Herzstorungen, Srervenle dĉ ,
Hypochondrie , Hysterie » Blutstockung , Haut - und Franenkranlhe .te»
letztere ohne Operation , ohne Netzen «nd Ausgratzungen

Q„r Consultatio » bitte auster einer Krankhertsbeohrerdnug " ^ Liter
Nachturin " mirbringen oder mir einsenden zu wollen . Sprichst. Bonn. :
Nachm. : 3—4.

ut erhallnier Landauer für
den bill. Preis van 700 Mk.

Adolssiraßc 6._ 7357
f&n Zweispänner -Wagen u.
tii ' 1 Jauchewagcn steht zu verk.
Biebrich . Kirchgafse7. 7351
ĉ nchtigc Schneiderin nimmt

Arbeit zu Hause an.
7365 Bleichstr. 19, Stb . 2.
Kräftiger amerikanischer Strasjen-
»1 renner zu verkausen
7360_ Markts!r. 6, 3 r.
Ir,m Kindersitzwagen billig zu
v? verk. Rdeinur. 05, v. 0806
schöner Pudrlhuud , treu und
-9 gelehrig, geeignet zur Begleitung
auf Spaziergängen, billig zu verk.
Näb. Expedition._ 5941

’fi . KMttlllWOM
mit ‘2 kl. Sessel. Dainasiiopha
Ottomane bill. zu verk. Riichels
borg 9. A Röttierdt . 5632
M ist zu haben 5406

Schachtftr. 21.
^chrciucrkarrnchen . g-br
^ verk. Bleichstr

Herr Henke.
Herr Schwegler.
Frl . Kaufmann.
.f rrr Engelmann.

Frl. Brodmann.
Heir Rufseni.
Herr Ballentin.
Herr Slbwab.
Here Schreiner.
Frl . Ulrich.
Herr Nohrmann.
HerrWinka.
Herr Andriano.

19. 6761

r,f) hae!o», Selbstsahrwagen. schw.
P Geschirr und Schmierback zu
verkaufen 7099

_ Gnstav-Adolfilraßc 5,

Zn verkaufen!

(System Hartford), wenig gebraucht
und gut erhalten.

Näheres Alwinenklr. 8. 7093
rttut craaltener tranSp Herb
ID mit Kupserschifsu. Rohr zu
verk. Kirchgafse 54. 2. 20Ö7

Die ..Volks - Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends.
Beigabe: Gutenberg s Jllustrirtcs Sonntagsblatt , red,g,rt von Rudolf Cl ch o.

UolksIeitung
OrM für Iedemmm aus dem Volke.

Gratis-

(üin Sopha (Hai barock), neu.
IS Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
.slraße 23, Hth. t l. Daselbst
werben alle Tapeziercrarbciten an¬
genommen. 7023
/ (.sut erh. Sänelchen für leichtes

Rollsuhrwerk sofort zu kaufen
gesucht. Off. nebst Preis u. G. 8.
7125 an die Exv. erbeten 7125

cVNeg. St -rbcsall H.-Schrcibtisch,
<4? Sitzbadewanne.3fl. Gaskocher,
Lüster, Roßhaarmatratzeu. s. w.
bill zu verkaufen Schillerplay
Stb 1. 7225

billig zu ver¬
kausen

7224

KöiiMk H Schsis-ielk.
Dienstag , den 1". Jnui 1903.

149. Vorstellung.

Mignon.
Over in 3 Akte». Mit Benutzung des Goethe'schen Roman's „Wilhelm
Mcister's Lehrjahre" von Michel Carr« und Jules Barbier. Deutsch

von Feld. Gnmbert. Musik von Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung.) ,

Musikalische Leitung: Herr König!. Kavellmeister Prof. -L-chlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Wilhelm Meister.
Lotdario.
Ph li e, (Mitglieder einer reisenden
Laertes, j Schauspielertruppe . •
Mignon . > • - • •
Jarno , Zigeuner, Führer einer Seiltanzeibande .
Ftiedrim - . ' '
Der Fürst von Ttefenbach . »
Baron von Rosenberg . »
Seine Gemahlin - , . . » -
Ein Diener . - •
Ein Souffleur . . * « • •

Deutsche' Bürg?!!° Bm!ern' und' Bäuerinnen. Kellner' ünd Kellnerinnen.
Zigeuner u. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler und Schausptele.

rinnen. Herren und Damen vom Hose. Bediente,
Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deut,chland, der

3. in Italien , gegen 1790.
Borkommende Tanze, arrangirt von Annetta Balbo:

I Einzug einer Seiltänzerbandc. auSzesührt von den Damen Gothe,
Mohndorf, Gorsch. Crusius. Jacob 2.. Herren Ebert und Carh Jom
dem Ballet-Personale. II . Bohermenne, ausgefuhrt von Frl. Ouaironi,
beti Koryphäen: Fräuleins Salz ' ann , Rataiczak. Sicher, Renne,
Brandt , Rohr, Schmidt, Hutter, dem Corps dt Ballet , sowie von

dem gesammten Personale.
Nach dem 1. u. 2 Akt 12 Minuten Pause. _ I

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch , den 18 . Juni 1802.
143. Vorstellung.

A r m i d e.
Große Oper von Ouinault Boß. Musik von Christoph Willibald Rittervon Gluck.
Frei« scenischc und textliche Neubearbeitung in einem Vorspiel und drei

Akten (9 Bildern) von Georg von Hülsen.
Musikalische Ergänzung: I o sef S chl a r.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise,__
Bekanntmachung

Mittwoch , de» 18 . Juni 1902 , Nachmittags
1 Uhr » werden in dem„Rheinischen Hof", Mauergasse 16

Klavier
Kirchhossaasse 3.

11 1 Autoren.

Abonnementspreis 4 Mk. 50 Pfg . pro Quartal . - Probenummern unentgeltlich

c~" i *fntt hpr Molks - îeituna hat der Verlag zwei größere Romane „Die Waisen

° °n *7?

CtfU tS eäruTfflT,UMn Ser bin ichder ein interessantes psychologisches Problem zu
Grund? siegt BU-hrend- Aufî e Miscellen. Räthsel, Schachaufgabenu. s. w. v-rvallständ.gen den
Inhalt des reich iüustrirten Unterhaltungsblattes.

Neu dinzutrctcnden Abonucnteu liefcru wir - gegen Einsendung der
Ab onnen!en ts- Quittung - die Zeitung biS Ende Inn . schon von letzt
ab täglich unter Ikrenzbaud unentgeltlich.

Expedition der „Volks -Zeitung ",
Berlin W. 35, Lützowstrasie 105.

Fernsprecher: VI, 28 4726

^ellmundstr. 29 e. Fed er -
teile zu verkaufen. 5704

/Cin elegantes weißes Kleid und
ein Gchrock billig zu verkauf.

_ Herrnmüblgasse2, 1.
eiserne Bettstelle für, 1

5 Mk. zu verkausen
7203_ Bleichstr. 24, 2

»eilstrastr 3 , 5 Zimmer u
“ reicht. Zubehör sofort zu

verm. Näh. Part '. _ 7356

drei Zimmer. Loggia. Balkon,
Bad, Küche, 2 Mans. ü . Zubehör
Wegzugs halber sof. oder später zu
verm. Näh. daselbst. 9—3 Uhr.

7359
CVüdjt. Wasch und Putzmädchen
4^, suchtd. Stelle. Off. ». G. 6.
1872 an d. Erved. d. Bl. 7 *45

Ein Mädchen
Albrechtstraße 34._ 7352

ymiibl . Zimmer zu verm. 16 M.
in "Kaffee Blüchcr-straßc 20.

_ 7353
Lorten Pflanzen
Hochstraße9>r. 7,
_ 7354
ein Zimmer und

7373

1 braunes Wallachpferd, 1 Schneppkarren, 1 PlusÄ-
yarnitur (1 Sopha, 2 Sessel, 3 Stuhle), 1 Tlsch,
1 Spiegclschrauk, 1 Standuhr, 4 Bilder, 1 Spwge,
2 Waarenschränke, 1 Korbflasche mit Himbeersaft,
Kleiderstoffe, Cognacu. s. w.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
55 Wiesbaden , den 16. Juni 1902. J369Weitz» Ge richtsvollzieher.

Heute , Dienstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bet der Untersuchung minderweribig befunden- ü'l-'lch

eines Bullen zu » 5 Psg.
da? Pfund unter amtUdicr Aussicht der Unterzeichneten Stelle an der
Freibank verlauft. An Wi-derverkäuser(Fletschhandler, Rretzger, cklurst

bereit er und A ^ ^ ^ hans -Verwaltu,lg.

kskamitmochuug.
Dienstag , de» 17.  Juni 1902 , Mittags

12 Uhr , werden im Versteigernngslokal Mauergasse 16
„zum Rheinischen Hof" dahier:

4 Pianinos, 1 Vertikow, 3 Sophas, 6 Sessel , ein
Regulator, 1 Sekretär, 3 Pferde, 1 Landaueru. dergl.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. Juni 1902.

WGlH 'ÄÄGS ' ,
7370 Gerichtsvollzieher . _

I
Bekanntmachung.

Für Wöchnerinn en und Kranke l't 'Ä 'S
I Nersdilrim..Stecken.Lusten.Leiser!

Dienstag , de» 17 Juni er., Mittags 12 Uhr,
werden in dem Pfanolokale„Rheinischen Hof", Mauer«
gasse 16, dahier:

1 Pianino, 1 Kassenschrank, 1 Spiegelschrank, 2 Kleider«
schränke, 1 Vertikow. 1 Kommode, 1 Schreibtisch/
1 Waschtisch mit Marmorplatte, 1 Nähmaschine,
1 Stück Linoleum. 1 Kanapee, 1 Fischbehälter, 50 Poätt-

■—7— ——- . | Kaffee , 1 Federrollc. 1 Schwein und 1 Hammel
diachWeisiLtil öffentlich, zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

JE Ifort,
7372 Gerichtsvollzieher.

Oslerschiedene
zu haben

Gartenhaus.

©teingasse 16Küche zu verm.

täglich bestätigt man mir die be-
wnndernswerlhcsten Erfolge bei

Hasscrdidite Bett -Esn-
fingen von Mk. 1 .50 bis
Mk. 5 .— pro Meter,

Armbinden und Fingerlinge,
Bruchbänder«
Bettpfannen,
1Jrinfl*scben,
Brusthütchen
Milchpumpen,
Eisbeutel,
Uiunehmglilser u. Trinkröhren,
Rrankentassen,
Badescbwbmme,
InhaEations -Apparate,
Bpuckgliiser,
Platin -Räucherlampen,

Irrrgalore , complet von
Mk. 1.40 an,

Glasspritzen,
Nasen- und Ohren-DoucKen und

-Sovitzen,
Clys (ir »pritzen , v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen:
Verbandwatte , ehern rein,

sterilisirt und präpwirt,
Verbandstoffe,
Guttaperchatafft,
ßillroUi Battist,
Mosettig Batiist,
Fiebcr -Vherinomcter,
Bade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer,

Best « Waare,
Klrchgasse ZUP  Krankenpflege.

Leibbinden in allen Gröasen
uud Preislagen,

Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
desundheitsbinden»

Ia Qualität,
Befestigungsgürtel hierzu,
Suspensorien,
Desiufectionsmittel,
Medicinische Seifen,
Mineralwässer,
tlineral -Pastillen,
Aeohte Kreuznach .Mutterlauge,
Ki'saznacher Mutterlaugeu -Salz,
Stassfurter Salz, Seesalz,
Fiehtennadel -Extract . 679g

Billigste Preise.
Telephou

717.

j s U . § uuijiH !uomg
Katarrhen, Enghrüstigk., Asthma.
Berschtcim., Stechen. Husten,Heiserk.
Folgen von Influenza rc. Äus^
lunst gratis. 830/37

A.. II . 8 . Schulz,
Weferlingen (Pro». Sachsen).

Einige Centner

Maciillltur
billig zu verkaufen.
Wtttzll. (g»cnerflUn|ctger.

Schimmel
wird b. eingemachte » Früchten

verhindert durä)
Dr . Oetker ’s

Salicyl ä 10 Pfg»
•genügt für 10 Psd. Früchte.
Rezepte gratis von de» Firmen,

welche führen Di». Oetken ’a
Backpulver . 4714

Neue Malta-Kartoffeln,
Feinste neue DLatjes-Hitringe

Ga Becker , ■
Telefon 2558. Coloni - lwaare » u Tclicatesse «,

_ Bismarrkrilils! 'A7.

An der Hueüe
findet man stets frisch und gut:

'-iwctschcninus 20, 32, Kaiser -Gelee 20 Pfg.,
Honig -Gelce 30 Pfg.. Ovst -Marmelade 25. 30. 40 Psg-,
Himveer -, Erdbcer - und »lprikoseu-Velee (versuszt) 40

psundweise ausgewogen,
sowie in Eimer. Kochtöpsen von 1.50 an.in trimer, noiyiopicn ovn u». , .

C. Weiner , Conserven-Fabltk,
n nur Mauergafse 17.
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Vor Eintritt derSect-Steuer
6605

offerir« CaHe kianche ganze Flasche 1.60 , halbe Flasche 1.— Mk .,
Carte O’or ganze Flasche 2.—, halbe Flasche 1.20 Mk.,

garantirt Fiaschengährrang

Diese Preise sirad gültig Isis iyrn I-JtsSIc
Von da ab kostet jede FlascheSect 50 I * fg . HSChr«E. Hl. Klein Burgstrasse 1.

Inirr, Lkd?ns-, leuien*, llnfiilh Hast-ßlcht-. Emdruch-

'jffaurlnggfa,
Tmieheraagsgesellsehaft In Erfort.

Gegr . Veraiigeii 55 ittiilloaen Mark.}
Iz
Z

Wßchi, TmilSPri- nutz Glas-Vklßlhermig.
Billige Prämie » . Coulante Bedingungen.

Zur Entgegennahme van Anträgen und Ert eilung jeder gewünschten Aus¬
kunft empfiehlt sich 5221
Adolf Berg *General-Agent, Kirchgasse 9.

€
c
(
c
cc
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Bei der bevorstehenden Bau Saison gestatte mir

^Diener ’s Metall -Cement
in empfehlende Erinnerung zu bringen.
«mal ausgiebiger als Blei . Erhärtet sofort . — Kein Berstemmen.

Unübertrefflich zum Eingießcn von Eisentheilen. Untergiesten von Alaschinen»
fundamenten. Verdichtung von Leitungen (specicll für saure Wasser). Isolierung
feuchter Wände und Böden, sowie vollständige Desinfektion derselben. Amtlich
geprüft auf der Königl. mech. lech. Versuchsanstalt zu Charlottenburg- der Großh.
Bad. techn. Priifungs- und Versuchsanstalt Karlsruhe, der Niederländischen Ver¬
suchsanstalt Delft, sowie der Versuchsanstalt für Bau« und Maschinen-Material
des Kaiserlich Königlichen Technologischen Gewerbe-Museums in Wien.

b. Feuer - und Säurefeste
Silicat -A » 8trs « liiMasse

(Marke Carl Banker 1)
als feuersichererAnstrich verwendbar. Giebt de» damit bestrichenen Objecten eine
steinartige Oberfläche, die dem Feuer keine Nahrung bietet, und fo ein
Umsichgreifen desselben verhütet. Dieselbe eignet sich ferner zur Herstellung
spanischer Wände, Balkonschutzwände, sowie als Ersatz für die heute noch gebräuch¬
liche Zupolsterung von Thiiren, da Juteleinwand, mit der Masse bestrichen, in
kürzester Zeit steinhart wird und das Ankleben von Tapeten gestattet.

Widerstandsfähig gegen hriste und kalte Säuren.
Zsolirmittel bei elektrischen Leitungen gegen Kurzschlüsse.

MeZ8L8°LSS« SclienkeHierg,
vorm . Schenkelbe »» ? St Co.

Vertrieb technischer Neuheiten.
Spezialität : Patent nnd Musterschutzverwerthung.

7073 Eigene Spezmlpertreter im In - und Auslände.

ft ! 6 fvO I Mrrf Mark 50 Vfg . pro Quartal
©IIII » QljQ/U » bei all»« deutschen Pos tanftalten. _

„Jrrfar Rrursie KechrichstO
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22. Jahrgang. Unparteiische Zeitung. 23. Jahrgang.

Redaktion und Expedition : Berlin 8 vKöniggrätzer  Straj ;e 41 42.

Schnelle, ausführliche und unparteiische poli¬
tische Berichterstattung» — Ausführliche Parlaments-
Berichte. — Treffliche militärische  Ausiätze. —>
Feuilletons , Romane nnd Nov Ue» der
hervorragendste » Autoren . — Interessante
vokal-, Theater - und Gerichtsnachrichten. — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik. Kunst und Wissen¬
schaft. — Ausführlicher Handeistheil . — Vollstän¬
digstes Kursblatt . — Lotter,etiitc». — Personal-
Veränderungen in der Armee, Marine und Civil-

Verwaltung sofort und vollständig.

GratiS -Beiblätter:
Deutscher Hausfreund,

illnstr. Zeitschrift von 16 Druckseite», wöchentlich.
Mode und Handarbeit,

reich i!lustr .,8 . se!tig mit Schnittmuster , monatlich.
„ Ber «oosnn «S-Blattt ' , ca . zehntägig.
Zand - und Hauswirthfchaft,

ca. zehntägig.
i Sommerknrsduch . I Kalender

HAnltige»mde« „ürtliutr| t«t»ra
haben vortreffliche Wirkung.

Preis für die 8 gespalten e Zeile 40 Pf.

Auf Wunsch Probe-Nummern. gratis und franko.

47131

Haarsehneide-Masehine , Vo!k?freund* mit
2 Aufschicbckämmen , um die Haare 3, 7 u. lömm .
schneiden zu können, in feinem eleganten Holz-ttui,

Preise "^ " SK 5,50  franCO S”eg M“sc ” n “ nich . gefällt,'
erfolat Betrag zurück. Risiko ausgeschlossen . — Volksfreund-Masctnne

fleck Krankheit durch Uebertragung enls
eingeführt . — Grossen illustrirten Katalog . .,. . -

Gummi - Artikel
und Fraucnschutz , Absorbiteur,

Dcpilatorium entfernt in
5 Minute » die häßl. Haare von
Gesicht, Händen u. Armen jchmtrz-
los u. ganz unschädl.

Hühneraugen - Pomade,
stillt di- Schmerzen , entfernt bas
Auge u. die drückende Hornhaut,
per Dole 1 M.
«orit,l , g. Fuß -, Hand- u. Achsel-
ichweiß, avsoroirt den häßl. Geruch.
Wird in der deutschen Armee ge¬
braucht u . wird von Autoritäten
der Wissenschaft empfohlen.

Alle 4 Artikel halte d. geehrten
Lesern des G .-A. bestens empfohlen.
Bitte aUsichneiden.
W .Sulzbach,Coiffeur .Bärenstr .4.
Bitte auf Firma zu achten. 6453

Verblüffend!
ist die vorzü ü. Wirkung der Rade
beider Carbol -Theerschwesel-
Seife v. Bergmannu. Co., Rade-
beul-Dresden Schuyiuarte : Stecken¬
pferd gegen alle Hautunrrinig-
keiten und Hautausschlägc-
wic Mitesser, Gcstchtspickel, Pusteln,
Finnen , Hautröthe , Runzeln,
Btüthchen , Lederst, rc. st Stück
50 Pf . in allen Apotheken, Drogen-
ii. Parfümerie - Geschätten. 4468

6524

Wegen Rsnuangel
verkaufe

Tapeten-
und I

Linoleum-
Roste

zu sehr billigen Preisen.

Julius Bernstein
54 Kirchgasse 54

neben J . C. Keiper.

Jungk tuten
gemästet und zur Zucht,

Knochcaschrot
st Ct. 8 Mk.

— 100% mehr Eier —

Torfmull
k 100 kg 4 Mk.

frei Hans stets abzugeben.
Bestellungen : Arndtstr . 8, P . r

oder 6820

hals. Mi ?clui<!)t,
Dotzheim

Kültkl b.  Mk.
M . 1.20 hochprima Süstrahm-

Taselbutter,
M. 1.10 feinste Allgäuer Sc «.

«ereibutter (jed.Land-
buiter überlegen ; aro-
matischu. sehr ausgiebig),

M. 0.50 Allgäuer HauShalt-
nngskäse,

M . 0 .70 Allgäuer vollfetter
Nahmkäse,

M. 0.75 feinster Holländer
Maikäie.

Gröszte Auswahl
in- «nd ausländischer Käse.
Maisch 's Spezialgeschäft

(früh. Schräder), Marktstr. 23.
Telephon 2816 . 7166

Wests. Pumpernickel, stets frisch.
für meine Kundschaft nur 15 Pf.

Rauchen Sie
die Cigarre!

SST Nur für Kenner ! TEf
Vorzügliche Vorstenlanden , wohl¬

schmeckend, mild und fein, No. 1
6 Pt . 40 Pf .. 21°. 3 7 St . 40 Pf.

A.  Müller , 7154
Michelsberg 24.

Prima frische
Deutsche und Italienische

Sied-Eier
p.et.u ’uw,

im Biertelhundert billiger.Landeier
gestempelt, garantirt ganz frische

Trinkeier
per Stück 8 Pfg .. 25 Stück

Mk. 1.90,
s. Wiederverkäuserbedeutend billiger,

empfiehltJ. Hornung&Co.,
Eier« und Butter -Großhandlung,

3 Häfnergafse 3 . 7122
T -l. 392 . Tel. 392

Parlfuttböden
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders » Frotteur,
3647 Plattcrstr . 2

^ ^ieäernhausen i. T,
Telefon Kr . 8.

Villa Sanitas,
Familien - Pension . — Eestanrui

Prachtvolle Lage in waldreicher Umgebung und Fern*
eicht auf die Holten des Taunus.

Comfortable Zimmer mit Pension pro Tag 4.50 M.
Schattiger Garten und CSartenhalle.

Bad im Mause . 6837

Badhaus„Zum goldenen  ßoss ‘‘
Goldgasse 7.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbäder,,

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen angewendet
gegen Gicht , Kheumatismus , Ischias , Diabetes , Nerven -,
Nieren - und Leberleiden , Asthma , Fettsucht , Neuralgien,

Hautkrankheiten etc.
Elger - ttarke Kochbrunnen -Quelle im Hause.

m®T Th « «*tai - Bädea- & 60 Pf.
8604 Besitzer : Hugo Kupke.

« <msb  Achtung <Ueu eröffnrt ) Eas

i „Zum JUoMä&dieii“.
gia Wein-Restaurant . (Gemüthlich.)
jO  Vorzügliche Küche. Li» Wein«.

nidnrt 8side >, Besitzer,
0 6831 Dotzhcimcrfirasie 22.
8GSGGGS8GGG8GSGG

Allen vom ns!
Rothwein Original Bordeaux

1900er M ^doe per Flasche 85 Pf . excl . Glas
Garantirt reiner , milder, flaschcnreifcr Wein.

Ablieferung jeglichen Quantums frei ins Haus.
Nur direct zu beziehen. tttQt

SSftsit
Wein - Importgeschäft . Telephon 411,

Schwalbachcrstr . 22 (Allcesnte).
NB . Be ! Versandt nach auswärts für Glas , Kiste und Packung

20 Pf . per Fl . mehr._ 6647

König!'.PlküWe Klaffeil-Mm.
Zur 1. Klasse 207 . Lotterie habe noch Ganze Loose

ll M. 48.—, Halbe ä M. 24.—, Viertel k M . 12.— und
Zehntel ä M . 4.80 abzugeben. Nach Auswärts 15 Psg.
mehr und auf Wunsch auch gegen Nachnahme.

•tacoib l > Itta
Königl . Lotterie -Einnehmer,

7196 Müllerstrasie S.

1porh
Bienenhonig

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigimg mein«-

ktandes .über 90 Völker, und Probiren meinr »erschicdenen Ernten gerne

».»“««t ^ ar | Fra ^torins , 1858
nur  Wa !kmüblür«ste 4L

Äetteumaijec’s ijrpt^
befördert : Gepäck u . Privertgiil«
aller Slrt , Lebende Thier« als
Fracht », Eil - und Expreßgut von und

zur Bahn;
befördert : Gepäck u . Neifcrffrcten
aller Art zu und »o» den Personen»

zügen, sowie zu den Rhein -Salondampsern;
befördert: Gepäck und Privatgüter aller Art

einzelne Möbelstücke . Instrumente u dergl,
innerhalb der Stadt von einem Hause ins andere.

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Vormittag resp. Nachmittag besorgt.

Speditions -Abtheilung l.

L . Hettenuiayer,
6126 21 Nhrinstrahe 21.
Großfürst!, russ. Hof- Spediteur , Spediteur der Kgl. Prenß . Staatsbahnen

P atente otc . »wirkt
Ernst Franke, Ä,
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Todes - Anzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige teilen wir mit , dass unser lieber Gatte,

Vater , Schwiegervater und Grossvater,

LandrentmeisterCarl Schneider

II

»Diin neuer Toppelspänner-
'S Fnhrwagrn und eine neue
Federrolle zu verkaufen Lehr-
ftrafte 12 . 426

*,lfcS.tui0e mit viarmorpl . biU. z.
verk. Moritzstr . 48 , Slb . i.

6599
fed

Die Hk!!-Crksce»s
von ca . 95 Ruthen zu verkaufen
Kaiser - Fnedrich -Ring 15 , 3 St.MW Mittags von 1— 6 Uhr . 7245

nach kurzem , schwerem Leiden heute früh sanft entschlafen ist.

WIESBADEN , den 15. Juni 1902.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Leichenfeier findet Mittwoch , den 18. Juni , Nachmittags 3 Uhr , in
der Halle des alten Friedhofes , die Beerdigung daran anschliessend nach dem
neuen Friedhof statt. 7343

Stutzflügel
preiswerth abzugebcn . Näh . Bahn-
bofstraße 20 . 2._ 7236

Grasereseenz
von 45 Ruthen Wiese im Aukamm
ist abzugcbeii . Auch sind die Wiesen
zu verpachten . Näh . Kaiser -Friedr .-
Ning 74 , Part . 7263

llnie Ilal. KaktoM
Pfund 10 Pfg ..

Magimm bonum
Kumpf 18 Pfg ., 7145

Spiritus Liter 30 Pfg.
M . Berghäuser (

Dotzheimerfir . 33,
Ecke Zünmermannüraße.

moderne Druckfachen
ÖJSa asa ii ^ l 45^ 3

in Sckmannkhrift

fertigt Idinell und billigst an « 5̂ » ^

Druckerei des

.Wiesbadener General °Anzeiger"
£mil Bommert

*»

üelephon 199 <3D ITIauriüusItraße S.

♦ ©♦ ©♦
©
<s>

♦ ©♦ ©♦ ©♦ ©!©# ©♦
P. P.

Einem geehrten Publikum hiermit die Nachricht ., dass ich
die seither von mir Waldstrasse 49 betriebene 'Wiesbadener

Milchkur -Anstalt nach den neu erbauten Anstalts-Räumen

45 Biebricherstrasse 45
verlegt habe.

Die Anstalt
der Firma

werde ich daselbst in reellster Weise unter

d♦Milchkur- Anstalt

??

tt

weiterbetreibeD , und lade ich höflichst zur Besichtigung der ge¬
glichenen Neu -Eiurichtungeo , sowie zum Besuch der Austalts-
Triukkur ein.

durch meine jeden Mittwoch und SamstagAlles Nähere
erscheinenden Inserate

Hochachtend

noch wo
65 ?4

KtankkiiivaM
ne » , zu verkaufen. 2 1.

C^ au  neue teua ' iajtuus.
Regale , Theken . Glasschränke

Pult , Erker , Cigarrenabschneider,
sehrgeeignetsürSpezereigeschästerc .,
billig zu verkaufen 6342

Moritzstr . 42 , im Laden.

Dkfin leichtes Break , für Bäcker
oder Metzger passend , sowie

eine neue Federrolle zu ver¬
kaufen Näheres 4686

Sonneubery . Longaasie 44.
! 1 Eioschrank !
! 1 Geldschrank !
! 1 schwz Piano !

zu »ert . Friedrichstri 13 6872

Eine iieiif jederrotle.
pri §ttil!is

7347

zu verkaufen
Schnlgaste

6946
\

Giitz. lliir!l|!üjaft«
mit Metzgerei zu vermietben oder
auch zu verk. Kl . Anzahlung.

Ferner suche 40 —45 Mille Kapi¬
tal zu 4 pCt , gute Sicherheit.
Makler »erb . Näh . Ausk . crtheilt
H . Bernhardt . Dotzheim erslr. 47.
'̂ icue Fedcrrollen und e. leichte
vl gebrauchte billig su verkaufen
Dotzheimerstr 74 . 4756

Oflcuc und gebrauchte Pumpen
vt in allen Größe » , ans jede
Brunnentlefc , sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob . Pumpenmacher,

Wellritzstr . 41 . 4342

,r . nic gebrauchte Hlüchcneinrich-
^ tung für 33 Mark zu ver¬
kaufen . Anzusehen von 6 — 7
Abends . Steingasse 34 , Part . .
Jung . _ 985

Für Landwirthe.
Strohseilspiunmas chiue sHand
betrieb ) zu verlausen . 4924

Dotzbeimerstraß : 69.

r ^ in waw sanier Splphund (für
VA ans - Land ) für 5 Mark zu
verkaufen.

Anzuschen 6 — 7 Abends
Näheres Jahnstraßc 7 , 3 St.

bei Lotz . _ 4648

1 Herrenfahrrad
für 80 Mark,

1 Damenfahrrad
für 420 'Mark,

abzugebcn Luisenstr . 43 , 4 l . 7337

F. Beil,
Inhaber der Milchkur-Anstalt„Adolfshöhe'/

unter Controlle des ärztlichen Vereins.

Telephon 336 . Biebricherstrasse 45.

♦ © ♦ © ♦ © ♦ © !© ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦

ut gearbeitete Möbel , lack, und
pol ., meist Handarbeit , wegen

Ersparinß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen : Ballst . Beiten
60 — 150 M ., Beltst . (Eisen und
Holz ) 12 — 50 M .. Kleiderschr.
(mit Aufsatz ) 21 — 70 M ., Spiegel^
schränke 80 — 90 M , BcrlikowS
(polirt ) 34 —40 M ., Kommoden
20 — 34 M „ Küch -nschr . 28 — 38M .,
Sprungrahmen ( alle Sorten und
größere ) 18 — 35 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle , Afrik und Haar
40 - 60 M .. Deckbetten 42 - 30M ..
SopbaS , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M .. Waschkommoden 21 bis
16 M „ Sopba - und Auszugtische
Ipolirt ) 15 — 25 M ., Küchen - und
Ziunnerlische 6 — 10 M ., Stühle
3— 8 SM., Sopha - u . Picilerspicgel
5 — 50 Ai . u . j. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst . Franken
straße 19. 4080

Kelter
vorjügl . i»i Stand , Holzbiet , passend
für Winzer -Bereine , preisw . ab¬
zugeben . 3288

Adlerstraste 58 , 2 r.

17. Jahrga ng

Die Dresdner
Neueste Nachrichten“

können für das ganze Königreich Sachs «,
als bestes Jnscrtionsorgan empföhle,
werden . Biele Anerkennungen beweisen die».
Unter Anderen schreibt die Hamburg«
Firma v . Schwane , ohne unser

Zuthun wörtlich : „Daß ich in den 80
größten Zeitungen des Deutsche»

eiches annoncire und in ihrer
erthen Zeitung die größten

rsolge aufzuweisen habe.*
Der Grund für die gute Wirk¬
ung der Anzeigen ist die kolossale
Auflage , denn die „Dresdner

Neuesten Nachrichten " sind
faktisch die einzige sächsische

Heimaths- Zeitung,
welche eine so große Zahl von Abonnenten
hat , daß ihr « lokale Verbreitung allein , die
der gesammten übrigen Dresdner Zeitungen
usammen genommen , bedeutend über¬
steigt . In jedem Dresdner Haus durch¬
schnittlich 6 Bezieher . Trotz ihrer Reich¬
haltigkeit , bei wöchentlich 7 maligem Er¬
scheinen , täglich 16 - 10  Seiten stark u . Ge¬
diegenheit des Inhaltes,kostendie „Neuesten
Nachrichten " monatlich voch nur 6 ? Pj„
bei der Post abgeholt , mit Witzblatt
80 Pf . Ran nehme ein Probe-

Abonnement . Täsllch über

MM  Auflage.
( *iimii )i -Artikel*

Frauenschuh . sowie alle Neuheiten in anticonceptioiiellcnMitteln -c
in der Parfümerie -Handlung von 637

_ «I . Grclfcu » Spiegelgafse 86.

GklWs -WtzWEinMliM
Einer hochgeehrten Nachbarschaft und werthen Freundschaft zur

ocfl . Nachricht , daß ich im Hause Frankenstratzc 8 ein

Cigarren -, Cigarretten -, Wem-
und Flaschenbier -Geschäft

und « i » «tstnik eröffnet habe.
Durch äußerst günstigen Einkauf bin ich in der angenehmen Lage,

meine werlhe Kundschaft billig uud reell bedienen zu können . Hoffe,
durch prima Waare , aus . nur ersten Häusern , Ihre Zufriedenheit zu
erlangen und bitte höfl . um geneigten Zuspruch.
7363  Hochachtungsvoll

Frau iüarg » Bütters«
Prima HailStjatliliigs-WiiiitH per jlr. 20  pfß.
bei Abnahme von 2 Lil . u. mehr 18 Pfg ., empfiehlt aus Lrescrung frei
ins Haus.

Molkerei K. Scbarmann,
Telephon 897 . Michelsderg 15. _ _ .

Werkstätte mit Wohnung
sofort zu vermiethen Gradeustrafie 39 (im Laden ) ._7300

Stcmm- n. Riugclub „ Athletia".

7346

Heute Montag . NbendS
9 Uhr 25 . Abholen unserer
preisgekrönten Mitglieder , sowie
der mir dem 2 . Preise ausgezeich¬
neten Musterriege aus dem 9 . Kreis -i
fest des 2 . Kreises deS Deutschen
Athletenverbandes zu Fechenheim
a. M . Zuiammenkuntt der Mit¬
glieder PräciS 8 ' / , im Vereinslokal
zur Kroncnhalle . Kirchgafie . von
dort Abmarsch mit Musik nach dem
Taunusdahnhof . Um zahlreiche Be-
theilignng ersucht

Der Vorstand.

liini Steideiirsitipclieaij
38 Saalgasse 38.

Dienstag Metzelsnppe,
1 wozu einladet 7368 ?.

August Ködlcr

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 17 . Juni , Mittags IÜ Uhr»

werden im Bersteigerungslokale Mauergasse 16 dahier:
1 Spicgelschrank , 1 Kanapee , 100 Spazierstocke,
2 Sekretäre , 1 vollst. Bett, 1 Schreibtisch, 1 Kassen¬
schrank , ca . 200 Pfeifen , 1 zweith . Kleiderschrank,
5 Ladenschränke , 3 Ladentheken , 180 Paar Glace-
Handschuhe , 300 Kravatten , 2 Regulatoren , 100
Strohhüte , 3 Gaslüster , 2 Ladentische , 1 Schreib¬
pult u . A . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 16 . Juni 1902 . 1367

Triller , Gerichtsvollzieher kr. A.,
_ _ _ Jriedrichstr . 80. _j

Bekanntmachung.
Dienstag den 17 . Juni er ., Mittags 1*

Uhr , werden im üLersteigernngslokal Mauergasse No. 16 -
2 Buffers, 5 Spiegelschränke, 3 Kleiderschränke, 3 Wasch'
kommoden , 4 Kommoden , 4 Bertikows , 1 Spieltisch,
2 Nachttische , 6 Speisezimmerstühle , 2 compl . Betten,
1 Rondeau , 2 Chaiselongues , 2 Svphas , 1 ^!ah°
Maschine , 1 ' Stehpult , 1 Musik -Automat , 1 Glas¬
schrank , 200 Hagr - und Kleiderbürsten , 6 Ballen und
12 Rollen weistkö Druckpapier , 20 Packcte Pappteller,
3 Ballen Packpapier und 1 Schneidmaschine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 16 . Juni 1902.

Salm,
Gerichtsvollzieher.
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